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Gefhükdonner! 


Keuer Kampf mag vor Port Arthur 
ftattgefunden haben. — Aber feit 
vielen Stunden feine direkten 
Nachrichten mehr von dort. — 

: Den Japanerı joll es jest end: 
lich gelungen fein, Port Arthur 
einzuftöpjeln'— Bahnverbindung 
mit Niutſchwaug ſtockt, — Tele: 
grapheuverbindung anſcheinend 
auch. — Malaraw's Nachfolger. 
—Palaſt des Kaiſers von Korea 
brennt ab! — Ueber 12 Prozent 
der japaniſchen Truppen in Ko— 
rea ſollen an Beri-Beri leiden. 


Tſchifu, China, 15. April. (2 Uhr 
Nachmittags:) Admiral Taſh, der Be— 
feh haber des chineſiſchen Kreuzer⸗ 
boot-Geſchwaders berichtet, daß er 
den ganzen geſtrigen Tag von Zeit zu 
Zeit Geſchützdonner in der Richtung 
von Port Arthur gehört habe. 

St. Petersburg, 16. April. Es 
ſind Gerüchte verbreitet, daß der japa— 
niſche Admiral Togo in der Nacht des 
31. März (nach griechiſchem Kalender, 
mas na) unferer Zeitrechnung ber 13. 
April war, — alfo in der Naht nad) 
dem jüngften Kampf vor Port Arthur) 
abermals eine Anzahl Dampfer nad) 
der Hafenmünbung pon Port Arthur 
| gefandt habe, und es ihm gelungen fei 
mehrere derfelben zur Verfenkung zu 


völlig zu fperren. 

Diefe Gerüchte find jebod noch un— 
beftätigt, und der rufftfche Marine- 
Stab hat feine Nachrichten darüber. 

Jingkau (Jingtſekau), 15. April.— 
Der neuerbinas fällige Bahnzug bon 
Port Arthur traf hier nicht ein, in 
folge der Zerftörung einer Brüde. 

(Singfau ift der Hafen von Niutſch⸗ 
wang, und die Eiſenbahn iſt die Mand⸗ 
ſchurei⸗Bahn.) 

St. Petersburg, 15. April. Es fällt 
auf, daß in den letzten Stunden gar 
keine neue Nachricht aus Port Arthur 
hier eintraf, obwohl mehrere Zeitungs⸗ 
Korreſpondenten dort ſind. 

St. Petersburg, 15. April. (3:25 
Uhr Nachmittags:) Beharrlid) tritt 
das Gerücht auf, daß Großfürft Cyril, 
einer der Geretteten vom Schlachtſchiff 
„Petropawlowsk“, an ſeinen Wunden 
geſtorben ſei. Doch kann das Gerücht 
nicht beſtätigt werden, —und im Haus— 
halt des Großfürſten Wladimir wird 
vielmehr verſichert, daß heute früh eine 
Beſſerung im Befinden Eyril’3 gemel- 
det worden Sei. 

Baris, 15. April. E3 wird gemel- 
det, daß der faiferliche Palaft in Söul, 
Korea, leßte Nacht nollftändig durch ein 
Feuer zerftört worden fei. Der Kaifer 
und fein Gefolge retteten fich nad) eis 
nem benachbarten Zuflucdhtsplaß, und 
e3 ift auch jonft fein Menfch umgefom- 
men. Man glaubt, daß das Feuer bon 
dem rebellifchen Element in Söul an- 
gelegt worden jet. 

Shanahat, 15. April. Aus Söul, 
Korea, wird gemeldet, daß die Haupt- 
Streitmadt der Japaner zu Widſchu 
eingetroffen ift, und daß japanifche 
Iruppen fünftig in Zihulfan, nahe 
der Mündung de3 Yalufluffes, gelan- 
det merben follen. 

Terner wird berichtet, daß ein japa- 
rifhe® Tiranzrırtfoot 70 Soldaten 
heimbeförberte, welche bei dem KKampfe 
auf dem Marſch nach Widſchu verwun⸗ 
det wurden 

Tientſin, China, 15. April. Es wird 
hier behauptet, der Grund für die Ver— 
zögerung in der Bewegung der japa⸗ 
niſchen Armee in Korea liege daran, 
daß über 12 Prozent der Truppen an 
einem bösartigen Leiden, einer Art 
Beri⸗Beri“ erkrankt ſeien. 

St. Petersburg, 15. April. ZUhr 
Morgens.) Der ruffifhe Statthalter 
Alexjew ift zu Port Arthur eingetrof- 
fen und bat proviforifch den Oberbefehl 
über das FFlottengefhmwaber übernom- 
men, bis Vize-Apmiral Strydlow ein- 
trifft und feine Zlagge aufzieht. 
Stryblom, bisher Kommandant des 
Schwarzmeergefhmwabers, tft geitern 
Abend vom Zaren enbgiltig zum Nach⸗ 
folger bed BVize-Abmirals — 
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(10 Seiten.) 


ſchiffe „Sebaſtopol“ und „Pereſwiet“, 
vom Port Arthur-Geſchwader, in gu— 
ter Ordnung ſeien; ferner, daß die Re— 
paraturen an den Schlachtſchiffen 
„Retviſan“ und „Zarewiiſch“, jordie 
am Kreuzer „Pallada“ beinahe vollen— 
det ſeien, und die Kreuzerboote 
„Novik“, „Askold“, „Diana“ und viel— 
leicht auch „Bayan“ fich in qutem Zu— 
ftand befänden. 

Unter denjenigen, imelche mit dem 
Flaggenſchiff „Petropawlowsk“ unter: 
gingen, ſoll auch der weltberühmten 
ruſſiſche Schlachtenmaler Waſſeli 
Wereſchtſchagin geweſen ſein, 
der ſich als Gaſt des Vize-Admirals 
Makarow auf dieſem Schiff befand, 
ferner der bekannte ruſſiſche Schrift— 
ſteller Nikolas K. Krawtſchenko, wel— 
cher derzeit als Zeitungskorreſpondent 
zu Port Arthur fungirte. 

Dieſe Nachrichten ſindAlles, was die 
Zenſur neuerdings in die Oeffentlich— 
keit hat dringen laſſen. Man weiß, daß 
geſtern ſehr umfangreiche Depeſchen, 
aus denen anſcheinend noch ſo gut wie 
nichts bekannt gegeben wurde, aus 
Port Arthur eingetroffen ſind! 

Ruffiſche Beamte, einſchüeßlich des 
Admiralitätsamtes, wollen noch immer 
nicht zugeben, daß ein ruſſiſcher Kampf 
mit der japanifchen Flotte am Mitt— 
tooch ftattgefunden habe. Man fürchtet 
allgemein, daß noch mehr fchlimme 
ı Nachrichten fommen werben. 
| Bis jeßt fpricht man im ruffiichen 
Admiralitäts-Amt nur bon einem 
Kampf zmwifchen ITorpedojägern, vor 
oder nach dem Verluft des Flaggen- 
Ichiffes „Petropamlomst“, und ftellt 
den diesbezüglichen Bericht des japa= 
nifchen Vizeadmirals in Abrebe. 
Rußland ift formell auf das, von 
Sapan durch die Ber. Staaten aeftellte 
Erfuchen eingegangen, daß 600 japa= 
nifhen Flüchtlingen und dem japani- 
Then Konfular-Stab von der nfel 


| Sakhalin (bei Wladimoftof) die Rüd- 
"| tehr nach) Japan geftattet werde. Die- 
* ſelben werden 
bringen und damit die Hafenmündung | 

j rangements der Wafhingtoner Behör- 
, den gemäß. 


neutralen 
den Ur: 


in einem 
Schiff meggebracht werben, 


London, 15. April. Eine Depefche 
an bie „Erpreß”“ aus NWiutfchmang 
meldet, das Mibgefchie der ruffifchen 
Ylotte am Mittwoch habe die Verthei- 
diger von Port Arthur volljtändig de- 
Das Vertrauen. melches 


ſtand, ſei wieder geſchwunden, und 
man ſehe mit düſteren Ahnungen den 
Folgen eines neuen Angriffs Lurch Ad⸗ 
miral Togo entgegen! 

Wien, 15. April. Aus Kharkow, 
Rußland (dem Zentrum der dichteſten 

Induſtrie-Bevölkerung des ruſſiſchen 
Reiches) wird gemeldet, daß dort eine 
bedenkliche Kundgebung gegen den 
Krieg ſtattgefunden habe! Alle Schulen 
und Hochſchulen daſelbſt ſind bis zur 
Wiederherſtellung der Ruhe geſchloſſen 
worden. 

Paris, 15. April. In der japani— 
ſchen Geſandtſchaft dahier wird inAb— 
rede geſtellt, daß die Japaner jüngſt 
vor Port Arthur unterſeeiſche Boote 
benutzt hätten oder überhaupt ſolche 
beſäßen. 

St. Petersburg, 14. April. Eine De— 
peſche vom Kontre-Admiral Fürſt 
Uchtomsky an den Zaren wiederholt, 
daß das Sinken des „Petropowlowsk“ 
infolge Auflaufens auf eine Mine beim 
Manövriren in der Rhede erfolgt ſei, 
„angeſichts der Flotte des Feindes“, 
und fügt zinzu, daß außer Großfürſt 
Cyril und Kapt. Jakowlow 3 Leut— 
nants, 2 Mittelſchiff-Männer und 52 
Matroſen gerettet wurden. 

Rom, 15. April. In einer hierher 
geſandten Depeſche wird behaupiet, 
Vize-Admiral Makarow habe ſich 
erſchoſſen, als er ſah, daß ſein 
Flaggenſchiff verloren war! 

Er war gegen den Rath ſeiner Ka— 
pitäne mit dem Geſchwader von Port 
Arthur hinausgefahren, nachdem erſt 
ein Kampf zwiſchen beiderſeitigen 
Torpedojägern draußen ſtattgefunden 
hatte. 

Der Schaden am ruffifhenSchlacht- 
fhiff „Pobieda“, das, tie gemeldet, 
auf eine Mine lief, fol bedeutend grö- 
Ber fein, ala bisher berichtet wurde. 

Wafhington, D. K. 15. April. Die 
ruffifhe Regierung bat befannt ge- 
macht, daß Zeitungs-Korrefpondenten, 
melche drahtlofe Telegraphie benugen, 
al® Spione behandelt und erfchof- 
fen werben follen! 


Si. Petersburg, 15. April. Aus 
dem MWuft miberfprechender Berichte 
über die Ereigniffe, melche zur Zerftö- 
rung des Schlahtfhiffes „Petropam- 
lows3f“ führten, läßt fich die Thatſache, 
berausjchälen, daß Vize-Admiral Ma- 
faromw früh morgens am Mittwoch mit 
ſeinem Geſchwader hinausfuhr, um ırit 

einer ſchwachen Dibiſion von 6 japani- 
ſchen Kreuerbooten anzubinden, die 
am Horizont erſchienen, nachdem die 
japaniſchen Torpedoboote, welche den 
ruſſiſchen Torpedojäger „Bezſtraſchin“ 
zum Sinken brachten, vom ruſſiſchen 
Schlachtſchiff ‚Bayan“ vertrieben wor— 
den waren. An näheren Berichten über 
* Torpedoboottampf fehlt es noch 
ier 

Makarow verfolgte die japaniſche 
Kreugerboot-Divifion, — bis biefelbe 
dur 11 Schladhtfchiffe verftärkt mur- 
be. (Diefe Hatten fich, nach anderen 
Angaben, binter ben Miotao-Xnjeln 
verftedt gehalten, bis das ruffifche Ge- 
jhwaber zum Kampf berausgelodt 
war. Makarom ging alfo in eine 


Ghicago, Freitag, den 15. April 1904. —D Uhr:Ausgabe. 


die Kataftrophe feines Ylaggenjchiffes | 


Jich ereignete! Die genauen Umjtände 
diefer find noch immer nicht befannt. 
Gemiß ift, daß jomwohl feine Dampftfef- 
jel, wie fein Magazin erplodirte; doch 
it es nicht abfolut fiber, daß er an 
eine Mine lief, obwohl in der ruflifchen 


Admirafität die Meinung vorherrfct, | 


daß dies der Fall gemefen, und daf 
diefe Mine eine ruffifche geivefen fei. 

Ein hoher Beamter der Admiralität 
fagte darüber: „Es ift offenbar, daß 
ein Bulvdermagazin erplodirte, da eine 
lammenfäule mit dem Dampf aus 
den brennenden Keffeln in die Höhe 
hof. Das Magazin hätte nicht von 
felbft erplodiren fünnen. Auf die Tem- 
peratur eines jeden Magazins wird zu 
genau geachtet, und das Pulver iſt der— 
art gelagert, daß eine Exploſion kaum 
möglich iſt. Ohne Zweifel verurſachte 
eine Mine die Detonation des Pulver- 
und des Torpedo-Magazins. Vielleicht 
wird der wahre Sachverhalt niemals 
befannt werben, und das Unglüd unter 
den zahllofen anderen Geheimniffen 
der See eine Stelle einnehmen.” 


&3 wird von den ruffiichen Aomira- 
Iittät3-Beamten abfolut beitritten, daß 
Admiral Mafarom’3 Schiff an einem 
wirklichen Ylottenfampf betheiligt ge- 
mefen jei. 

Der Korrefpondent der Ailoziirten 
Prefle erklärt, daß 28 Hffiziere an 
Bord des Trlaggenfhiffes „Petropam- 
lowsk“ umkamen, einſchließlich Kapi— 
tän Waſiliew (des Kapitän des Schif— 
fes ſelbſt), Vize-Admiral Makarow, 
14 Mitglieder ſeines Stabes (darun— 
ter auch der Stabs-Chef Kontre-Ad— 
miral Molas) und Leutnant v. Kube, 
der Adjutant des verwundeten Groß— 
fürſten Cyril. 

Eine Angabe, daß ſich Makarows 
Gefchmwader filh nicht in der Äußern, 
fondern in der innern Rhede befunden 
babe, als das FFlaggenfhiff auf eine 
Mine gelaufen fei, die an eine, quer 
über über die Fahrjtraße gelegte Ka— 
beifette befeftigt aewejen fei, wird hier 
als lächerlich bezeichnet. 

St. Beteröbura, 15. April. (6:38 
Uhr Abend3:) Fürjt Oalitine gab der 
Alloziirten Preffe wiederholt die Ver- 
fiherung, daß Großfürft CHril beifer 
fei und fich jet mit feinem Bruder 
Boris im Hauptquartier zu Liap- 
Yang befinde. Sein Fieber ift fajt völ- 
lig geichwunden. 

Die ruffiihe Admiralität hat offi- 
zielle Betätigung der Kunde erhalten, 
daß‘ der berühmte Scladhtenmaler 
Merefchtichagin beim Untergang bes 
Flagaenfchiffes „Petropamlomst” mit 
umgefommen ift. 


Bis das ruffiiche Gefchwader 
Port Arthur duch die Ankunft 
Oſtſee-Geſchwaders verſtärkt iſt, 
es keine Rolle bei Operationen mehr 
ſpielen. Die Ruſſen wollen aber bis 
dahin Port Arthur halten und ihre 
noch übrigen Schiffe unter dem Schutz 
ihrer Strandkanonen laſſen. Vorläu— 
fig beruht jetzt das ganze Vertrauen 
der Ruſſen auf ihrer Armee, von der 
ſie erwarten, daß ſie das Mißgeſchick, 
welche die Ruſſen zur See erlitten, 
auf dem Lande mehr, als wettmachen 
werde. 


des 


Im Uebrigen iſt durch den nieder- 


von | 


ſoll 


58. Hongreh. 


MWafhington, D. K., 15. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
betreff3 Verwaltung der Philippinen- 
Snjeln mit 179 gegen 123 Stimmen 
an und berieth im Gefammt-Ausihuß 

| den allgemeinen Nadtrags-Etat. Da- 
bei murden politiiche Reden gehalten, 
und Codran (Dem., Miffouri) z0g 
den Er-PBräfidenten Cleveland durch 
die Hechel. Der „Miffouri“-Kata= 
ftrophe murbde im Gebet des Haus— 
Kaplans gedacht. 

Der Senat debattirte die Vorlage 
über die Verwaltung der Panamaka— 
nal-Zone weiter, und Morgan von 
Alabama leiſtete ſich wieder eine län— 
gere Rede über dieſes ſein Stecken— 
pferd. Sein Antrag bezüglich Ver— 
| werfung des Abſch. 4 (betreffs Aus— 

dehnung der Rechte der Verfaſſung auf 
| die Kanal=Zone) wurde abgelehnt. Der 
| Abjchn. 13, welcher der Kanal-Kom: 
ı miffion das Recht verleiht, Begnabi- 
| gungen für, innerhalb der Zone began- 
gene Verbrechen zu gewähren, murbde 
troß der Verfaſſungs-Einwände Ba— 
' con (Georgia) angenommen. 

| Senator Procter von Vermont 
| reichte eine Vorlage bezüglih Schaf: 
| fung einer Auszeichnungs-Dienftlieite 
| in der Armee ein. 

Der betreffende Ertra = Ausfhuß 
| des Genat3 hat einftimmig den Sena= 
I tor Dietrich (Nebraska) von den An— 
| Thulbigungen betreff3 der Ernennung 
eine Po" meifter3 und der Verpad)- 

tung des Pojtamtes entlaftet. 

Waſhington, D. K., 15. April. Der 
Senat nahm eine gemeinfame Refolu: 

| tion an, welche beitimmt, daß 10,000 
| Eremplare der Hartfohlen = Streif - 
Kommiffion gebrudt werden follen. 

Der PBoftamt3-Etat wurde an einen 
gemeinfchaftlichen Konferenz-Ausfhuß 
beider Häufer veriiefen. 

Die Erörterung der Banamalanal- 

ı Vorlage wurde fortgefeßt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
' Reihe örtlicher Vorlagen an und erör- 
; terte im Gefammt-Ausfhuß den Nach: 

frags-Etat meiter. 
| Foſter (Dem., Illinois) befämpfte 

die Behauptung einer Vorlage, daß je— 
des der Tunnels unter dem Chicago 

Fluß in Chicago eine Verſperrung 

der Schiffahrt ſei, und beantragte, die 
Benachrichtigung an die 


! 


, betreffs Abänderung bis gummi. Suli 
1906 zu verfchieben. Mann (Mep., Sl: 
Yinoi3) trat ihm entgegen, Fofters An 

| trag murbe abgelehnt. 

ı (Späteite3:) 
die Banamakfanal = Vorlage 

Inommen. 


 Nepublifaner von Maffachnfetts. 


Bofton, 15. April. Die republifa= 
nifche Staatsfonvention für Maſſa— 
chuſetts wurde heute eröffnet. 

Lodge, Grane, Long und Benton 
' murben zu Delegaten „at large“ für 

die republifanifche Nationalfonvention 
‚ erwählt; der‘ „Rider“ oh erhielt nur 
' 178 Stimmen aus einer Gefammtzahl 
| von 1309. ob mar für Bejeitigung 
' der Zollfehranten gegenüber Kanada’s 
eingetreten. 


I 
Bon Moros getödter! 


Manila, 15. April. Hauptmann 
| David DB. Wheeler und Korporalßerch 


Der Senat hat 
ange 


| 
| 


| Heynelt am 22. amerifanifchen Infan— 


prüdenden Einfluß der „Petropato- | jerie-Regiment wurden beide Ausfund- 
Iowst"-RKataftrophe die Stimmung | fpaften der Moro-Werke am Taraca- 
vielfach noch immer verbüftert, und | Fuß entlang angegriffen und erhielten 
allerlei twilde Gerüchte find im Ums | Stihmunden in Unterleib, Haupt: 
lauf. Bet dem Fatalismus (blinden | mann Wheeler ift bereits geftorben, 


Schickſalsglauben), welcher dem ruffi- 
Ihen Charakter anhaftet, ift dies nicht 
zu berwundern. 

Obwohl den Zeitungen heute früh 
aeitattet wurde, Berichte aus dem Aus- 
land über ein japanifches Bombarbe=. 
ment von PBortArthur zu druden, wird 
offizielle Kenntniß von einem folchen 
Bombardement, menn dasjelbe ftatt- 
gefunden, nicht zugegeben. E3 wird 
abermals verfichert, daß die Befchädi- 
gungen des Schladhtichiffes „Pobieda“ 
nur geringfügige feien. Die Erplofion, 
melche dieſes Kriegsſchiff befchädigte, 
ereignete fich unmittelbar an der®af- 
ferlinie. Im ruffiichen Momiralität3- 
amt äußerte man die Anficht, daß ein 


fehlgeganaener, aber noch unperfehrt ! 


gemwefener Whitehead - Torpedo, mel- 

cher auf der Oberflähe des Waſſers 

trieb, diefe Erplofion verurfacht habe. 

Derjelbe mag während des vorange— 

gangenen Kampfes zwifchen Torpedo— 

jagern abgefhoflen worden fein. 
— — sn — 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Belleville, ZU., 15. April. Die 
Fuhrleute in den Kohlengruben von 
Belleville und Umgegend, melche feit 
zehn Tagen ausftanden, find zur Ar: 
beit zurüdgefehtt, und zmar zu den 
Löhnen, melde von der gemeinjchaf:- 
lihen Konferenz der Jllinoifer Gru= 
benbefiter zu Springfield am 12. 
April vereinbart wurden. Gie erhal: 
ten $2.42 den Tag. 

Pittsburg, 15. April. In dem 
Streit zwifchen den Eifenbleh- und 
Weißblech-Fabrikanten einerſeits und 
dem Amalgamirten Verband der Ei— 
fen-, Stahl⸗ und Blecharbeiter ande⸗ 
rerſeits wurde eine Einigung eraielt, 
und hierdurch iſt ein großer Streik 
verhütet. Die Irbeiter gingen auf 
ar — — Lohn⸗ een: 
ein, erlangten jebod) einige wichtige 
Zugeftänbniffe, imonach bei 


Se1} rc 


‚und Korporal Heyvelt fann auch nicht 
| mit dem Leben daponfommen. 


| Dampfernachrichten. 
| UAngelommen. 
New Vort: PBethania von Hamburg; Cedric don 
| Liverpool. ; 
Nem York: Cedric don Liverpool. 
Buenos Aires. Argentinien: Eva von Wort 
Blakely, über Coronel. 
| Neapel: Prinzeh Irene, von NewPVork nah Genua. 
:  Livorno: Perugia von New Vorf, über Marjeills. 
Adgegangen. 
Kcapel’ Medar nah New York; Republic nut 
Boiton. \ 
girerpeel: Renjington, nah Halifar, N. ©, um 
! Portland, Me.; Zunifien, nah Salifar, N. S. 
und St. John ‚NR. B. 
Stchgow: Eartbaginian nah Philadelphia, 
Ar Ligard vorbei: MWajeftic, von Liverpool nad 
New Vorl, 
——— 


Vom Kommiffär Minwegen. 


Kommilfär Minwegen vom Rath 
für örtlide Verbeſſerungen zeigte 
heute feinem Kollegen Schilling, Inge- 
ı nieur Hittel und einem Pflafterungs- 

fontrafior, daß da3 von diefem an der 

MW, Ohio Str. zmifchen Afhland Abe. 
: und Robey Str. gelegte neue Asphalt- 
pflafter mangelhaft fei, weil das Pfla- 
ſterungsmaterial überhigt wurde. Herr 
‚ Minmegen erklärte, er werde darauf 
ı hinmwirfen, daß der Kontraltor feiner 
| Verpflichtung gemäß das Pflajter zehn 
' Sahre lang in gutem Stande halte. 
: Der R. %. Conway Co. mwurbe die 
Pflafterung von zehn Straßenftreden 
ı zugefprochen, darunter die der MWeft- 
ı Hälfte der La Galle Ave., zwiſchen 
: Kinzie und N. Water Str, mit Gra- 
nit, zu $2700, eine Arbeit, um deren 
Ausführung Herr Minmwegen fich feit 
Jahren bemüht hatte. 


| DaB Weiter. 


Chicago und Umgegend: Wahrjcheinlih Megen: 
! jchawer und ipäter eegeftöber, morgen Har; 9er 
deutend fälter; —— + e Temperatur morgen 
feii) etwa 5 Grad uber Null; ftarker Nordiweitwino, 
Ibinsis und Indiana: Heute Abend regneriich, 
fpäter Schneegeftober; morgen Mar, aber bedeutend 
tälter; —— Nordweitwind. 
Rieder⸗ Michi Bi — ee — 
morgen vieller neegeftöbes. im n s 
bietätbeife;- fälter; jcharfer Nord ind. 
gistonfin: ©: und drobend; 
; morgen 


in go ‚Abend trüb 
jebic tHeile Scneegeftöber 


im 


m. 


ee 
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Gefühnt. 


Der NRanbmörder Louis Pejant 
heute Mittag hingerichtet. 


Kaltblütig bis zulegt. 


Der Mörder bricht das Gen:d.-Don rau u. 
Kind weigert er fidy Ubfchied zu nehmen. 
— Seine leßten Stunden. — Das Der» 
brechen. 


Louis Pejant hat heute Vormittag 
um 114 Uhr den Raubmord an der 
Frau Spilla am Galgen gefühnt. 
Kühl ging er in den Tod. Er brad) 
das Genick. 

Im Korridor des alten Gefängniſ— 
ſes, hart an der Illinois Str., ver— 
ſammelten ſich heute Vormittag gegen 
elf Uhr etwa hundert Perſonen, um 
dem Strafvollzug an dem Mörder 
Louis Peſant beizuwohnen. Es wa— 
ren das zum Theil Aerzte, vierzehn, 
darunter Dr. A. E. A. Gaul, Dr. F. 
F. Golden, Dr. F. A. Bonthius, Dr. 
E. Windmueller, Dr. H. O. Bruegge— 
mann, Dr. J. E. Meſſerow und Dr. 
H. W. Reinhardt, von Amtswegen, 
theils Beamte und Berichterſtatter. 
Unter den Beamten waren derGefäng— 
nißverwalter Whitman ‚der Leichenbe— 
ſchauer Traeger, der Polizeichef, und 
wohl zwei Dutzend Gefängnißwächter 
und Sheriffsgehilfen. 

Aus dem Innern des Gefängniſſes 
tönte lautes Gebrüll eines rohen Ge— 
fangenen, auf der Straße raſſelten 
ſchwere Rollwagen vorbei, die Zu— 
ſchauer rauchten und unterhielten ſich, 
als ob nicht eine ſehr ernſte Handlung 
ſich in wenigen Minuten vor ihren 
Augen vollziehen ſollte. Denn wer 
kann die Thränen ſehen, die fern von 
dem ſchaurigen Ort ein armes Weib 
im ſtillen Kämmerlein vergießt, um 
den grauſamen Mann, der ſie und 
ihren Säugling um's Brot, um's 
Glück, um den ehrlichen Namen ge— 
bracht hat? 

Da erſcheint der Hilfsſheriff Peters. 
„Es dauert noch fünfzehn Minuten,“ 
meldet er. Darauf ſteckt ſich einer der 
Bluſenmänner, welche ſpäter den Roll⸗ 
wagen mit der Leiche fortkarren, eine 
neue Pfeife Tabak an. Die Aerzte 
aber beſprechen ein fachwiſſenſchaftli— 
ches Thema. Der Gefängnißverwalter 
kommt, er hat das friſche weiße Lei- 
chenhemd und die Gurte in den Hän— 
den, welche für den Delinquenten be— 
ſtimmt ſind. Sorgſam legt er ſie in 
ber Reihenfolge, wie fie gebraucht wer— 
den, auf einen Stuhl, hinten auf dem 
Gerüft, neben dem fchmarzen Kaften, 
in welchem jet ein Hilfsfheriff ber- 
[chwindet; derjelbe, der hinter dem 
Galgenfandidaten die Fallflappe zu 
öffnen hat. Nochmals Takt Herr 
MWhitman prüfend die Hand über die 
Schleife in dem neuen Strid fahren, 
twelcher um einen Ständer an der Seite 
des Gerüfts gaemunden if. €3 ift 
alles fertig. 

In und vor ber Zelle des Mörders 
haben fich inzwischen der Sheriff und 
feine Gehilfen MeMeil, Yitgerald, 
Bemersborp, Me Nichols, Long 
Grein, Byrne und Peters, Pfarrer 
D’Brien und ein franzöfifcher Prie: 
fter eingefunden, um Pefant auf fei- 
nem le&ten Gange zu begleiten. Ruhig 
bernimmt der Mörder die Verlefung 
bes Todesurtheils, dann erhebt er fich, 
und nun werben ihm die Hände auf 
dem Rüden mit Handfchellen gefeffelt. 
Der Zug formirt fih. Woran ziehen 
die beiden Priefter, leife betend, dann 
folgen der Hilfsſheriff O' Neil und 
der Gefängnißverwalter Whitman, 
Peſant in der Mitte, und die genann— 
ten Beamten. 


Eine Thür fnarrt, der Zug erfcheint 
bon der Geite auf dem Galgengerüft; 
im Zufchauerraum wird es ruhig. Ein 
Priefter reicht dem Mörder ein Kru- 
zifir bin, er füßt es, während er gleich- 
zeitig an feinen Füßen die Teifeln der 
Stride fpürt. mei, drei breite Le= 
derriemen merden ihm um die Beine, 
Urme und Brut geleat, nochmal3 
reicht dem etwas bla gewordenen To— 
besfandidaten der Priefter das Kruzi— 
fir zum Kuß, dann werben ihm da3 
Todtenhemd und die weihe Kappe über 
den Kopf gezogen, balblaut murmeln 
die Priefter die Gebete, jcheu treten die 
Beamten zurüd, mit unbeimlichen 
Knarren fällt die Klappe und der Ge- 
bentte fauft in die Tiefe. Unmillfür- 
ih erheben jih die AZufchauer, 
Ihon Hat ein Arzt die Hand 
bes GSterbenden gepadt, um den 
Pulsfhlag zu fühlen, gleich fammeln 
fi mehr und mehr Aerzte um die fich 
leicht hebende ‚und jenfende verhüllte 
Forin. An das Herz werden die Hör- 
tohre gelegt, man horcht, fühlt, noch ift 
Leben in dem Körper. Der Mann ijt 
bewußtlos, langſam, langſam ſchwin— 
det derOdem, elf Minuten verſtreichen, 
genau um 111%, Uhr wird der Mann 
für tobt erflärt, aber da ‚man zur 
Sicherheit Gehentte amanzig Minuten 
lang baumeln läßt, fo läßt man bieje 
Zeit verjtreichen, und dann wird die 
Leiche abgenommen. Schnell merben 
die Kleider geöffnet, fie beftätigen, 
mas die Uerzte erwartet hatten. Pe- 
fant hatte das Genid gebrochen. Die 
Kärrner bie Leiche auf den 


unter dem Galgengerüft 
von | Rollwagen und ſchieben 


fertigt 


Beſte 


Deutſche Heitung 
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den Begräbnißſchein aus, 
und die Hinrichtung iſt vorüber. 
Eine halbe Stunde ſpäter iſt der Ge— 
fängnißflügel wieder ſo verlaſſen, wie 


vorher! 

Um ein Uhr holte der Lei⸗ 
chenbeſtatter Zermack die Leiche ab, 
welche die Geſchwiſter des Verſtorbe— 
nen beerdigen laſſen wollen. 

Peſant ſtarb kühl. Nichts verrieth 
irgend welche Aufregung. Gelaſſen 
hörte er den Hinrichtungsbefehl verle— 
ſen, und auf dem Galgengerüſt über: 
flog er mit kaltem Blick die vor ihm 
ſitzenden Perſonen. Sein Geſicht war 
wohl um einen Schatten bleicher als 
es durch die lange Gefängnißhaft 
ſchon geworden, aber ſonſt ließen die 
gemeinen Züge des Mannes keine 
Angſt oder Aufregung erkennen. 

Herrn Whitman flüſterte er ein paar 
Worte zu: Der Strick an den Beinen 
ſei zu feſt gezzogen! Derſelbe wurde 
dann gelockert. Und ſo fand der ruch— 
loſe Mörder ſein Ende! 

* * * 

Peſant erwachte heute früh um fünf 
Uhr, und erſchreckt richtete er ſich auf. 
Gleich darauf gewann er aber ſeine 
Faſſung wieder und lächelte ſogar, als 
er an J. W. Roeder, welcher mit J. P. 
Hechinger die Todtenwache hatte, die 
Bemerkung machte: „Ich bin froh, daß 
es nur ein Traum war. Wiſſen Sie, 
Roeder, ich träumte, mein letzter Au— 
genblick ſei gekommen und die Klappe 
gefallen. War Jemand da, um mich zu 
ſprechen?“ 

Die Antwort lautete verneinend, und 
der Mörder fuhr fort: „Nun, Niemand 
gibt um mich das Geringſte, ich habe 
Niemand, für den ich ſorgen könnte, da 
meine Frau ſich von mir losgeſagt hat, 
kann alſo ebenſo gut ſterben. Ich wer— 
de ohne Hilfe zum Galgen gehen.“ 

Abgeſehen von ſeinem unruhigen 
Schlaf in den Stunden von 2 bis 5 
Uhr verbrachte der Mörder eine ruhige 
Nacht. In feinen Träumen [prad er 
von feinem Töchterhen. „Um Him- 
mel3 Willen, laht fie nie willen, daß 
ich als Mörder auf dem Galgen gejior- 
ben bin. Laßt fie aufmachfen in dem 
Mahne, ich fei eines natürlichen Todes 
geftorben; e3 ift beffer für fie.“ 

PBeafant hat die legten vierzehn Tage 
feines Lebens mit Bibellefen und viel 
in Gefelihaft des Pfarrers O'Brien 
pon der Kathedrale verbradt. Dieler 
gab ihn auch geftern das Abendmahl. 
Geitern Abend lud Peafant, der bis 
fur; vorher, den Kopf auf die Arme 
gejtüßt, finnend dagefeffen hatte, feine 
Mächter ein, mit ihm Karten zu Tpie- 
len; fie gingen darauf ein, und big heu- 
te Morgen um 1 Uhr fpielten die Drei, 
mokei die Wächter nerpöfer waren, als 
der Todesfandidat. Am frühen Abend 
hatte er ein kräftiges Mahl eingenom- 
men; um zwei Uhr früh legte er fi) 
nieder und fchlief gleich ein, wauhte aber 
bald wieder auf und Elagte, daß feine 
Schuhe ihn drüdten. Er behielt fie je- 
doch an und machte um 5 Uhr mit allen 
Anzeichen des Entfegens auf. 

Nach Jeinem dann folgenden Ge- 
fpräch mit feinen Wärtern ließ er fi 
ein Morgenblatt geben, warf e3 aber 
nad einigen Minuten wieder fort und 
legte fich wieder auf feine Lagerftatt. 
Dann fragte er, ob der Galgen fertig 
und erprobt worden fei, und als bieje 
Tragen bejahend beantwortet waren, 
entfleibete e: fich und bat, ihn fo “ange 
mie möglich ngeftört zu laffen. Dann 
fchlief er wieder ein. 

Sein Schlaf war nur von. kurzer 
Dauer. Herr Whitman bot ihm dann 
ein qutes Frühftüd an, doch kat e. fi 
nur Kaffee, Eier undSemmel aus; auf 


feinen Wunfch wurde ihm das Efjen’ 


aber erft yereicht, nachdem Pfarrer 
D’Brien eingetroffen mar und mit ihm 
gebetet hatte. Auf die Frage nad) jei- 
nem Befinden antwortete Pefant: „Ic 
fönnte gar nicht in befferer Verfaflung 
ein.” 
Die Probe mit dem Galgenftrid mar 
zu fpäter Nactjtunde vom Hilfs⸗Ge⸗ 
fängnißverwalter O'Neil und ſeinen 
Gehilfen vorgenommen worden. Dieſe 
ließen einen 200 Pfund ſchweren Sand— 
ſack an dem Strick herabfallen, und 
derſelbe hielt das aus. 

Kurz vor neun Uhr traf, ein Baby 
auf dem Arme und begleitet bon ei- 
nem betagten, ihr befreundeten, Che- 
paar, Frau Pefant im Gefänaniß ein 
und bat mit thränenerftidter Stirime, 
fich von ihrem Gatten verabjchieden zu 
dürfen. Ihren Angaben gemäß hatte 
ihr Mann fie fchriftlich erfucht, ihn vor 
feinem Tode zu befuchen. Die Anga— 
ben, daß fie erklärt habe, daß ihr 
Mann für fie todi fei, bezeichnete fie 
ala unmahr. Auch Habe fie nicht die 
Stadt verlaffen gehabt, Jordern ih 
bei Freunden aufaehalten und unab- 
löffig auf eine Nachricht von ihrem 
Manne erwartet. 

* * * 


Louis Pejant, ver Gehentte, iit einer 
ber verhältnigmäßig “wenigen Berbre- 
cher, welche in den hiefigen Gerichten 
verurtheilt werden, nach dem Worte 
„Wer Blut vergieht, ve Blut joll wie- 
der vergoffen werben,“ beftraft zu wer- 
ben. An feinen Händen flebt das Blut 
einer bejahrten böhmischen Frau, Ma= 
rie Spilta. Schnöbe Gewinnfucht trieb 
ihn zum Morde, nicht gedachte er der 
Helgen feines fluhmwürbigen Ihuns, 
nicht feines braven tugendhaften MWei- 
be3, und nicht feines fleinen Rindes, 
melches glüclichermeife noch zu jung ift, 
um bie graufige That bed Vater, zu 
erfaffen. Frau und Kind hat er feit 


ung nicht mwieber 


überlegter Raubmord. Er wohnte im 


Hinterhaufe 368 Weit 18. Str., und 
im Vorberhaufe Frau Spilfa mit ih- 
ren Angehörigen. Beide Familien 
ftanden in freundichaftlichem Verkehr. 
Frau Spilfa hatte fich etwas Ge. er- 
Ipart, $227, und da3 trug fie in einem 
Beutel auf ber Bruft. Allen Nach— 
bern, auch Pefant, war die Thatfacher 
befannt. Der Mann fahte den Plan, 
ih in den Veit des Geldes zu ſetzen, 
um es zu bertrinfen. Endlich fam er 
zu dem Entihluß. Am Morgen bed 
18. September lebten Yahres begab er 
fi wie gewöhnlich an die Arbeit, er | 
ftand in Dienften einer Eelettrizitäts- 
Gefelichaft, tehrte aber Mittags zus 
rüd und fah, mährend er mit Frau und 
Kind am Ektifch fa, wie Frau Spi 
fa die Treppe zu ihrem Dachboden Hinz 
aufging. Unter einem Vorwand gin 
er hinaus, fchloß die Thür Hinter fi 
und folgte der Frau. Diefe hatte faft 
die oberfte Stufe der Treppe erreicht, 
als er fie einholte und ihr Hinterrild® 
mit einem Snüppel einen jo furdhtbas 
ten Schlag über den Kopf verfehte, 
daß fie bewußtlos umfant. Er trug 
die Unglücliche in den dinnteln Boden 
raum und [lug und trat fo lange 
auf fie ein, bis fie todt mar. Dann 
bemächtigte er fich ihres Geldes und 
Tchleppte die Leiche in eine dunfle Ede. 
Ohne jegliche Aufregung entfernte ex 
ih und fuchte eine benachbarte Wirth: 
fhaft auf, wo er feine Bekannten mit 
dem DBlutgelde traftirte. Mehrere 
Stunden lang hielt er fich dort auf. 
Als Spilfa gegen Abend von ber . 
Arbeit heim fam und feine Frau ber- 
mißte, jtellte er mit mehreren Nachbarn 
Nachforfhungen an. Befant fam hin» 
zu und betheiligte fich ebenfall an der 
Sude. 
weinten ob des Verſchwindens der Mui⸗ 
ter, und der Mörber verſuchte, ſie zu 
tröſten; er gab ihnen Nickel- und Cents 
ſtüclke, nahm ſie auf die Knie und fpiel- 
te mit ihnen. Erſt mehrere Stunden 
Jpäater fand Spilfa auf dem Boden bie 
fchredlich verftiimmelte Leiche - feiner 
treuen Lebensgefährtin. Die Polizei 
wurde benachrichtigt, und nach furzer 


Unterfuhung wurde Pefant auf allge 


meine Verdachtägründe feftgenommen, 
Er verfuchte Anfangs, den Verdacht 

auf einen anderen Mann abzulenten, 

als aber die Beamten in den Sohlen 

feiner Schuhe eine Anzahl Golbftiidie 

fanden, legte er ein Gejtänbniß ab, 

Den Reft des Geldes hatte er in einem 
Sopha in feiner Wohnung verftedt und 

dort murbe e8 gefunden. 

Sein PBertheidiger verfuchte ihn als 
mwahnfinnig binzuftellen, aber die Ge- 
ſchworenen ließen die Ausrede nicht 
gelten, und der ruchlofe Mörder murbe 
zum Tode verurtheil. Goup. Yates 
lehnte »3 ab, zu Gunften des Mannes 
einzufchreiten. 


Wichtige Entfheidung. 


Eine folhe in Sachen der Alton Brain Co, 
widerdie Chicago Telephone Co. gefällt. 


In Sachen der Alton Grain Coms 
pany und 20 anderer Firmen wider die 
Chicago Telephone Company wies 
heute Richter Julian W. Mack den 
Einwand der beklagten Geſellſchaft ab, 
daß ihr urſprünglicher Freibrief auf 
das ſeit dem Jahre 1889 angegliederte 
Terrain keine Anwendung finde. Er 
gab ihr dann zehn Tage Zeit, die 
Entſcheidung zu beantworten. 

Die Klage iſt eine der von dem Il⸗ 
linoiſer Fabrikanten -Verband an: 
hängig gemachten. Die Alton Grain 
Company und Andere hatten um einen 
Einhaltsbefehl nachgeſucht, durch den 
die Telephone Company verhindert 
werden ſoll, mehr als 3150 jährlich für 
unbeſchränkten Dienſt in dem eine 
Meile außerhalb der urſprünglichen 
Stadtgrenzen gelegenen Bezirk zu bes 
rechnen. Nach Anſicht des Anwalts der 
klägeriſchen Firma, Levy Maher, wird 
die Telephon-Geſellſchaft auf Grund 
der richterlichen Entſcheidung gezwun⸗ 
gen werben, drei Prozent ihrer Brui- 
toeinnahmen in Hyde Part, Late View 
und Sefferfon an die Stadt abzulie- 
fern. 

— — — — 


Fahrſtuhlunfall. 


In der Anlage von Nelſon Morris 
& Co. auf den Viehhöfen ftürzte heute 
ein aushilfsmeife benugter Fahrftuhl - 
in die Tiefe und zerjchellte. 

Ein Arbeiter wurde getöbtet; zimei 
feiner Genoffen famen mit Verlegun 


gen babon. er 
heit Albert &. Schi 


Der Zodte 

manski. 
Die Verunglückten ſind: — 
Ihomas Scanley; Verlegungen am 7 


Kopf und an den Schultern. “rn 


Edward Hartfield, Nr. 3007 Light 
Ave.; Urmbrud und jhmwere Shäbe- 7 
wunde. Be 

Beide fanden Aufnahme im Pole = 
Graduate-Hofpital. 


* Die Spezial = Großgefchmorenen  * 
haben heute Nachmittag ihre Arbeiten 
beendigt und fich mit der Empfehlung 
vertagt, daß die regelmäßigen Aprik 
Großgefhmworenen ihre Arbeiten 5 
üglih) der „Handbuchmader* fort 
een 240 Antlagen wurden unter«” 
ucht. 

* Der Fuhrmann NRatden $ 
313 W. Taylor Gtr., wurbe geflern 
Abend unter dem Viabukt der Alton 
Bahn in der Afhland Aoenue in rän- 
berifcher Abficht von brei St 





Die Eleinen Kinder der \,rau 


ſchwarzem, 


Verlauf, per Pfund 
Wrigleys Scourene 


Galvaniſirte 


u N IH 
AN Mm. 


245-247 North Ave. a 


— für diefen Samftag und Montag 


il 


—a COR.VINE ST! 


3 


5. 


 Fferligen Rleidungsflüken. 


-7°15.00 Damen-Suits, gemacht von reinwollenem 
heviot oder Venetian Cloth in ſchwarz, blau, 
Jraun odar grau, ſehr hübſch beſetzt 


5.00 ſeidene Damen-Capes, gemacht von ſchwe— 


hübſch geſetzt mit Spitzen, Jet und 


Band — in dieſem Verkauf 


F.rer Gros Grain Seide, ganz gefüttert und fchr 


450 Dreh: Sfirt3 für Damen, gemacht von 


de Straps — in diejem Verkauf 


au 


rtfere berühmten Queen City Damen: 
Ein vödig werth 2.00, mit leichten 
und Iehwereg Sohlen — in 


Birfem Dertanf, per Paar. 8 1.48 


—— — —— — 


- FShirzen-Hingham 
Ei ‚Lalico 
Sltumpſwauren 


Lieſem Verkauf 
Morie 
Aiuder·Sirunaplhaſſer 


tanf, per Baar nur 


— 


blauent oder grauem reinwollenen 
Benetian Cloth — bejekt mit Sei= 


Seide -Ulanz Morie, pafjend für Unterröde, in allen beten Schat- 
tirnngen werth 50c per Yard — in diefem Berfauf 


A 

— 

KL d N\ —94 
uf \ in 


u 


mei [pezielle Scuh-Wexthe. 


Unfere 1.50 Damen-Orfords, Prince Al: 
bert3 md Strap Sandalen offeriren wir 
in diefen fpeziellen Verkauf 
zu 


Defte Schürgen-Ginghams, blau und braun tarrirt, 
» — in. diefem DVerfauf, per Yard 

Hele Galicos in geblümten und geftreiften Muftern, in rofa, hell⸗ 
blau, roth ete. werth 6c per Yard—in diejem Verkauf 

25e ſchwarze ſchwere gerippte Kinder-Strümpfe, — 
Preis, um damit zu raͤumen, per Paar 


Weiße ungebügelte Männer:Hemden in allen Größen — 
Seinen Qufen und Manfchetten, werth 50e — in 


35e 


Gemacht von Seide-Elaſtic, in allen Größen —hell⸗ 
blau, roſa, weiß, roth etc. — in diefem Ver— 5e 


GROCERY-BARGAINS. 


Knoops XXXX beſtes ER. fo 
gut als das beite im MWuartt, 243 Pd. 
“ — in diefen Verka 29 


Santa Claus Laundry Séife— 2 
biefem Vertauf d Stuce für. 250 


Seſte Stucken⸗Stärke — in dieſem 3e 


Seife — in 
Ddieſem Verkauf das Stück 


— 


Silver Seal Catſup, volle Pint— 
Flaſche — in dieſem Verkauf 

ADB oder E 3 DOfenfchwärze — in ® 
diejent Verkauf, per Flafche IC 
Breite Nudeln — befte Sorte—in 
diefem Zerfauf, per Pfund 

Gebrodhener Maccaroni — in die: 

jem Verkauf, per Pfund 

Guter gebrochener Reis — in die: 

jem Verkauf, per Pfund 


Haushaltungs-Artikel. 


1 


Waffereimer, | 
bie 18c Sorte für 


10€ | 


— — 


Waſſer-Gläſer, die Ze-Sor-S50c Porzellan Salz-Doſen, 
te, in dieſem Verkauf 


1!c | 


in diejem Verkauf, 


250 


GRESENS & LUFBKE 


| 1086 W. 12. Strasse, 


Ecke Ogden Avenue. 


Schöne Frühjahrs- Anzüge, 
in allen verichiedenen Mujftern, mobernfter Schnitt, von 


ben beiten Yabrifanten Hergeltellt und von einem ‘even 
. al3 Bargain anerfannt zu dem mäßigen Preife von 


4659.95 
Feine Worited- Anzüge, 


in Schwarz und fyarben, ertra gut gemacht und gefüt- 
tert und mit irgend einem Euftom-Anzug zu vergleichen 


514.95 
Zünglings-Anzüge, 


lange Hofen, in den verfhiedenften Muftern, einfad- 


und boppelbrüftig, aufmärt3 von 


856.95 
Kinder - Anzüge ? 


a 
boppelbrüftige Anzüge, aufmärt3 von 


| Strümpfe. 


- 48e| 


weines Unterzeug. 


In Balbriggan und fancy, 
große Auswahl 


Negligee-⸗Hemden. 
Feine Mufter, zu jeder Zeit T5c 48e 


‚Die fhwarze Maske, 
Don €. 3. Jerunng. 


(16, Fortjegung.) 

Run mird’3 interefjant,“ ſagte 
jes, als er fort war. „Kann ja 
daß in feiner Abmwejenheit bier 
macht wird. Und wenn er nun 

© Beute auf der Bank liegen hätte? 
ante ihm eingefallen fein! Aber 
ic glaube nicht, daß er fi davon 
amt; wenn ich mich nicht täufche und 
Fein Narr, ift, muß das Zeug hier 


schftreifte während des Spre- 
3 in alterthümlichem Gtil 
erichtete Wohnzimmer und 
r jebes Möbelftüd Bemer- 


& Hurreubeiwer 2 Ca 


ufter Bromnd, Norfolt Anzüge: ein- 


= und 


352.50 


Bad Cat Strümpfe, 150; — 
2 für 


25c 


Kniehoſen. 


Alle 50c und 75e Kniehoſen, 
nur Samſtag für 


39€ 


aber wer fann heutzutage echte Chip- 
ben Unterfchieb? Das Alter ift noch 


lange fein®erbienft, wenn fich die Leute 


auch nod) fo viel darauf zu gute thun! 

Denn ein Stüd praftifch ift, Hübfch 

und gut gearbeitet, fo tft mir die Jab- 
reszahl ganz gleichgiltig.“ 

„Zhäten mir nicht beffer, die ganze 

' Wohnung zu burchfuchen?“ fragte ich 

; etwas ängftlih, denn Raffles Hatte 


‚ nicht einmal bieVorthüre verriegelt und 


‚ that e8 aud) nicht, als ich ihn auf diefe 
| Unporfichtigkeit aufmerffam machte. 
„Wenn Lord Ernft feine Wohnung 
verfchloffen fände, würde er Lärm ma= 
hen, Wir müflen ihn — 
und ſelbſt abſchließen laſſen, ehe wir 
ihn in die Enge treiben. Aber er kommi 

; e& wäre 


‚Dagegen wird das Perlonal an ver 
Hausthüre und am Fahrituhl abagelöft, 
das habe ich neulich beobachtet.“ 

„Und menn er doch vorher käme?“ 

„Run, er kann uns nicht hinausmer- 
fen laffen, ohne uns gefehen zu haben, 
und er wird es hübfch bleiben laffen, 
fobald ich mit ihm gefprochen. habe, 
borausgefebt, daß mein Verdacht be- 
gründet ift, natürlich.” 

„Wär’3 nicht an der Zeit, das jet 
zu erproben?“ 

„Was thue ich denn fonit, mein Be- 
jter? Hier ift nichts. Un allen Möbeln 
fein Schloß, dad man nicht mit einem 
Tebermeffer aufprüden fünnte, auch 
fein lofes Brett im Yußbsten, den un 
terſuchte ich ſchon mit demFuß, ſolange 
der Junge noch da war. Kamine nützen 
nichts in ſolch' einem Haus, wo ſie im— 
mer gefegt werden. Jetzt will ich an's 
Schlafzimmer gehen.“ 

Außer dieſem war nur noch ein Ba— 
dezimmer vorhanden, Küche und Die— 
nerzimmer hat man ja in dieſen Häu— 
ſern nicht nöthig. Ich ſtreckte meinen 
Kopf in dieſe Badeſtube, während 
Raffles in's Schlafzimmer ging, denn 
mich trieb der furchtbare Gedanke um, 
der Eigenthümer könnte irgendwo ver— 
ſteckt ſein. Doch als ich das elektriſche 


Licht aufdrehte, ſtarrten mir nur kahle 


Wände entgegen. Raffles hing weit 
zu dem ſternförmigen Fenſter des 
Schlafzimmers hinaus, worin noch 
vollſtändige Dunkelheit herrſchte, ſo 
daß ich nach dem Hahn der Beleuch— 
tung taſtete. 

„Kein Licht!“ rief Raffles wüthend. 

Er zog ſich in's Zimmer zurück, 
ſchloß ſorgfam Fenſter, Laden und 
Vorhang und drehte dann ſelbſt das 
Licht auf. Es fiel auf ein Geſicht, das 
mehr Mitleid als Aerger verrieth, und 
Raffles ſchüttelte nur den Kopf, wäh— 
rend ich den meinigen hängen ließ. 

„Schon gut, mein Junge,“ ſagte er. 
„Korridore haben auch Fenſter, und 
Dienſtboten haben Augen; wir ſollten 
doch vonRechts wegen im anderen Zim⸗ 
mer ſein, nicht in dieſem. Aber nur 
munter, Bunny, wir ſind auf der rich— 
tigen Spur! Sieh dir den Sicherheits⸗ 
verſchluß an der Thüre an, den er ei— 
gens machen ließ, und vom enter 
führt eine eiferne Leiter hinunter — 
für den Fall eines Brandes natürlich! 
Ein Weg der Rettung für die Stunde 
der Noth — er verfteht das Handmerf 
beffer, als ich ihm zugetraut hatte. Du 
fannft aber deinen legten Grojchen 
metten, daf wenn gejtohlenes Gut im 
Haufe ift, e& hier zu finden fein muß.” 

Trotzdem war dasgimmer nur fpär= 
\ich möblirt und nichts abgefchloffen. 
Wir fahen überall nach, aber berge- 
bend. Der Schranf war voll Kleider, 
die Schubladen poll feiniten Weiß: 
zeugs und meicher feidener Unterklei= 
der. Das Bett war ein Teldbett, das 
feinem Anachoreten Unehre gemacht 
hätte, zu verfteden war darin jeden» 
falls nichts. Ich fchlüpfte in den Ka- 
min hinein, aber Raffles fehalt mic) ei= 
nen Narren, der nie auf das höre, mas 
er fage, die Laune war ihm alfo ohne 
Frage gründlich verborben. 

„Dann hat er’3 auf ber Bank!” 
ftöhnte er. 

Ich war ſo taktvoll, nicht anderer 
Meinung zu ſein, aber ich konnte mich 
nicht enthalten zu bemerken, daß wir 
jetzt noch Zeit hätten, unſeren mögli⸗ 
chen Irrthum gut zu machen. 

„Dann geben wir uns dem Geſchwätz 
der Leute preis,“ entgegnete Raffles. 
„Nein, ich gehe nicht von der Stelle, er 
fommt ja vielleicht mit den Kirkle- 
atham’ichen Diamanten heim! Du 
fannft thun, mas du magjt, Bunny, ich 
gehe nicht von der Stelle.“ 

„sch verlaffe dich nicht, um von ei= 
nem, der dir über ift, au8 der Melt be- 
fördert zu werben.“ 

‘ch hatte feinen eigenen Ton anges 
nommen, mas ihm offenbar gar nicht 
zufagte. Einen Augenblid dachte ich, 
Raffles würde die Hand gegen mich 
erheben — zum erjten und legten Male 
in feinem Leben. Mochte er’3 thun. 
Mein Blut war in Wallung, und ich 
märe ganz bereit gemejen, ihn dem 
Teufel zuzufchiden. Jch machte das 
Map der Kränfung voll, indem ich ah- 
felzudend auf zwei außergewöhnlich 
große Heulen mwied, mie man fie zu 
anmnaftifchen Uebungen gebraucht, die 
auf dem Kaminvorfeger lagen. 

m Nu hatte Raffles die Keulen 
gepadt und mirbelte fie in einer Mi- 
{hung von findifcher Gereiztheit und 
Inabenhafter Brabour, worüber ich ihn 
erhaben geglaubt Hatte, um feinen 
grauen Kopf herum. Plöklich fah ich, 
mie fein Gefichtsausdrud fich wandelte, 
mild, heiter murbe und mwie er bie Keu- 
Ien auf dem Bett nieberlegte. 

„Sie find nicht fehmwer genug für 
ihre Größe,“ fagte er haftig, „und fie 
find im Gewicht verfchieden.“ 

Er fchüttelte eine nach der andern 
dicht an feinem Ohr und unterfuchte 
dann die breiten Enden unterm eleftri- 
chen Licht. Ych errieth, mas er jebt ge= 
funden zu haben glaubte, und feine 
Aufregung theilte fich mir mit. Keiner 
bon ung fprach, aber Raffles hatte das 
Taſchenhandwerkszeug, das er ſein 
Meſſer nannte, aus der Tafche genom= 
men und gab mir, mährend er ben 

| Smichohrer öffnete, eine der Heulen zu 


ü | ‚ Unmilltürlich Memmte ic) das 
penbaleftüde taufen, und mer merkt halten. Unmillfürlich ch 


fchmale Ende unter meinen Arm und 
hielt ihm das breite vor. 

„Heithalten wie ein Schraubftod,” 
flüfterte er Tächelnd. „Er fann nicht 
nur mehr, ala ich ihm zugetraut hätte, 
Bunny, er bat da einen gefchidteren 
Kniff erfonnen, al3 mir je eingefallen 
ift. Nur mirbe ich die Dinger im Ge- 
micht aleichgemadt haben... auf bie 
Unze.” 

Er Hatte ven Bohrer in das Freiß- 
unbe Ende getrieben, und nun breh- 
ten wir in entgegengejeßter Richtung. 

Zuerft erfolgte nichts, dann gab plöß- 
‚ id) etwas nad, und Raffles murmelte 
einen Fluch, ber jo anbächtig Hang wie 
ein Gebet. Nun drehte er ſpielend wei⸗ 
—— nn 


2 


in 


—— — —— 


ser augen pre 


wir fhraubten auch die zmeite auf, 
ohne uns mit den Pädchen aufzuhal- 
ten, die auf das Bett fielen. Sie waren 
bon’ FöftlicherSchmere, aber fo bicht mit 
Wätie ummidelt, daß fie fich theilmeife 
nicht bon einander löften und die yorım 


‚ber Höhlung beibehtelten. Dann gab 


mir Raffles Befehl, die Schlußftüde 
wieber einzufchrauben und die Keulen 
genau an ihren alten Plaß zu legen. 
Als ich mich wieder umdrehte, funtelte 
die Bettdede, vo fie nicht von Perlen 


"Schimmerte, überall von Diamanten. 


„Das ift das Diadem, worin Zaby 


May getraut-murde, und das während 


des fRonfettiregens aus dem Zimmer, 
worin: fie fih umgefleibet hatte, ver— 
Ihwand....ich hatte gute Vuft, e8 ihr 
als Erjaß für das verlorene zu vereh- 
ren.... Diefe alten goldenen Löffel 
aufzubewahren, mar dumm, jo werth- 
voll fie find, denn die haben den Unter» 
ſchied im Gewicht verurfadt ..... „Hier 
haben wir höchft mahrfcheinlich bie 
‚Kenmworthy’fhen Diamanten... Die 
Gefhiäte diefer Perlen tenne ich nicht 
.... Das fcheint eine Familie vonin- 
gen zu fein, vielleicht auf dem Wafch- 
tifch zurücgelaffen — arme Dame! 
Das märe alles.“ 

Unfere Blide begegneten fich. 

„Wie hoc mag fich der Werth belau- 
fen?“ fragte ic. 

„Unmöglich zu fagen, aber mehr, 
darauf. fannit du Gift nehmen, ala 
wir je im Zeben genommen haben.” 

Mir lief das Wafler im Mund zu= 
fammen. 

„Die Verwandlung in Baargeld ilt 
übrigens nicht fo leicht, mein Alter.“ 

„Und... müffen wir wirklich halb» 
part mit ihm machen?“ fragte ich, end» 
lich meine mir felbft unheimlich Elin= 
gende Stimme wieder findend. 

„Der Kerl kann mir geftohlen mwer- 
den!” rief Raffles aus Herzendgrund. 
„Wir mollen fchneller hinaus, al3 mir 
hereinkamen.“ 

Nun packten wir alles fein ſäuber— 
lich in unſere Taſchen ſammt der Wat— 
te, auf die wir zwar keinen Werth leg⸗ 
ten, die aber befjer auch verjchwand, 
daß feine auffallende Spur unjerer 
wirklich verbienftlihen That zurüd- 
blieb. 

„Der Sünder mird fi) zivar na= 
türlich nicht mudfen, wenn er den®er- 
luft entdedt,“ bemerkte Raffles, „aber 
er entbect ihn doch beſſer erſt, wenn's 
durchaus fein muß. ‚Hier ift alles in 
Ordnung... . zieh’ den Vorhang auf 
und Öffne das Tyenjter, wie ed war... 
jebt das Liht aus. Gin Blid ind 
Wohnzimmer... Alles im alten 
Stand. Das Flurlidt abdrehen, 
Bunnn, indes ich öffne... .“ 

Seine Worte verflangen in Flü: 
ftern . . . außen murde mit einem 
Schlüffel nad) dem Loch getaftet. 

„Licht aus!“ raunte mir Naffles 
zu, und fobald ich gehorcht hatte, padte 
er mich ıım den Leib und fehmang mich 
ſchweigend m’3 Schlafzimmer hinein. 
sm Selben Augenblid öffnete fi) die 
Vortbüre und ein herrifcher Schritt 
erklang. 

Fürchferfiche Minuten FORM. Wir 
hörten den Mäpigfeitsapoftel- eins 
bon den tiefen Fächern feines alter- 
thümlichen Büfetts auffchließen, dann 
folgten Töne, die dem Glucfen beim 
Eingießen von Spirituofen und dem 
gleihmäßigem Braufen eines Siphons 
verdächtig ähnelten. Nie im Leben 
habe ich gebürjtet mie in diefem Augen— 
blid, und ich glaube faum, daß Ent- 
befung&reifende in den Tropen je von 
mwilderem Durft befallen murben. Aber 
ich hatte Raffles an der Seite, und 
feine Hand mar fo jtetig und fühl ivie 
die der erfahreniten Wärterin. Das 
merfte ich, weil er mir aus irgend wel» 
chen Gründen den Kragen am Weber» 
äteher auffchlua und bis unters Kinn 
zufnöpfte. Später fand ich, daß er an 
feinem Rod das nämliche gethan hatte. 


Quãlende, 
entſtellende 


Hant:, Kopfhaut: uud Blut: 
Unreinigfeiten. 


Von Sinnen Gis zu Sropfein, ven 
Kindheit 6is zum Alter. 


Schnell dur Kutienra geheilt, 
wenn alles Andere fehlichlägt. 


Da3 qualbolle Juden und Brennen der 
aut, tie bei Eczema; die entjeßlichen 
Ecdhuppen, tvie bei Pforiafis; der = 
verluft und die Echorfbildbing auf der 
Kopfhaut, wie beim Grind; die Gefichts- 
entitelungen, wie bei ®ideln und Mits 
effern; das fchredliche Leiden von Kin 
dern und die Wengitlichleit bon abges 
fpannten Müttern, wie bei Mildauß- 
ſchlag, Flechte und ESalafluß — Ulle bes 
dingen ein Mittel von fait übermenjch- 
lichen Eigenschaften zu ihrer erfolgrei- 
8 —— Daß Cuticura Seife, 

intment (Salbe) und Pillen ein ſol⸗ 
ches Mittel bilden, ſteht über alle Zwei— 
fel erwieſen da. In Vetreff derſelben 
wird Feine Behauptung aufgeſtellt, die 
nicht durch das ſtärkſte Beweismaterial 
gerechtfertigt iſt. Die Reinheit und An⸗ 
nehmlichkeit; die Kraft, ſofortige Erleich⸗ 
terung zu ſchaffen; die Gewißheit ſchleu⸗ 
niger und permanenter Heilung; die ab» 
folute Sicherheit und große Erfparni 
a fie zu den Hauptsdautfuren um 
uefölag » Seilmitteln der civilifirten 
Welt gemacht. i 
Man bade die —— — Theile mit 
heißem Waſſer und Cuticura Seife, um 
die Oberfläche von Kruften und Schuppen 
u reinigen und die verbidten Hautrheil- 
Sen k —— —— —* me ae 
ohne eiben, und appligire reiche 
lich Cuticura Ointment Salbe), um 
— Neigung und Entzündung zu Yin» 

tn und zu Eeiten, und aulegt nehme 
man Euticura Reſolvent Pillen, um das 
Blut abzufühlen und zu reinigen. Diefe 
vollftändige Iokale und Fonititutionelle 
Behandlung gen augenblidliche Erleic- 
terung, erlaubt Rube und 


bon Eczema und ans 

en, brennenden und ſchuppi⸗ 

ern 

einer en, 

und 5 Kur, wenn al- 
{e8 Undere fonft Lerjagt. 

zfauft in der ze uticure Refolvent, 
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Schlaf in Yen | 


Offen 
Samitag 


OTTO: 


Abend bis 
IgG SS TORE 


10 Uhr 50. 
Van Buren und Halsted Str. 
Das größte Kleider-Gefchäft der Weitfeite 


Ertra ſpeziell 


fiir Samjtag den ganzen Tag 
und Sonntag bis Mittag 


= GCrtra feine Worited Anzüge für Männer, Größen 34 bis 44, durchaus 
reine Wolle und alle .die neueften Schattirungen und Mufter, alle Handge- 
* fchneidert und mit bejtem Futter ausgeftattet, Handaemadhte Knopflöcher, 
Anzüge, die überall für $15.00 verfauft werden — Speziell für Samftag 


Si l : 00 
Kr. 2799 oder Nr. 2800 


Dergeßt nicht und fragt nad 
iwie angezeigt. 


Offen 
Sonntags 
bis 
12 Uhr. 


Gehört hatte ich nichtS dabon; der ein- 
ige Laut, der an mein Ohr drang, 
mar ein leifes, erjtidtes metallifches 
Klirren in feinen Tafchen, dad nicht 
nur mein Entjeten verfcheuchte, fon» 
dern mich in Kampfesfreudigfeit ver: 
fette, ohne daß ich gemußt hätte, meld 
ein Spiel Raffles zu jpielen befchlof. 

Es fonnten faum Minuten vergan: 
gen jein, ald Lord Ernjt in fein 
Schlafzimmer trat — Himmel, mein 
fühnes Herz hatte das Häminern nod 
nicht ganz verlernt! Wir ftanden bicht 
an ber Thür, fein Arm jtreifte mich, 
dann fnarrten feine Stiefel, in Ka= 
minvorſetzer raſſelte etwas — und 
Raffles drehte das Licht auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Kleine Erlältungen“. Tauſende von Leben 
werden jäbrlich geopfert. Dr. Woods Norway 
Pine Syrud  beilt leichte Grfältungen, beili 
jtarfe Erfältungen bis zur Grenze der Echwind- 
ſucht. momiſfr 


RO 


Unjer beitändiges Ziel 
eitändiges Ziel | 
h ift e8 und mar e3 auch immer, unferen Kunden die allerbeften leider 
J zu offeriren, die überhaupt erhältlich ſind. Die Auswahl von Anzügen, x 
4 die wir in biefem Frühjahr anbieten, ift eine außergewöhnlich gute ſowohl 
J in Bezug auf Muſter wie Stoffe, undJedermann, der modiſche, dauer— ' 
2 hafte und gut pafjende Kleider zu faufen wünfcht, wird-deren Werth an- M 


eriennen. 
e) züge für Männer, in R 


Sg. 
ſchlichten und fanch Far⸗ 


ben — Größen bis zu 46. 


* Hunderte von Muſtern in modernen Anzü-⸗ ji 

rg gen für Männer—in hellen, braunen und | 
grauen Mifhungen — aud) in fehwarz u. 
blau — in requlären, ’ 
Tchlanten und ftarfen 


w fir jtrift reinmwollene An- ® 


— — 


Lokalbericht. 


(Mitgetheilt.) 
Cvangeliſche Gemeinſchaft. 


Größen 

SEin Kundenſchneider J 
814.85 würde Euch. .$25.00 Wi 
für diefelben Anzüge m 
abnehmen, die wir zu $14.85 verfaufen. 5 
Sie find von all den neueften Stoffen ges 
macht und haben handgemadhte Knopflö- 
cher, handfelled Kragen und find in ein- 
fach- oder doppelfnöpfigen Facon3. 


Unjere wirklich erjtflaffigen Anzüge zu B 
518.00 520.00 $22.00 8 


find die fünftlerifhften N leivungsftüde, W 
die man faufen kann. E3 gibt feine bej- W 
feren im Hanbel. 


Schz’ste Tagung der Jllinoifer Konferenz 
im Gange, 

Die ſechzigſte Sitzung der Illinois— 
Konferenz von der Evangeliſchen Ge— 
meinſchaft tagt in unſerer Stadt. 

Die kirchliche Organiſation der 
Evangeliſchen Gemeinſchaft beſteht aus 
27 Ronferenzen, welche jährlich ihre 
Sitzungen halten. Vier dabon befin— 
den ſich im Ausland, nämlich 3 in 
Europa und eine in Japan. Und indem 
die Miſſionsbehörde drei Miſſionare 
erſt kürzlich für China berufen hat, ſo 
iſt es nur eine Frage der Zeit, daß 
dieſe Kirche auch eine Konferenz inChi— 
na organiſiren wird. Es iſt überhaupt 
Thatſache, daß das Miſſionswerk in 
dieſer Kirche mit ernſtem Erfolge be— 
trieben wird. Sie arbeitet unter der 
Leitung von drei Biſchöfen mit einem 
Miniſterium von 1555 Predigern und 
einer thätigen Gliederſchaar und iſt 
ſehr erfolgreich. 

Die gegenwärtig in unſerer Stadt 
tagende Illinois-Konferenz iſt eine ber 
größten Konferenzen dieſer Kirche, ſie 
hat 108 Prediger, über 7,000 Glieder 
und 16 Kirchen in unſerer Stadt. Der 
präſidirende Biſchoff Bowman wohnt 
hier und eröffnete die Sitzung amVon⸗ 
nerſtag, den 14. April, morgens neun 
Uhr in der 12. Straßen=Kirche. 

Die Anrede des merthen Bijchofs 
war intereffant und wirkungsvoll, die 
große Verfammlung fühlte den Segen 
bes Ullmächtigen. 

Die Dekoration der Kirche ift pracht- 
poll. 

Folgende General-Konferenz-Beam— 
te ſind anweſend: C. Hauſer, Gehilfs— 
verleger; H. A. Kramer, Gehilfseditor 
von der engliſchen Schul-Literatur 
und der Waiſenvater Meſſerſchmidt. 

J. G. Schwab wurde neu als vor—⸗ 
ſtehender Aelteſter für den Naperville 
Diſtrikt gewählt. 

Es wurde eine Mehreinnahme von 
82,000 Miſſionsgeld berichtet. 

Jeden Abend ſind Gottesdienſte, wo 
hervorragende Prediger Reden halten. 
Alle deutſchen Freunde ſind herzlich 
eingeladen. 

% Zipperer, Berichterftatter. 


©. W. Ele 
Blue Jsland Av, 


und und 


18. Straße. 


$1.00 
die 
Woche 


„stleider.. 


auf 


leichte Ubzahlung. 


OODODOO 


MicKEL & PITZELE. 


276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Sir. B 
2443-2445 WENTWORTH AVE., nahe 25. Str. J 
717-719-721 MILWAUKEE AVE., Ecke Noble. 
767-769 SUED HALSTED STR., nahe 19. Str. 
4725-4727 ASHLAND AVE., nahe 47. Str. 


BHuer 
Kredit 
ist gut. 


— Unter Freundinnen. Du, 
Kläre, ob der Baron mic) liebt? — 
| Wiefo benffit Du? — Nun, meil er 
| fi nad Bapaz pefuniären Verhäli- 
niffen erfundigt hat!“ 


Monaten. Heute ftöberten fie feinen 
Berfiet auf. Gallagher Elopfte an bie 
Thür. Aplin, der noch in den Federn 
lag, fragte jhlaftrunten: „Wer da?“ 
Der Detektive antwortete mit veritell- 
ter Stimme: „Dad Zimmermädchen.“ 
Aplin mitterte Lunte und verfuchte fi 
anzufleiden und aus dem TFenfter zu 
Iprinaen. Ehe ihm fein Vorhaben ge- 


* DE lang, hatten aber dieBeamten die Thür 
rg oe venmat und TOR URGiER Bemauhl, | 
ne3 Schuppens zu jpringen, murbe | 
heute früh um fechs Uhr Arthur ©. | — Glaubhaft. — Hausfrau (am 
Aplin von den DVeteltiv-Sergeanten | Empfangsabend zum Gatten): „Lieber | 
Gallagher und Burns von der Haupt» | Hand, foeben. hat fich der Afjeffor von | 
mache gepadt und verhaftet. Er wird | Kracht mit unferer Tochter verlobt." — | 


begichtigt, feinen früheren Arbeitgebern, | Hauöherr: „Das glaub’ ich, in deifen j 
er Ymericam Expreß Company zu | Räße hab ih mit eine Sigar | 


2; 


Vereitelte Flucht. 


Arthur Alpin binter Schloß und Riegel. 
Als er im Begriffe war, aus bem 
Tenfter feines Schlafzimmers im Ge: 
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wie er dem Aubitor of Bul 


Sarlehen und Diskontos..... —— 


Grundeigenthbum . 


Der. Staaten und andere Bonds 


Baargeld und von Banken fällig....... EA 1,276,026.98 


Gefammt-Vermögen 


Verbindlichkeiten: 


Royal nenne a ieh, lee 


Veberihuß und Profit 


gr nn nn retten e 


ROYAL TRUST. COMPANY-_BANK 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard. 
Eine Staatsbank unter Staatsaufiht und Kontrolle - . - - - 
Beante. 


James B. Wilber, Rräfident. 


%. W. Butler, Bräfident I.W. Butler Paper Co. 
Zames B. Wilber, Präſident Royal Truſt Co. 
George W. Law, Manager Royal Inſurance Co. 
C. H. Randie Kapitaliſt 


Check⸗Kontos. 


Wir widmen großen wie kleinen Beträgen die ſelbe ſorgſame Beachtung. 
Grundeigentfums-Parlehen- Departement. 
Deutih gefiproden. 


Bond · Departement. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert bon der ‘‘Associsted Press”) 
Snland, 


Politiihe Konventionen. 


Eharlejton, W. Ba., 14. April. Die 
republifanifche Staat3fonvention für 
Meit-Virginien trat bier zufammen. 

Rooſevelt wird als Präſident— 
ſchafts-, und Senator Elkins als Vi— 
zepräſidentſchafts-Kandidat indoſſirt 
werden. 

Trenton, N. J., 15. April. Die mei— 
ſten Delegaten zur demokratiſchen 
Staatskonvention für New Jerſey 
ſind bereits eingetroffen. Es iſt bei— 
nahe gewiß. daß die Konvention den 
Delegaten für die demokratiſche Na— 
tional-Ronvention in St. Louis feine 
Snftruftionen bezüglich; des Präfi- 
dentfchaftsfandidaten mitgeben mird. 

Portland, Me, 15 Apkil. Die 
republifanifche Staatsfontion für 
Maine, zur Erwählung von Delega- 
ten für die republifanifche National- 
fonvention und zur Aufftellung von 
6 Kandidaten für Präfidentfchaft3- 
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tBGeſchäftes 
. „Am 22. März 1904 übergeben wurde: 
Aktiva: 


nun. onen Barnes $1,623,288.25 
Weberzogen ser nennen.» . nm. ......... .... 9 


Baarbeſtände: 


John W. Thomas, Hilfsfkaffirer. 
Direttoren. 
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192.56 
26,000.90 


$. 442,454.85 

1,506,717.05 
3,225,198.88 
$4,874,679.60 


$ 500,000.00 
399,388.30 
3,975,291.39 


$4,874,679.69 


Etafirt 1891 


Edwin %. Mad, Vizepräfident und Kaffirer. 


A. B. Die Präfident A.-B. Did_Co. 
9.2. Kramer, Sterling Remedy Eo., Attica, Ind. 
Edwin F. Mad, Kaſſirer Royal Co. 
Alb. A. Johnſton, Selr. Rohyal Truſt Co. 


Spar⸗-Kontos. 


Truft-Departement. 


Neutralität Chinas anbelangt, jv hat 
Tih Japan felber zugunften diejer er- 
lärt, und ich muß Hrn. Bebel doch 
bitten, nicht japanifcher zu fein, alg 
Sapan felbit.“ 
Bezüglich der Ausmweifungen ruffi- 
[cher Studenten gab ver Kanzler zu, 
daß diefelben auf feine Veranlaffung 
erfolgten; er fagte aber, feine Regie— 
rung hätte ji) von ausländifchen Gä— 
ften eine folhe Sprache gefallen Lafien, 
wie diefe gegen die deutfche Regierung 
geführt. 
Dann ermwiderte er no) auf Bemer- 
fungen verfchiedener anderer Abaeord- 
neten. Generalleutnant Graf v. Re- 
bentlom hatte bemerkt, Deutſchland 
hätte vor dem Zuftandefommen ve3 
englifch-franzöfifhen Marotfo - PVer- 
trages einen Landſtreifen von Ma— 
rokko fordern ſollen. Graf v. Bülow 
ſagte, wenn eine Macht, wie Deutſch— 
land, eine ſolcheForderung ſtelle, müſſe 
ſie auch bereit ſein, dieſelbe um jeden 
Preis zu vertheidigen. Auch wandte 
er ſich gegen die Beſchuldigung, daß er 
fi „mit Haut und Haaren den Ultra= 
montanen verfchieben habe.” 
Uber feine diesbezüglichen Erflä- 
rungen befriebigten nicht recht. Der 


Wahlmänner, wurde hier abgehalten. | Nationalliberale Hieber fritifirte fie 


E3 verlief Alles vollfommen glatt und 
harmoniſch. 
33 Opfer! 

Waſhington, D. K., 15. April. Die 
Geſammtzahl der Leute, welche bei der 
berichteten Exploſion auf dem neuen 
Schlachtſchiff „Miſſouri“ unweit Pen— 
ſacola, Pen. umkamen, beträgt jek- 
bereits 33, da noch mehrere an ihren 
Verlegungen geftorben find, darunter 
auch der Chicagoer Donnelly. Es 
it fraglich, ob die wahre Urſache ber 
Kataftrophe je befannt wird. 


58. ſtongreß. 


Wafhington, D. K., 14. April. Der 
Senat nahm eine Refolution an, mel- 
che dazu ermächtigt, die NRegierungs- 
dämme im Illinoisfluß niedri— 
ger zu legen. 

Eine Zeitlang befaßte ſich der Senat 
mit der Vorlage betreffs eines neuen 
Regierungs = Departements - Gebäu- 
des, und dann mit der Kanal-Vorlage. 

— — — Vr 


Ausland. 


Deutiher Neihstag. 
3:bel zieht die Neutralität Deutjhlands in 
Srage.— Jene Dampfer:Derfäufe.—Kanz: 
ler Bülom’s Antwort. 


Berlin, 15. April. Am Schluß fei- 
ner Rede wegen ber Schiffs - Verkäufe 
nah Rußland fagte der Sogialiften- 
führer Vebel noch, ein folder Verkauf 
fei doppelt vermerflich im Hinblid auf 
die Gerüchte über Vermehrung der 
deutfchen Flotte, für welche der „Füczft 
Bismard“ als Hilfs = Kreugerboot im 
Kriegsfall beftimmt geweien jei. Er 
erinnerte aud) daran, daß während 
des Boeren‘ = Krieges eine britijche 
Firma — nicht die britifche Regierung 
direft — arofe Maffen Gefchofle bei 
Krupp beitellte, aber die deutfche Re- 
gierung fhließlich, als die Sache nicht 
länger verheimlicht merben Tonnte, 
energifhe Mafnahmen getroffen habe, 
die Ausführung der Beitellung zu verz 
hindern. Endlich fpradh er auch noch 
bon der Ausmeifung Mandelftammö, 
Silberbaums und anderer regierung3=- 
mißliebiger ruffifher Studenten aus 
Deutichland, „wegen eined Vergehens, 
melches der Minifter des Innern fel- 
ber als findifch Eritifirt hat.“ 

Reichskanzler v. Bülow antwortete 
in längerer Rede. Er ſprach zunächſt 
ſeine Freude darüber aus, daß auch 
Herr Bebel erklärt habe, Deutſchland 
müſſe in dem fernsöftlichen Krieg neu- 
tral bleiben; zugleich aber wandte er 
ſich gegen die ſozialiſtiſche Preſſe, wel⸗ 
che eniſchieden Partei gegen Rußland 
genommen und verſucht habe, Deutſch⸗ 
land in Konflift mit diefem zu brin- 
gen. Dann führte er au8, nad) den 
bisherigen Völferrehf3 - Grundjähen 
fei der Verfauf bon Shiffen einer 
Privatfirma an einen auslänbifchen 
Staat zuläfliig, zum minbeften jet die 
Frage noch eine ſehr zweifelhafte. — 
wobei er ſich auch auf gewiſſe Auslaſ⸗ 
fungen des ſozialiſtiſchen Zentral⸗Or⸗ 
gans „Vorwärts“ berief. Die fragli⸗ 
hen Schiffe jepoh—fagte ber „canzler 
meiter — feien nit nur bon eimer 
Privat + Firma, fondern au) an eine 
Privat = Firma, und nit an einen 
ausländifcien Staat verkauft tmorben. 
Er erinnerte auch an den Anlauf der 
Dampfer „Normannia“ und Colum⸗ 
bia“ durch eine engliſche Firma wäh⸗ 
= des ſ ch = amerifanifchen 


ee Mae tem 


— 


ME lee 
2 EL RLTERTE Bl 
Be 


Bi 


und jagte, die Regierung laffe fich ge- 
rabezu vom Sentrum leiden. Und der 
Konfervative Stodmann focht dieer- 
faffungsmäßigfeit des Bundesrathes- 
Beichluffes bezüglich Aufhebung des 
Sejuiten = MWohnverbotes an. Der 
Staatzfefretär des Reich3-Juftizamts, 
Nieberding, wies biefe Ausführungen 
zurüd. 


Gelegrapfifihe Nolizen, 


Suland. 


— 12 Gefangene, die fich zu Des 
Moines, Ya., befanden, entflohen, 
nachdem fie dad Eifengitter durchge: 
feilt botten. 

— Der Gemwerktfchaften = Verband 
in New York till fich jebt ebenfallz 
an dem Kampf gegen die Lohen Mie- 
then energifch betheiligen. 

— In Bloomington, Ill. wurde 
die reue zwifchenftaatliche Bahngefell- 
Ihaft für VBloomington, Peoria, Lin- 
coln und Springfield organifirt. 

— Die Standard Dil Co. macht 
bon Cleveland aus befannt, daß fie 
ben Preis des Petroleum3 wieder um 
einen halben Cent pro Gallone herab- 
ſehte. 

— Die Koften für die Philippinen- 
Ausftellung in St. Louis, welche auf 
eine Biertelmillion Dollar veran» 
Tchlagt worden war, werden den neue- 
ften Angaben zufolge auf 23 Milio- 
nen fommen! 


—Er:-Mayor Ames von Minnea- 
polis, Minn., der fchon einmal urter 
Bubel-Anflagen ftand, aber freige- 
Tprochen tpurde, ift auf's Neue unter 
der Anklage verhaftet worden, Vefte- 
&ung3 = Geld von einer Beffie Lee an- 
genommen zu haben. 

— Frank C. Maeder von St. 
Louis, ein Aktionär von Buffalo 
Bla „Wild Melt Shom“, ſuchte in 
Trenton, N. J., um Einſehung eines 
Maſſeverwalters für dieſe Geſellſchaft 
nach. Er behauptet, die Dividenden 
mürden aurüdgehalten, um ibn an bie 
Luft zu ſetzen. 

— Robert B. Rooſevelt, ein Onkel 
des Präſidenten, aber Demokrat, hielt 
in New York vor dem „Thirteen 
Club“ eine Rede über „Demokratiſche 
Einfachheit“. Er ſagte, dieſelbe ge— 
höre der Vergangenheit an, und zum 
Theil würde ſie wohl heute auch nicht 
mehr am Platz ſein. 


Ausland. 


— Es wird als wahrſcheinlich be— 
zeichnet, daß der deutſche Reichstag 
bis Mitte Sommer tagen muß, wegen 
der vielen noch unerlebigten Arbeiten. 

— Das franzöfifche Auswärtigeimt 
chenft denGerüchten über eine geplante 
Zufammenfunft zwifchen Kaiſer Wil- 
beim und Präfivent Loubet feinen 
Glauben. 

—Neue Friedenz = Unterhandlun- 
gen find zwifchen der britifhen Thi- 
bet-Erpedition und den bortigen Lo— 
fal-Beamten im Gange. Aber der 
Dalai-Lama ift noch immer hartnädig. 

— Die Polizei in St. Peteräburg, 
Rußland, konfiszirte die Zeitungen, 
toelche Nachrichten über die erwähnte 
Höllenmafinen = Erplofion in einem 
dortigen Hotel enthielten. 

— Einer neuerlichen Meldung aus 
Abden, Arabien, zufolge ift ver „Xolle 
Mullah”, gegen welchen die Briten ven 
Yeldzug im Somaliland führten, auf 


ttalienifches Gebiet geflohen. 


| 
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racus Sizilien, ein. Kaiſer Wilhelm, 
der ſich mit ſeiner Jacht „Hohenzol⸗ 
lern“ dort befindet, beſuchte Herrn 
Vanderbilt. 

— In London wird die Meldung 
aus Plymouth, daß auch derhamburg⸗ 
Amerikaniſche Dampfer „Deutſchland“ 
an Rußland, reſp. eine ruſſiſche Firma 
verkauft worden ſei und jetzt ſeine letzte 
Fahrt für die Geſellſchaft mache, als 
grundlos erklärt. 

— In Paris wurde von Sarah 
Bernhardt und Raoul Gunsbourg eine 
Gala = Vorftelung von „Rigoletti” 
zum Beften des Hofpital = Zuges der 
rufifhen Großfürftin Wladimir ver- 
anftaltet. E3 mwurden über $15,000 
bereinnahmt. 

— Die Karal-Borlagen, die, mie 
gemeldet, dem preußifchen Abgeorbne- 
tenhaus3 zugingen, befagen, daß Die 
Kanal-Bauten nur dann begonnen 
merden, wenn bie betheiligten Propin- 
zen u. S. m. die geforderten Zufchuß- 
Verpflichtungen vor dem Juli 1906 
übernommen haben. 


Zofalberidt. 


Rlingt redji vernünftig. 


Wie Herr Sifes die Stadtver- 
waltung eingerichtet haben mödjte. 


Berwirflihung in weiter Ferme. 


Profeffor Sueblin findet, das für könere 
Aefthetif das Seld in Chicazo Fein gutes 
ift. — Aber mit- der Zeit w.rö’s ſchon 
werden. 


Der Hilfs-Sekretär der Municipal 
Voters League, George C. Sikes, 
glaubt ein Mittel gefunden zu haben, 
die Stadtverwaltung zu verbeffern. 
Seiner Anficht nad) folte der Stadt: 
rath an Mitgliedern vermindert wer— 
den, dagegen jollte er größere Macht- 
befugniffe erhalten, und der Bürger: 
meifter follte von den Stadträthen ge- 
wählt merden. Herr Gites machte 
diefe Vorfchläge in einer Rede, die er 
gejtern Abend vor den Männnerflub 
der Grace Episfopal Kirche hielt. Auch 
die Einführung des Neferendums in 
Bezug auf die Ihätigkeit der Gtadt- 
rätbe und der ftäbtifchen Gerichte, und 
die Abſchaffung der Friedensgerichte 
befürmortete der Rebner. Betreff ber 
Organiſation des Stadtraths machte 
Herr Sikes folgende Vorſchläge: 

Die geſetzgeberiſchen und Verwal— 
tungs-Befugniſſe ſollen in den Hän— 
den des aus 44 Mitgliedern beſtehen⸗ 
den Stadtrathes ruhen. Ein Vertreter 
für jede Ward und neun Stadträthe 
„at large“. Die neun Aldermen „ut 
large“ follen für ſechs Jahre erwählt 
werden, die anderen für zwei Jahre. 
Sie follen je $5000 Gehalt bekom— 
men. Einer der Uldermen fol in den 
Situngen den Vorfit führen, doch fol- 
len der Bürgermeifter und bie Abthei- 
lungsvorſteher anweſend ſein. Alle un— 
abhängigen itädtifchen Behörden fol: | 
len abgejchafft werden, und e3 Toll der | 
Stadtrath ſämmtliche Machtbefugniſſe 

in Bezug auf ſtädtiſche Angelegenhei— 

ten beſitzen, wie z. B. Schulen, Parks, 

Bibliotheken. Jeder Alderman ſoll eine 

Ward⸗Office nebſt Sekretär auf Ko— 

ſten der Stadt erhalten. Dieſe Amts— 

ſtuben ſollen während der Geſchäfts— 

ſtunden offen ſein, und dort ſollen 

Gelder entgegengenommen werden, die 

ſonſt nach dem Rathhaus gebracht 

werden müßten. 

Betreffs des Bürgermeiſters machte 

der Redner folgende Vorſchläge: 

Der Mayor fol vom Stadtrath ge- 

mählt werden und foll das Amt fo 

lange inne haben, wie leßterer e3 für 

qut findet. Der Bürgermeifter foll die 

Abtheilungsporfteher ernennen unb 

fol auch beftimmen, tie lange fie im 

Umte bleiben jollen. Das Vetoreht 

wird abgefchafft. Keine ftädtifchen Ver- 

ordnungen, ausgenommen folche, die 

ih auf Steuernerhebung und Bemil- 

ligungen beziehen, follen vor Ablauf 

bon 60 Tagen rechtskräftig terben, 

und jollten mährend diefer Zeit 10 


Scidt feinen Gent. 


Szidt feinen Cent. 

Wartet blos, bi3 Nhr jcht, was ih tbun fann. 

Nififo Übernehmen. Yaht mid 
was Dr. Shoop’3 Wiederber: 
Der WMiederberiteler wird Eure 


Yakt mid Das 

Euch erſt beweiſen, 
ſteller thun Tann. Wiede e 
Freundſchaft gewinnen, ſowie Eure Empfehlung, falls 
Ihr ihn verſucht. Und während eines ganzen Monats 
Tonnt Ihe ihn ohne fogar das geringfte Riſiko er— 
roden. 
" Ach werde Euch den Namen eines Guc nahelie: 
genden WApothefcrs angeben, der Fuch ſechs las 
ihen von Dr. Shoop’s Wiederherfteller einen Monat 
auf Probe liefern wird. 

Falls er febljchlägt, ertrage 1 abjolut alle Koſten 
jeibit. Falls Ihr jagt „Cr bat mir nicht geholfen“, 
ift der Frage, mich zu bezahlen, ein Ende gemadt. 
Verftebt Ihr mih? Rh erfläre es Guh jo einfach, 
fo Mar als ih nur fann. X will, dab Ihr be: 
fimmt wıßt und micht bezweifelt, daß dieſe Of— 
ferte auf Ehrlichkeit berubt. Jh babe das Mittel, 
welches Keilungen vollbringt. Mein einziges Prob: 
lem jedoh if, Euch zur Leberzeugung zu bringen, 
daß Dr. Shoop’s Wiederheriteller heilen wird—und 
ein außergewöhnliche Setlmittel ift. Ein gewöhn— 
liches Heilmittel lönnte eine jolche Probe nicht be— 
ftehen. Der Arzt, der fie machte, würde banlerott 
eben. Mir_jedoh gelingt «S_ überall, und bierin 
iegt der Schlüjjel meins Erfolges. Mo immer 
eine Schwäche vorhanden Mar, fand ich ftet3, daß 
diefe Ehmwäche in den inneren Nerven lag. Wo c3 an 
Lebenstraft feblte, daß e3 den Lebensnerven an Kraft 
fehlte. Wo immer ich jchwadhe Organe fand, fand 
ich auch ftets jhwahe Nerven. Nicht die allgemein 
bekannten Nerven, jondern jene, weldhe die Lebens: 
Die inneren—bie unfichtbaren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Verlangt mein Huch, falls Ihr krank feid. 


organe beherrſchen. 
Nerven. 
Das war eine Offenbarung. Alsdann begann 
mein wirklicher Erfolg. Sodann verband ih In— 
gredienzien zum. Zived, diefe Nerven zu ſtärken— 
u beleben. Ih mannte dies cin imiederberitellendes 
eilmittel. Seutzutane ift es im der ganzen Welt als 
Sr. Shoop’3 Wiederberfteller (Reftorative) bekannt. 
Taufende nehmen meine Offerte an, jedoh nur 
einer aus je 40 fchreibt mir, dab mein SHeilmitter 
gefehlt babe. PVedenft einmal, was das beikt. 39 
unter 40 werden von Krankheiten gebeilt, Die über: - 
haupt jchwicrig find. Und der vierzigite hat nichts 
u bezahlen. Ach fühle mich ftolz_ wegen foich’ einer 
Reiftung. Abr thut Unredt, Tran au bleiben, wenn 
fih Euch folh’ eine Gelegenbeit bietet. Falls Ahr 
wohl feid, jolltet Ihr Andere, die frank jind, bon 
meinem Wnerbieten in Senntnik jeßen. Gebt nicht 
zu, dak ein franfer Freund von Eud frank bleibt, 
weil er midtS von meiner Offerte weiß. Pelehrt 
ihn darüber. Verlangt mein Buch für ihn, Grfült 
Eure Biliht. Ahr & bft fönnt ja einmal frant jan: 
Kranke Leute brauden Hilfe. Sie wijien Hilfe und 
Mitleidigteit wohl — ſchagen. Laßt mich einen kran⸗ 
ten Freund von@ud lennen. Laht mich ihn furiren. 
Alsdann wird er ung beiden feine Dankbarkeit gei— 
en. An feiner Dankbarkeit werdet Ihr Euren Lohn 
Änpen. Zabt jekt das Puh kommen. Berfchicht eg 
nit. - 
blos an, Bud 1 über DySpepfie. 
3 2 über das Derz. 
5 über die Nieren, 
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Nahbarhaus bemohnt, 
—— — 


Waſſerdichte 


Neue Leiſten. Damen. 


ſtin 
netted 
ganz Neued.... 


Unfer Nr. 


gian Mopvell, 


Unſer 


ſehr beliebt.... 
unſer 
Preis 


more 
Unſer Nr. 3331.... Ein Supple 
Sole Welt Credemore Orford f. 
Danıen, aus dem matten Gum 
Metal Galf und Cuban Abſä— 
hen. . . . Ein ſpeziell wünſchens— 
werther Schuh für, Meeres: 


küſte oder für 322353 
den See N; 3. 5 


ben anderswo für nicht weniger als 


Niedrige Schuhe ſür Männer und 
Neue Lederſorten. 


Spezialitäten für Männer. 


Unfer Nr. 4118..Cin Patent Rufjian Colt: 
nabtlofer Männerfhub, 
Galf Lace Etay.... Etwas 


anna eis snsuhene nennen 
4W7....Ein 
fian lohfarbiger Blüher Orford für 
Männer....nah dem neuen Colle- 

ns are 


Nr, 4135....Ein 
Dull Finiſh Cordovan Orford 
ner, nach einem ganz neuen Leiſten-Modell, 


Spezialitäten für Damen. 


Unſer Nr. 3334....Ein idealer Patent Kid Bend-made Dr: 
ford für Damen, mit haben Euban Nbfägen auf neuem Gib: 
jon Xeiften Modell, mit großen Eyvelets.... Crede⸗ 5 50 
Facon ..Preis .......................... + 

Unfer Nr.33%6..Cin lobfar: 
biger Ruſſia Calf handge: 
näther Orford Tie für Da: 
men, 
emaht nah dem Jenneß 
Miller Modell, 

Preis 


&92 


Jan 


Die 
. größten 
Ausitatter 
der 


TH 


"t. HENRY C. 


"IYTTON ‚Pres. '° 


uhr. 


Beitimmen die Weode 
für feine Mlänner:Stleider. 


E3 ift eine den meiften Leuten in Chicago befannte Ihatfache, 


daß die Kleider im 


„Hub“ weit über dem Durchfchnitt ftehen. linfere Kleider haben Schnitt und Charals 
ter und zeigen, daß wenn nur gute Stoffe verwendet werden, es ebenfo leicht ift ges 


chiete, Fachmännifche Arbeit im Allgemeinen wie im einzelnen all 


zu liefern, und 


daß ein reichhaltiges Zager, in welddem alle Sorten und Größen vertreten find, jo daß 
thatfächlich Leute jeder Facon paffend eingefleivet werden fünnen, diefelbe Befriedigung 
gewährt wie bie feinfte Rundenfchneider-Arbeit, und die Preife find nur die Hälfte der 
Schneiderpreife. Auf diefe Thatfachen hat fich der Hub das größte Kleidergefhäft 1 
der Welt aufgebaut. 


Auswahl von fünfzehn verjhiedenen Partien prächtiger Frühjahrs:Anzüge, welche früher in der Saifon nicht für wer 
niger als 320 bit $25 gelauft werden fonnten..durhaus bei Hand gemacht von den beiten importirten und hiefigen 


Worfteds, Vicunas und jchottifchen Tiveeds..ın 
irgend ein Anzug in dem 


Schneidern Amerifas .. . 


Männer-Ueberröde. .alfe Heinen und einzelnen Partien unferes neuen Frühjahrs-Lagers . 


modernften 
Sortiment 


den 


. . die feinften 


Homeipuns, Vicunas und Covert3..neuefte und jchönfte Styles. .Ueberröde, die regulär zu $12, $l4 und 


815 verfauft werden. .ertra jpeziell 


mit matten, 
85 
importirter Ruj: 


85 


Hamburg 
für Män— 


Wir kontrolliren 
zeugniß der Fabrik, 
echter 
fen Hüter 
nichts Beſſeres 
Preis .... morgen 


83.50 


in allen Facons.... 


und 
biegſame Sohlen. 
und Vacht 
2 
52.50 


50e bis 


Etwas Neues in 


Frühjahrs-Hüten 


Ino. B. Stetſons biegſame und 
bequeme ſteife Hüte ſind die leich— 
teſten und bequemſten Hüte in der 
MWelt..fie paſſen ſich ſchnell jedem 
Kopf an..alle Facons und far: 
ben..Preiie 83.50 und 85.00, 
....meihe Hüte 83.50 bis 812. 


Quchlappen für Männer....in Glenaary, Outing, Tourift 
Yacons....in einfahen far: 
ben, Bla’ds und fancy farrirt... 


und franzöf. 


geſtreift, 


alle 
Größen 


das ganze Er— 
die unſere 
„Royal“ Brand weichen und ſtei— 
verfertigt..anderäivo 
zu haben zu demjelben 


fches 
für 
Sorten 
dieſe 


(12 


Sranfield Hüte find die beiten mwohlfeilen Hüte die jemals 
beraeftelt mwurbden....tweich 


und fteif.... 


ner...zehn 


Automobile Kappen....in fancy Clothb Muftern und in 


den neuen Leder:Effelten....Preife, DBSe, me 
81.50, 81.08 8* .>0 


ſches 
farbig, 
quart Gewebe. 


Prozent der eingetragenen Stimmge- 
ber fordern, daß die betreffende Ver: 
fügung der VBürgerfchaft zur Abitim- 
mung unterbreitet wird, fo foll eine 
folhe Verordnung nicht rechtskräftig 
IR ehe die Abjtimmung ftattgefunden 
hat. 

Herr Sites empfahl ferner, daß der: 
Stadtrath das Recht verliehen werde 
Ungejtellte, welche unter den Beitin:- 
mungen des Stoildienjtaefebes ihre 
Poiten erhielten, zu entlaffen. 

Ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ſtellte 
geſtern Abend Profeſſor Charles 
Zueblin von der Chicagoer Univerſität 
der Stadt Chicago aus. Es geſchah 
dies im Verlauf eines Vortrages über 
„Aeſthetiſche Armuth“, den der Profeſ— 
ſor vor der Henry George Aſſociation 
in der Händel Halle hielt. 

Chicago, erklärte er, ſei arm in je— 
der Beziehung, und in erſter Linie 
was die Schönheit der Stadt betreffe 
Trotzdem die Stadt ſehr weitläufig 
angelegt ſei und es daher nicht an 
Platz mangle, würden die öffentlichen 
Gebäude zwiſchen die Geſchäftshäu— 
ſer gezwängt, ſodaß ihre Schönheit 
nicht zur Geltung komme. Der Michi— 
gan See ſei eines der ſchönſten Gewäſ— 
ſer ſeiner Art, aber man habe es 
gut befunden, beinahe das ganze See— 
Ufer einer Eiſenbahn-Geſellſchaft und 
anderen Privatgeſellſchaften zu über— 
laſſen. Der Chicago Fluß ſei der 
wichtigſte Waſſerlauf ſeiner Größe in 
der Welt, aber man betrachte ihn ein— 
fach als ein nothwendiges Uebel. Und 
hätten wir wirklich eine ſchöne Stadt, 
ſo könnte man infolge des fortwäh— 
renden Rauches nichts davon ſehen. 

Venedig ſei eine ſchöne Stadt, weil 


fü 
fü 


kannt habe; Paris vernachläſſige ſei— 
rer Fluß nicht, und Waſhington iei 
ſtolz auf ſeine Gebäude. In Chicago 
bekümmere man ſich nicht um all dieſe 
Dinge. Aber wenigſtens in einer Rich— 
tung werde Gutes gewirkt, dadurch 
daß man Spielplätze für die Jugend 
ſchaffe Dadurch daß man die Kinder 
cefurd aufziehe und ihnen den Sinn 
fiir das sy] enpftane wachſe ⸗ine 
Generation heran, die mit der äſtheti— 
ſchen Armuth, wie ſie jetzt in Chicago 
beſtebe, aufräumen werde. 

Unter denBeſuchern befand ſich auch 
der Gouvernuer Garvbin von Rhode 
Island. Derſelbe fühlte ſich veranlaßt 
von dem Fortſchritt zu ſprechen, den 
Chicago in ſeiner Verwaltung gemacht 
habe, hauptſächlich in der Unterdrü— 
ckung des Budlerweſens. 

— —— — 


ſKrrz und Neu. 


* Geſtern Abend 8 Uhr brach im 
Haufe Nr. 3541 Lake Abe. ein Feuer 
aus, das die Bewohner ſchleunigſt auf 
die Straße trieb. Die Familie des 
Richters Frank — das 

2 { 
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Derfeindete Ehweftern. 


Begegnen fich im Berichtsfaal als Klägerin 
und Beflagte. 


Frau Panfrag Weidner, 843 Mel- 
rofe Str., und Frau Kohn Popp, ztvei 
feit Jahren verfeindete Schmweitern, 
trafen fich geftern in der Abtheilung 
des Richters Hanech, mo eine Klage 
wegen einer Schuldverfchreibung ı'nd 
einer Orundeigenthumsübertragung 
jeitens des Vaters der Schmweitern zur 
Verhandlung fam. Der Vater, ber 
im Sabre 1881 ftarb, hatte das Ki- 
genthum an Weidner übertragen, und 
bon da an batirt die Yeindfchaft der 
Schmeitern. Der Richter entjchieb zu 
Sunften der Frau Popp. Ohne ein 
Wort miteinander zu mechjeln, verlie- 
Ben die beiden mehr al3 jechzigjährigen 
Frauen den Gerichtäfaal. 


—+ —— 
Aus deutſchen ſtreiſen. 


Im Sntereffe des „Altenheim“ 
wurde geftern dieMonatsverfammlung 
des Vollziehungsraths abgehalten. Der 
Bericht des Verwaltungsausſchuſſes 
wurde verleſen und angenommen. Aus— 


zahlungen im Betrag von $1272,59 | and Pluſh Co., 
Neu eingetreten Str. ausgebrochen war, 


wurden gutgeheißen. 

ſind als Inſaſſen: Herr Wagner, ſowie 
das Ehepaar Chr. Mahnke. 
* * * 

Bei der geſtern 

jährlichen Generalverſammlung de 

Golumbia Damen - 


Erregt großes Auffehen. 


Auf der Norbmeftfeite ift die Bes 
theiligung an der Sude nad) den 
Schätzen, melde die riefige Kleider- 
firma Benfon & Riron an zahlreichen 
Pläten verjtedt hat, bejtändig in ver 
Zunahme begriffen. Das Mittel, mel- 
ches die Firma gemählt hat, um die 
öffentliche Aufmerfjamteit auf ihr 
Gefhäft zu lenken, fcheint fomit feinen 
med zu erfüllen. Näheres über ben 
fraglichen Plan erfießt man von Zeit 
zu Zeit aus den Anzeigefpalten dieſes 
Blattes. 


— — — — — 
Zuſammenſtoß. 


Als geſtern Abend die Feuerwehr 


nach einer Brandſtelle an Michigan 
Ave. raste, kollidrte die chemiſche 


Spritze Nr. 6 mit einer Larrabee Ste. 
Car an der Ecke von Clark und Ran- 
dolph Str. Kutſcher C. Dennehy wur-⸗ 


de verletzt und ein Pferd verlor ein 
Auge. Die Paſſagiere des Straßen— 
bahnwagens kamen mit dem Schreck 
davon. Der Brand, welcher in den 
Geſchäftsräumen der Chicago Leather 
Nr. 150 Michigan 
verurſachte 


85000 Schaden. 


Club| 


murde Frau H. U. Kirchhoff einftim- | 


mig als Präfidentin miedergemählt. 
Die Dame hat dies Amt nun im achten 
Sabre inne. Meitere Vorftandsmit- 
alieder find: Frau Klara von Dtter- 


| jtebt, erfte Vizepräfidentin; Frau John 


man dort den Werth ver Kanäle er: | H. Weiß, zweite Vizepräfidentin; Frau 


Münd, Sekretärin, an Stelle der die 
Wiederwahl ablehnenden Frau Yeld- 
famp; Fräulein Luife Troft, Schaf: 


reftorinen. Lebtgenannter murbde als 
mertbhpolle Nabel überreiht. Ein Vor- 
trag von Frau B.Liftemann über ame- 
rifanifche Schriftteller und ein Piano- 
Soio von Frl. Stella Roden befchloß 
die Sitzung. 

— — — 
Weshalb nicht in die Vorſtädte 
ziehen? 

Wenn Ihr nach den Rorftädten. zieht, wel⸗ 
che von der Northweſtern-Bahn berührt wer—⸗ 


| 
| 


meifterin urd die Damen v. Franpius, | 
H. Müller und M. Felblamp ala Di: | 
| 
} 


Anerkennung für ihre Dienfte eine | 


—)1 + — — 
Die Hälfte der Leiden des Menihengeichleht3 


wird durch Underdaulichleit veruriacht. Burdod | 
ftattgefurdenen | Xlood Pitters ftärft und fräftigt den Magen, 
3 | verhindert Unberdaulichleit. 


mmfr 
—")1) 0 — 
Mahtenreihe Beute. 
Ungebetene Gäjte ftatteten geitern 
Nachmittag der Wohnung von U. N. 
Osgood, Nr. 1630 Jadjon Boulevard, 
einen Befuch ab, ftahlen Schmudfachen 


und Pelze im Werthervon $1,900 und | 


entfamen unbehelliat mit ihrer ‘Beute. 

Einbrecher drangen in die Apotheke 
von G. W. Herzberg, Nr. 315 Wells 
Straße, ftahlen $75 baares Geld und 
Briefmarken im Betrage von $20. 
Sie wurden überrumpelt und eine 
Strede weit verfolgt, bemerfjtelligten 
aber ihre Flucht. 


— — — 
Dar ein Irrthum. 


Der Präfident- des Countyrath?, | 
Herr YForeman, erhielt heute den Pro= | 
teft der Chicago Federation of Labor, 


demgemäß die Kranfenwärter und 
MWärter in den County = Anftalten in 
Dunning nicht unterfchiedslog die laut 


den, fönnt Ihr in Häufern wohnen, in de: | Beichluß des Countyraths feitgefegte 
nen hr gutes Licht, Wärme und genügend | 


Waffer habt, für-billige Miethe und mit aus: 
gezeichneten ———— Ein kleines 
Buch und vollſtändige Auskunft wird gerne 
verabfolgt in den Ticket-Offices: 212 Clart 
Straße und Wells Straße-Station. Tele— 
phon: Central 721). 
5.7,9,11,13,15,19,21,23,25,27,29ı» 


* Kohn Mangel hat im Superior- 
gericht feine Gattin Anna R. Mangel 
auf Scheidung verklagt. Er behauptet 
in ber Rlageicheift, baß feine fog. bef- 

Hälfte ihn graufam nbelt und 


’ 


| 


Löhnung erhalten haben. Die Coun= 
ty = Kommiffäre erklärten, daß die Be- 
fchwerbe berechtigt fei. Daß die An- 
geftellten geringere Löhnung erhielten, 
fet auf einen Irrthum bei Aufftellung 
ber Lohnliften zurüdzuführen. Die 
Sade wird vorausfihtli bald in’? 
Reine gebracht werden, und dieBenad- 
theiligten bürften die zu wenig erhalte- 
ne Löhnung nachgezahlt erhalten. 


- SASTORIA Fisiugingnmd ne, 


Feine Negligeehemden für Männer..in Mabdras, 
Percales. .nett 

geblümt 
tupft..alle band=finifbed und 
nebügelt..fefte oder abnehm: 
bare Manidetten..neu grau 
und lobfarbig.... 


Ihread)....gerade die paffende Sorte 
Jahreszeit....alle Größen vorräthig, 
zu 0 Bol....Hemden oder Hofen.... 


Fancy Halbitrümpfe für Männer....importirt 
Yabritat). 
napyblau und fdhiwarz....handbeitidte und Jacs 


...feine 


Modiiche Männer-Hojen. .Neft einer Anzahl verjchiedener Partien, die zu 4.50 und $6 verfauft wurden. .alfe Gr. im Sortiment. .jolange fie vorhalten $3 & $5 
Frühjahr-Männer-Ucberzieder. „gemacht von denjelben Schneidern, weldhe unfere prächtigen Meberzieher anfertigen..mit dem Vortheil noch, daß fie ches 
mijc wajjerdicht gemacht wurden. .alfe 52 Zoll lang....in modifchen Paletot:, Surtout: und Chefterfield Styles..Scht die 
Qualitäten, die wir zu $16 offeriren..in hübjchen mittleren und dunfelgrauen Worfteds..wir twijjen beftimmt, daß Diejel- 
verfauft werden können. .reguläre Preije 


$10 bis $35 


Epezialitäten für morgen in 


Männer-Ausflatiungen. 


Oxford 


und ges 


feines importirtes franzdji- 
PBalbriggan Unterzeug 
Männer.... 


Frübjahrs- 
für 
bis 


Spezielle Partie don feinen fancy Wajchiweiten für Mäns 
verichiedene Muftern...icbön bes 
tupft, geblümt und geftreift..reguläre und 
ertra ftarte Größen 


$1.50 


(franzdjts 


Lisles und Baumtwolle....loh: 


3 Paar fir $1, oder per Paar 356. 


" Sandelte in Nothiwehr. 


Roy Travis von jeglicher Derantwortliczfeig 
an dem Tode von Om. Boland 
freigefprochen. 


Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über denTod von Machael Bos 
land, einemStreikerpoſten derFranklin 
Union Nr. 4, abhielt, der in dem Kor— 
ridor der Anlage der Wagner & Han— 
ſen Co., Nr. 170 Clinton Str., von 
dem bort bejchäftigten Roy Travis ers 
Ihoffen wurde, |prach Ießteren von jeg«, 
licher Verbindlichkeit frei. Die Bemeis- 
aufnahme ergab, daß Travis in Noth- 
mehr von feiner Waffe Gebrauch ges 
macht hatte. Boland und feine feit fei- 
nem Tode verfchrmundenen Genoffen 
Charles&oy und Jacobs follen wieder— 
holt Angeftellte der Firma Wagner & 
KHanfen überfallen und fchmer mißhan- 
delt haben. Gegen Coy und Yacob3 
find heute Haftbefehle wegen angebli- 
ber Einfhüchterung ermwirft morben. 
Man glaubt indeh, dat die Angeklag- 
‚ten den Staub Chicago’3 von ihren 
| Füßen gefchüttelt haben. 

Travis wurde feinen Angaben ges 
mäß, von Boland auf der nach der Anz 
lage führenden Treppe überfallen und 
thätlich angeriffen. Im feinen Angreis # 
fer einzufchüchtern, habe er einenSchuß 
abgefeuert. Boland wurde von ber Hu: 
gel getroffen. Coy und ‘acob3 Tchlepp- 
; ten den Vermundeten dann nad) feiene 

Wohnung, Nr. 77 W. Adams Straße, 
mo er ftarb. Seine Genoffen verfrüs- 
melten jich darauf. 


Schuldlos. 


William Kinney, 3541 Lake Abe, 
der aus den Verdacht hin, den geſtri— 
gen Brand in der elterlichen Wohnung 
verurſacht zu haben, von Polizeileu⸗ 
nant Mulcahy in der Stanton Ave, 
Bezirkswache zurückgehalten wurde, 
mußte heute wieder entlaſſen werden 
Der Bruder des Verhafteten, Charles 
gab an, daß er aus Verſehen eine 
Lampe in einem Wandfchrant habe ftex 
ben laffen, in welchem er nach Büchern 
fuchte. Diefe habe wahrfcheinlich dem 
Brand veranlaßt. 


Der Krieg gegen die Wettbuden, 


Richter Dunne hat Heute einen Ein⸗ 
baltöbefehl gegen die Chicago: Xele- 


phone Eo. erlaffen, modurd) fie an der’ Bun 
Entfernung eines ernfprechers aus 


dem Zigarrenladen von Geo. 8. Hard: 
ing, 1823 Larrabee Str., verhindert: 
wird, wie e3 der Bürgermeifter megen 
angeblicher Vermittelung von Wetten 
verlangt hatte. PR: 
Die Spezial-Großgeſchwokenen 
ben heute gegen James O’Leary, 
Tennes, Ti Ring * 33 andere an⸗ 
| geblihe Lottobudenbefiger Anllagen F 
| erhoben. een 
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- Ber prattiihe Gefihtspuntt. 


2. Dem Krieggmanne Mile mill die 
} 


„MWeltmachtpolitit“ durhaus nicht 


\ gefallen, für die fih der Friedensmann 


Saft angeblich jo jehr begeiftert. Ge— 
al Miles, der die Anjel Portoriko 


„erobert“ hat, ijt ein jehr entjchiedener 


£ 
* 


Gegner der Unterjochung fremder Völ⸗ 
fer und meint, daß für das Geld, wel⸗ 


x &e8 uns die Philippinen alljährlich To- 


" ften, lieber aute Landftraßen gebaut 
' oder wiüfte Qändereien beriejelt werden 


f 


follten. Herr Taft dagegen, der jeis 
nerzeit nad) den Philippinen gejchidt 


“ wurde, um den Militärbespotismus 


des Geſetzes“ 


durch eine „Herrſchaft 
der 


abzulöſen, und der ſich auch in 


That als warmherziger Freund der 
- Silipinos ermwiefen hat, will ihnen def- 


fenungeachtet noch auf Jahrhunderte 
binaus die remdherrfchaft aufladen. 
Obwohl alle Welt gerade jet an bein 


A Beifpiele der Japaner fieht, mad aus 
einem „gänzli unmwiffenden“ Volfe ın 


4 
5 


'q 


- fünfzig Jahren werden kann, Tpricht 
Herr Taft den ftammvermwandten und 
> ebenfo intelligenten Filipinos auch für 

bie abjehbare Zukunft jeve Befähigung 


zur Selbitregierung ab. Geine ganze 
Bemeisführung ainfelt in dem Gate, 


“ 


aß wir die Inſeln regieren müflen, 


er 


- heoretijch vielleicht nicht 


weil ihre Bewohner ohne unfere gütige 
Hilfe keine „Ordnung“ aufrecht erhal: 
ten fünnen. 


497 und 1498." 


I 
I 


| 


| 


| 
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Welche dieſer beiden entgegengeſetz⸗ 
een Anfichten die richtige iſt, mag ſich 


entſcheiden 
laffen. E3 kommt alles auf ben 
Standpunft oder die Auffafjung an. 
General Miles geht von der Voraus 
fehung aus, daß die Regierung ber 
Ber. Staaten ausjchließlih die In— 
terefien des eigenen Landes zu wahren 
hat, während Herr Taft der Meinung 
it, dad, fie die Segnungen unjerer 
die 


verpflanzen ſollte, von 


nichts wiſſen wollen. Keiner von bei⸗ 


den wird den anderen überzeugen, 
und wenn er mit Engelszungen redete. 
Da aber ſchließlich das Volk der Ver. 
Siaaten zu beſchließen haben wird, 


was mit den Philippineninſeln geſche⸗ 


hen ſoll, ſo wird es gut daran thun, 
ſich über die rein ethiſchen Anſchauun⸗ 


erforderliche Sorgfalt angedeihen 
Taffen. Wenn mir fie aber nicht regie- 
ten und Ir auch nicht in unſer Zoll⸗ 
gebiet aufnehmen wollen, wozu wollen 
wir ſie behalten? 


„Schwarz;’’ „„Gelb‘ und ‚„Weik’. 


Chicago erfreut fich zur Zeit eines 
fleinen „Raffentrieges”, dem e8 an to- 
mifchen, oder doch fonderbaren Mo- 
menten nicht mangelt, der dabei aber 
in feiner Entftehung, feinem Verlauf 
und bvorausfichtlihem Ausgang fo na= 
türlih und jelbftverftändlich ift, daß 
man fich nicht mehr darüber munbdern 
fann als darüber, daß die Jungen 
zwitjchern mie die Alten jungen und, 
jo fie im Rabenneft haufen, wie junge 
Raben frächzen und nicht fühe Nach): 
tigallenlieber Flöten. 

„Schwarz” liegt im Kampfe mit 
„Gelb“. Zum zweiten Male in diejer 
Woche wurden geftern Chinefen von 
„Negern“ vor Gericht gejchleppt, meil 
fie fich geiweigert hatten, ben braunen 
oder jhwarzen Bürgern und Bürge- 
rinnen in ihrer Gpeifewirthfchaften 
bon dem föftlichen „Chop Suey“ und 
anderen „himmlijchen“ oder auch ame= 
rifanijchen Gerichten zu verkaufen. 
Genauer, weil fi: den „Neg::n“ Die 
Ubung nur ihrer Hautfarbe wegen ver» 
meigerten, und damit gegen das Gefet 


des Staates verftießen, welches e3 ber= | 
bietet, irgend jemanden - wegen feiner | 


Hautfarbe oder Rajfe von den uneinge- 
Ichräntten Antheilnahme an allen von 
Hotels, Speiſewirthſchaften uſw. ge— 
botenen Bequemlichkeiten, Vortheilen 
und Vorrechten, auszuſchließen. 

Die Thatſache ſelbſt, die Verweige— 
rung der Bedienung, wurde in beiden 
Fällen von den Chineſen zugeſtanden 
und es wurde kein ernſtlicher 
Verſuch gemacht, zu beſtreiten, daß das 
der Raſſe und Hautfarbe der Gäſte we— 
gen geſchah. Und da hat man die 
„ſonderbare“ Erſcheinung, daß ein nur 
tnapp geduldeter und vor allen an— 
bern verachteter „Poreigner“ — gera— 
de der Mann, vor dem man die Thore 
des freien Landes ſo feſt verſchließt 
wie vor der Peſt — ſich's heraus— 
nimmt, einem zmeifellos eı, en einge= 
borenen Amerifaner ven Stuhl vor die 
Thüre zu jegen und ihn „tödtlich“ zu 
beleidigen. Als ob ein eingeborener 
Amerikaner nicht taufendmal beffer 
wäre ald3 ein verächtlicher Chinefe! 
Man bat die Erfcheinung, daß der 


— * Chineſe, der im Land derFreien immer 
Einrichtungen auch in fremde gen | unter einer Art Polizeiaufficht fteht, 
; weil man in feiner Sucht nad) Geld- 


berbienft und feiner Beſcheidenheit und 
Fügjamfeit eine aroße Gefahr für das 
Land erblict, nicht nur einen ihm mwin= 
fenden Verdienft von fich weift, fondern 
fih noch einer gerichtlichen Belangung 
und fchmwerer Geldbuße auzfeht, nur 


! meil die Leute, welche feine Bedienung 


- gen hinmweqzujeben und auf den Boden | 


‚ ber Thatfachen zu ftellen. Es ijt mit 


anderen Worten nicht die Frage, ob 


wir die Bhilippineninfeln glüdlich ma= 


hen [ollten, fondern ob wir.jie zu 
ihrem Seile und Segen behertichen 
tönnen. Sind mir biefer Yufgabe 
nicht gewachfen, jo fällt offenbar Die 
ganze jchöne Theorie des Herrn ZTaft 
zu Boden. 

Nun liegt gerade jebt dem Kon- 
oreffe eine Bill vor, die im Wejentli- 
hen bon Herrn Taft jelbit entworfen 
mworben ift, und von deren jchleuniger 
Annahme nad feiner Anficht die ge 


 Veihliche Entwidelung der Philippinen 


= abhängt. 


Inn 


| 


F 
3 


— auszugeben, 


F Beihaffen, Beleuhtungsanlagen ein- 
" rihten und die aefundheitlichen Zu- 


B. 


fi 
f 


| Hl zu fchließen. Somit werben die 
silipinos mindeftens bi zum nächften 


Sie fehreibt por, daß bie 
pbilippinifche Regierung ermächtigt 
fein jo, eine Anleihe aufzunehmen 
und mit ihrem Ertrage einige wichtige 
Öffentliche Verbefferungen vorzuneh— 
men. Ferner joll jie auf dreißig Jahre 


einen Zinsbetrag von nit mehr als 


$1,500,000 jährlich gewährleiſten dür⸗ 
‚fen; um den Eifenbahnbau zu fördern. 
-$5,000,000 foll fie aufmenben, um 
Provinzialſchulen, Gerichtsgebäude 
"und Strafanftalten, Wege, Brücken 
‚und Hafenbauten zu errichten. Auch 
bie einzelnen Gemeinden follen ermädh- 
tigt werben, bis zum Betrage bon fünf 
zent des jtenerbaren Eigenthums 
damit fie 


ihre Straßen pflaftern, Trinkwaſſer 


n 


"Hände verbeifern können. Das Abge- 
Fe Sprbnetenhaus hat denn auch diefe Vor= 


e angenommen, aber im Genate 
* ſich die republikaniſchen Führer 
ereits darauf geeinigt, daß nur noch 
die Bewilligungsbills berathen werben 
Sollen, weil es wünſchenswerth iſt, die 
ng be3 Kongrefjes don am 27. 


inter und vorausfichtlich noch viel 
er warten müffen, weil der Kon= 
in feiner furzen Wintertagung 
recht „feine Zeit“ finden wird, fich 
ihren Angelegenheiten zu befchäfti- 
Sie felbit mögen noch fo fehr auf 
Sortfhritt dringen und zu allen 
opfern bereit fein, folange ihnen 
€ ber Kongreß der Ver. Staaten 
ht erlaubt, ihr eigenes Geld auszu- 
m, müfjen die „jpanifchen Zu— 
de“ fortbeitehen. 
eſe Erfahrung follte felbft Herrn 
Optimismus erfhüttern. Wenn 
Ronarek nicht einmal das für die 
ippiner thun will, was die Abmi- 
ion für. durchaus nothmendig 
‚fo wird er doc erjt recht nicht 
# finden“, fi mit den Wünfjchen 
* Einaeborenen befannt zu machen 
‚ der fie regierenden Kommiflion 
bie Finger zu fehen. Und die Ab- 
ration wird e3 am Ende aud 
jerben, immer nur für ben Pa- 
arbeiten. Wenn alle ihre 
unerlebigt bleiben, jo wird 
inge ihren Gang nehmen laf- 
ab fi barauf beiciränfen, bie 
jechte” zu verhüten. 
rum ber Senat feine Zeit ober 
‚hat, fid F philippiniſchen An⸗ 


pr 


jen abzugeben, fann füglich 
‚bleiben, E83 genügt, et 


begehrten, jchwarz oder braun waren. 
— Widerſpruchsvoll und komiſch — 
was?! oder grenzenlos unver— 
ſchämt von dem Chineſen. Was will 
denn ber Kerl?! Er ſoll froh ſein, daß 
man ihn ſo halbwegs duldet und nicht 
an ſeinem Zopf aufhängt bis daß er 
todt iſt. — — 

So etwa könnte ein unwiſſender 
Europäer denken, der die Ver— 
hältniſſe nicht kennt. Wir wiſ— 
ſen's beſſer. Uns kann die Geſchichte 
höchſtens auf einen kurzen Augenblick 
ſonderbar vorkommen — im nächſten 
wird ſie uns ſchon als ganz natürlich 
und ſelbſtverſtändlich erſcheinen. Und 
dann müſſen wir den Chineſen in 
Schutz nehmen. Für ihn ſelbſt iſt ja 
allerdings nichts ſchlecht genug, und 
menn an diefemStreit nur „Schwarz” 
und „Gelb“ betheiligt mären, dann 
mwürben wir allemal fügen: „Der Gelbe 
bat hier nicht3 zu fuchen; Schwarz ift 
Trumpf, denn er hat Stimmen.” Wenn 
in den chineſiſchen Speiſewirthſchaften 
nur Chineſen und ähnliches Gelichter 
verkehrten, dann würde der Chineſe die 
Macht des Geſetzes fühlen ſollen, aber 
es kommen ja auch Weiße dorthin, 
und das gibt der Sache ein ganz ande— 
res Bild. Da iſt es nur natürlich, 
daß er die Farbigen nicht bewirthen 
will und durch ſeine Begründung, 
„meine weißen Kunden proteſtiren ge— 
gen die Anweſenheit von Farbigen“, 
wird, was wie unverſchämte und un— 
begreifliche Ueberhebung eines verach— 


teten und verächtlichen Ausländers ech⸗ 


ten Amerikanern gegenüber ausſah., 
flugs zu achtungsvoller Rückſicht— 
nahme. 

Eigentlich haben ſich die geſtern ver— 
hafteten Chineſen mit dieſer Entſchul— 
digung für ſchuldig erklärt, aber es 
wird ihnen vorausſichtlich ebenſo wenig 
etwas paſſiren, wie den anderen, deren 
Fall ſchon erledigt wurde. Sie brau—⸗ 
chen nur, wie dieſe es thaten, eine „Ju— 
ry“ zu verlangen — ſelbſtverſtändlich 
muß es eine Jury von Weißen ſein — 
dann werden ſie frei ausgehen, und die 
Farbigen werden für ihre Mühe ne— 
ben den Geldkoſten nur noch Spott 
ernten. Als in jener erſten Gerichts⸗ 
verhandlung der farbige Anwalt 
der Klageführer begeiſtert von der 
vom Gefete des Landes gewährleiſteten 
Gleichheit aller Bürger ſprach, da hatte 
der weiße Anwalt der Chineſen nur ein 
ſpöttiſches Lächeln und die Erklärung, 
daß er das Schickſal ſeiner Klienten 
vertrauensvoll in die Hände der intelli⸗ 
genten und getreuen Geſchworenen lege. 

Dieſe rechtfertigten das Vertrauen 
vollſtändig und ſo wird es in allen an⸗ 
dern ähnlichen Fällen gehen. Die 
Gleichheit und Brüderlichkeit macht ſich 
gut auf dem Papier und im Munde 
der Angelſachſen zu Wahlzeilen. Im 
Munde der Minderwerthigen wirken 
dieſe Schläger nur komiſch und zwerch⸗ 


fellreigend auf die „berrfchenbe Raffe.” | 


Wer von diefer verlangt, daß fie in die 
That umgefeht werben follen,ift unver» 
jhämt und verdient eine gehörige Zu- 
rechtweifung. Dffen und zwifchen den 
ilen hört und lieft man das Urtheil: 
unberfhämten „Nigger3“ ge= 


Ai 


zu 


| Die öffentlic;e Meinung hat die fhö- 


nen Gleichberechtigungsgefege (Civil 
rights), fomweit die yarbigen in Be- 
tracht kommen, au) in den Norbftaus 
ten längft zum tobten Buchfteben ge- 
macht und e3 märe befler, wenn mun 
fie ganz befeitigte. Wie e3 jebt ift, 
richten fie nur Unheil an. Gie verlei- 
ten eben hier und da immer nod) Yar- 
bige, „auf ihr Recht” zu pochen, um ho= 
bevofl abgeiiefen zu werben. — Man 
‚Fann von den Farbigen jehmerlich viel 
Gefetesliebe verlangen, wenn man ba3 
Geſeß, da3 ihnen gleiche Rechte fichern 
mill,unter Hohn und Spott für „tod⸗ 
te Buchftaben“ erklärt, fobald fie e3 
einmal anzurufen wagen. 


Etreit um Das Erbe, 


Ueber Erbihaftstheilungen werben 

oft Brüder und Schmeftern und bie 
| beiten Freunde zu Teinden; menig 
Wunder daher, daß auch über die Ver: 
theilung des Northern Gecurities- 
Erbes — eine $400,000000-Erbichaft 
— die betheiligten Parteien jich in die 
Haare gerathen. Vorläufig pielt der 
Streit noch por den Schranten der Ge— 
richtshöfe fich ab. Welche Geftalt er 
meiterhin annehmen wird, ift nicht ab- 
zufehen. Jedenfalls ſcheint es ausge— 
ſchloſſen, daß die gerichtliche Ent— 
ſcheidung, gleichviel wie ſie ausfalle, 
den Frieden herſtelle. 

Gleichwie vor vier Jahren in den 
| Ereigniffen, die der Gründung ber 
Northern Securities Company bveran= 
gegangen find, handelt es jih um die 
Herrfchaft über das Northern Pazifik- 
| Eifenbahnfyftem. Nördlich von diefem 
Bahnfyitem liegt da3 mächtige Reich 
der Great Northern-, füdlich das noch 
mädhtigere der Union-Pazifikbahn. 
Mit den Linien beider dieſer Bahn— 
fönigreihe laufen die Linien ber 
Northern-Bazifitbahn parallel. BBei- 
den ift die Northern PBazifit ein ge= 
fährlicher Wettbewerber, wenn fie un= 
ter jelbitandiger Verwaltung fteht. 
Und geräth fie unter die Herrichaft 
bon einem der Nachbarreiche, jo tft 
das doppelte Gefahr für den andern 
der Nachbarn. ft die Union-Pazifik— 
bahn im Befite des mittleren Bahn- 
fnitems, fo fann fie dem nördlichen 
Gegner die Verbindung mit dem Sü— 
den abfchneiden. Andrerfeit3 hat die 
Union-PBazifitbahn eine bedeutende 
Ablenkung von jebt ihr zufließender 
Fracht zu gemärtigen, falls die North- 
ern-PBazifit unter der Herrfchaft der 
Great Northern Steht. 

Aus diefer Lage der Dinge ent- 
prang im Frühjahr 1901 der Wett- 
fauf der Northern Pazifif-Aktien, der 
den Preis diefer Aktien (Nennmerth 
$100) bis auf $1000 trieb und am 9. 
Mat zu dem großen Krah an ber 
Börfe führte. E3 ift nie Genaues da= 
rüber befannt gemorben, ob die Ber- 
treter der Great Northern — (Präfi- 
dent James $. Hill im Bunde mit 
Sohn PB. Morgan) — oder die Union 
Pazifik-Geſellſchaft — (Präfident 
Harriman und das Bankhaus Kuhn, 
. Xoeb & Co.) damals Kontrole über 
eine Mehrheit der Aktien hatten. 
MWahrfcheinlih mar feine der beiden 
Parteien des GSieges ficher. Auf alle 
Falle fam bald darauf der riedend- 
vertrag zu Stande, al dejjen Ergeb- 
niß die Gründung der Northern Se- 
curitie® Company zu verzeichnen ift. 
Beide Parteien gaben ihre Northern 
' Bazifit-Attien gegen Antheilfcheine 
der Norihern Securitied her, während 
'zugleih eine Mehrheit der Great 
| Northern-Attien gegen Antheilfcheine 
‚der neuen Gefelichaft ausgetaufcht 
| wurde. Damit waren beide der nörb- 
lichen Bahnfpfteme unter eine Lei- 
tung gebradt. Die Great Northern- 
| Leute hatten nicht mehr zu fürchten, 
daß die Northern Pazifik in feindliche 
Hände fommen fünnte. Auf der an- 
| deren Seite mar die Union-Pazifik- 
Geſellſchaft als ſtarke Theilhaberin 
* Mitregentin der Northern Se— 
curities Co. vor Schaden geſichert. 
Die beiden Mächte, die vorher die 

Herrſchaft über die Northern Pazifik 
ſich ſtreitig gemacht hatten, übten 
nunmehr dieſe Herrſchaft zum beider— 
ſeitigen Vortheil gemeinſchaftlich aus. 

Dem idylliſchen Friedenszuſtande iſt 

durch die kürzliche Entſcheidung des 
Bundesobergerichts ein Ende gemacht 
worden. Das Gericht hat über die 
| Northern Securities Co. das Todes— 
urtheil geſprochen, indem es ihr aufge— 
geben hat, die erworbenen Bahnaktien 
wieder herauszugeben, ſie zu verthei— 
len an die früheren Inhaber oder an 
deren Rechtsnachfolger. Unter dem 
Einfluſſe Hills und Morgans iſt da— 
rauf im Verwaltungsrath der North— 
ern Securities Co. der Beſchluß ge— 
faßt worden, gegen deſſen Ausführung 
die Union⸗Pazifik⸗Partei die Hilfe der 
Gerichte angerufen hat. Es ſoll dieſem 
Beſchluſſe zufolge die Vertheilung der 
alten Aktien „pro rata“ erfolgen; d. h. 
es ſoll jeder Inhaber von Northern 
Securities⸗Aktien eine verhältniß— 
| mäßige Menge von Great Northern- 
|und von Northern Bazifil-Aftien er- 
halten. Die Union Pazifil-Leute ver- 
langen, daß jeber Die Art von Aftien 
mieber erhalte, die er hergegeben hat. 
| Diefen Streit über die Erbfchafts- 
theilung ſoll nun das Gericht entfchei- 
'ben. Und wie au) die Eniſcheidung 
audfalle, e3 wird baburdh nach aller 
Vorausfiht ein neues Monopol ge- 
Schaffen werben, und erneuter Kriegs⸗ 
| zuftand zwifchen den alten Widerfa— 
‚ern. indet bie Vertheilung nad 
dem Plane bes DVermwaltungsrathes 
ftatt, fo erhalten Hill und Morgan die 
Herrfchaft über das Northern Pazifit- 
Spitem. Andernfalls, wenn die Union 
Pazifit-Leute ihre $78,000,000 Nor: 
‚thern Pazifik » Attien zurüderbal- 
‚ten, werben fie die Herren des ftreiti- 
gen Bahngebieted. In dem einen 
| dalle wie im andern werben zwei 
! große parallele Bahnfnfteme, die dem 
ı Gefeß nach unabhängige Wettbewerber 
ı fein — unter einheitliche Leitung 
geſtelit und es wird ein neues Verlehrs 
monopol beſtehen, um kein Haar ver⸗ 


u; DER 
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ſagte Geſellſchaft geführt worden iſt; 

ein Schlag in's Waſſer das gerichtliche 

Urtheil, von dem man ſo große Wir⸗ 
fung .fich verſprochen; verfrüht der 
Jubel, ber darüber angeftimmt wor: 
en. 

Die richterliche Weisheit mag ber- 
ſuchen, aus ber monopoliftifchen 
Zmwidmühle einen Ausweg zu finden; 
daß e3 ihr gelingen werde, tft leiber 
durchaus unmwahrfcheinlich. Und wenn 
dann obendrein die beiden Grogmädhte 
ber. Eifenbahnmelt, die jet um das 
Erbe streiten, mieber ihren Frieden 
machen follten, fo mag der neue Zu- 
Stand fchlieglich der Freiheit des Han- 
belöverfehr3 und den damit verfnüpf- 
ten Volfintereffen gefährlicher mer- 
den, als der alte es war. 

EEE 

Das franzöfifchsenglifche Ab» 

fommen. 

Die allem Anjcheine nad) zuverläfft- 
gen Mittheilungen, die über das eng- 
liſch-franzöſiſche Abkommen bekannt 
geworden ſind, laſſen den Vertrag als 
einen wichtigen Erfolg derjenigen Po— 
litiker erſcheinen, die die Beſeitigung 
kolonialen Zündſtoffes zwiſchenFrank— 
reich und England ſich zur Aufgabe 
gemacht haben. Von beiden Seiten hat 
man offenbar dem Unternehmen ſehr 
guten Willen entgegengebracht. Denn 
es galt auf beiden Seiten manche Vor— 
urtheile zu überwinden und ſelbſt auf 
reelle Vortheile zu verzichten. Wenn 
Frankreich in Egypten denEngländern 
in Zukunft freie Hand laſſen wird, ſo 
hat das eigentlich wenig zu bedeuten, 
da ſchon jetzt der franzöſiſche Einfluß 
nicht viel zu beſagen hatte und ſich 
höchſtens in kleinen finanziellen Schi— 
kanen äußern konnte. Immerhin hat 
man in Frankreich ſo lange und ſo 
viel von der Behauptung Egyptens 
geſprochen, daß es vielen Franzoſen 
nicht leicht fallen wird, jetzt durch die 
egyptiſche Rechnung endgiltig einen di— 
cken Strich zu machen. Sie werden es 
aber um ſo eher thun können, als 
Frankreich in Marokko einen Gegen— 
werth erhält, der die veralteten Rechte 
in Egypten an Bebeutung bei weiten 
übertrifft. Noch ift ja nicht befannt, 
welche Form inZufunft die franzöftiche 
Herrfhaft in Marokko annehmen wird. 
Auch weiß man noch nicht, in welcher 
Weile Spanien an diefem Handel be- 
theiligt ft. Die Wahrfcheinlichkeit 
Ipricht dafür, daß Frankreich verfuchen 
wird, Maroffo mit der mehr oder min 
der ausgefprochenen Methode des Pro- 
teftoratS zu regieren, da fich dies je- 
denfalls billiger ftelt und man dabei 
auch nicht fo jehr mit der Gefahr ern 
fter Aufftände zu rechnen braucht, als 
wenn man die Sultanäherrfchaft fur- 
zerhand durch die franzöfifche erfegen 
mollte. €3 ift anzunehmen, daß bei 
dem franzöfifch-englifchen Abtommen 
in Bezug auf Maroffo die Gleichbe- 
techtigung des englifchen und fomit 
auch de3 fonftigen ausländifchen Han- 
bels mit dem franzöſiſchen feſtgeſetzt 
worden iſt und daß man auch hier den 
Grundſatz der offenen Thür zur Gel— 
tung gebracht hat. Wenn dieſer Grund— 
ſatz gewiſſenhaft eingehalten wird, ſo 
kann die neue Lage der Dinge dem 
fremden Handel nur zum Nutzen ge— 
reichen, denn mit der Einkehr geordne— 
ter Verhältniſſe in Marokko werden 
ſich unzweifelhaft, wie man das auch 
in Tunis beobachten konnte, Handel 
und Wandel heben zum Nuten aller 
daran betheiligten Staaten. Ob fi 
die Auslieferung von Maroffo an den 
franzöfifhen Einfluß ganz glatt voll- 
ziehen mird, ift heute fehr fchwer zu 
jagen und wird mwejentlich von der Ge- 
Ihidlichkeit abhängen, die Die Franzo- 
jen hierbei an den Tag legen. Kenner 
des Landes verfichern. daß eine ge- 
maltfame Unterwerfung Marotfos bei 
dem unrubigen und friegerifchen Geifte 
der Bevölferung eine Aufgabe fei, die 
biel Geld und viel Blut erforbern 
könne. 
— — — — 

— Outer Appetiz. — Richter: „Wie 
kann einem nur Eſſen und Trinken 
Ihmeden, wenn man feinen» Pfennig 
Geld in der Tafche hat, um feine Zeche 
zu bezahlen!“ — Zechpreller: „DO, Herr 
Amtsrichter, 
ausgezeichnet.“ 

— Höchſte Trauer. — Pfarrer (zum 
Sungen, welcher laut weint): „Warum 
weint denn Du?“ — Junge: „Ei, 
mein Vater hat der Schlag gerührt; er 
hatte aber fchon die ganze Wurft auf: 
gegeilen!“ 


mir fchmedt’3 immer 


Mit jedem 
Witterungswechfel 


Husten una. 
Erkältungen 


&o ficher wie fie fommen wird 


Dr. Anguf König’ 


uns nn m aan men near warm auner m nen 
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Baum! Bum! 


Zwei Schüſſe aus einer altmodiihen Piftole! 

Zwei Sklaven, die mit vieler Mühe eine Grube 
gegraben hatten,, in welcher eine Kajiette mit Gold 
berfenft wurde, fielen todt in die Deffnung. Jhr 
Blut neßte die Kafiette, tropfte durch die Fugen 
derfelben und befledte die darin befindlichen Golds 
münzen und Barren. j 

Einige Schaufsin voll Erde, ein fchiwerer Stein 
über das Loch aewälzt, und der Seeräuber-Kapitän 
erlte nah dem Strand, beitieg fein Schiffrund jes 
gelte fort nah nıebr Gold. 

Auf Ddiefe Weije, beißt es, verbargen Kapitän 
Kidd und andere Freibeuter ihre Schäße, jo daß 
außer ihnen niemand mußte, wo die Reichthümer 
beritedt waren. 


Benson &Rixon Co., Kleiderhündler, 


947 Milwaufee Ave., haben $500 in Gold irgendivo 
nördlih don Weit Kinzie Str. und meitlihd vom 
Fluß verftedt. 

Sie thaten es in geheimmikvoller Weife, aber «8 
oeitah Tın Mord dabei. 

Der Schaf ift in ber Form von Sold: Zertifikaten, 
Beten Blehbüchten und in_Beträgen bis zu 


Die Zertififate werden auf Vorzeigen in ihrem 
Laden an Milmaulee Ave. gegen Gold eingelöft. 

&3 eri'heint feltijam und beinahe jpahhaft, dY& 
auf diefe Weile Geld zu finden jet, aber es ift 
troßdem wahr. 

Wie twilrd: e8 Ahnen gefallen, eine Kafjette mit 
einem $LOO Goldjchein zu finden, oder eine für HN! 

So viel Ste mifien, mögen die Schäße in Yhrer 
eigenen Nard zu finden jei. 

68 wurden von dr Firma 50 Kafjetten mit $1.00 
Scheinen veritedt, und diefelbe wünjdht, dab de 
Scuilinder die Finder fein mögen. 

Schidt die Kinder am Samitag, den 16. April nad 
ihrem Leden, 947 Milmautee Ape, um gedrudte 
Formnlare, welche aenane. Auskunft geben, mo man 
nad den Schakfäften Umfchau halten jolle. 

Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gatitn und 
unſere Mutter 

Louiſa Baumann 
im Alter von 59 Ichren, 3 Monaten und 
12 Tagen am Freitag, den 15. April, 
Morgens 14 dor 6 Uhr, felig im Herrn 
entflafen ilt. Das Begräbniß findet 
tatt am Sonntag, den 17. April, um 12 

hr Mittagd, dom XTrauerbaufe, 184 
Zewis Str., nad der Et. Jacobi-Kirche. 
Lon dort zum Concordia Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die betrübs- 
ten Hinterbliebenen: 

Auguit Baumann, Gatte, 

Ananft %. Baumann, "Sohn. 

Elife, Clara, Dora, Tillie und Min- 
na, Töchter. 

Minna Baumann, Shmwiegertochter. 

Nenatus Mangelödorf, Schwieger- 


obn. 
Bitte Leine Blumen. Decatur, 
Beitungen bitte zu lopiren. 
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Todes-Anzeige. 


greunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Sohn, Bruder und Schwager 
Fred Scholl 

am 14. April, Nachm. 1, Uhr 40 Min. 
im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdtgung findet 
ſtatt am Sonntag, den 17. April, Nach» 
mittags 2 Uber, dom Trauerhaufe, 13 
aud pe., nah dem, Montroje Gottes» 
ader. Um ftille Iheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Schvell geb. Großmann, 


Gattin. 
Barbara Schoell, 


Adam 
Eltern. 

Geurge, William, Henry. Lena, 
Mrs. Nojie Widmer, Mrö. 
Katie Derihte u. Mrs. M 
nie Hahn, Geihmiiter, nebit 
Schwäger und Verwandten. 


und 


Tobe:- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)« 
riht, daß unfer vielgelichter Gatte, Pater 
und Großpapa 
Heinrich Reimer 
nad) langem ‚fchwerem Leiden am Donneritag, 
den 14. April, fanft entichlafen ift im Alter 
von 54 Jahren. Die Beerdiaung findet jtatt am 
Sonntag, den 17. April, vom Zrauerbaufe, 979 
DV. Hartifon Str, um 1 Uhr Nachm., nach dem 
Graceland Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Karsline Reimer, Gattin. 
Be een Sohn. 
tinie Reimer, Schwiegertochter. 
NRoja Kaften, Tante, nebft Enfelden und 
‚ Verwandten. 


Es ift beftimmt in_ Gottes Rath, 
Dat man dom Liebiten was man bat 
Muß fheiden. e 
Soh nur ein wehmuthsvolles Herz 
Kann tröften mid in meinem Schmerz, 
Die Hoffnung auf ein Wiederiehn! 


Gemwidmet bon feiner ihn nie bergel- 
fenden Gattiit. 


Tode8- Anzeige. 

— — und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer Vater und Schwieger vater 
Fritz Knaak 

im Wlter von 69 Jahren, 7 Monaten und 11 Ta» 
gs geftorben if. Die ge findet ftatt am 

onnabend, den 16. April, um 1 Uhr Rahmittıgs, 
don Tranerbaufe, 445 NR. Hermitage Upe., nah dem 
Concot dia⸗Gottesader. Um ſtille Theilnahme bitten 
die Sinterbliekenen: 


zn Gattin. 

4 und Wlbert Anaal, Göbne, 

Griartite KRowalte, Auguita Bergmann, 
Aowalte, Wilhelm VBergman 

Schmwiegerjöhne. en ” 


TobesAnzeige. 
Steunden und Belannten zur Nachricht, dab 
Freb Walter 


North Avenue und 
Larrabee Str. 


. 


und Halsted 
Strasse. 


Ein Spezial-Derfauf 
Frühjahrs-Ueberziehern 


für Männer. 


Unſer Käufer erlangte während ſeinesBeſuches imOſten 300 kleid— 
ſame Frühjahrs- Ueberzieher zu einem großen Rabatt, und dieſe 
bringen wir nun am Samftag zum®erfauf zu ungefähr % unter ih- 
rem eigentlichen Verkaufspreis. E3 find fämmtlich Bargains und 
werben fehr rafch verfauft werden; fommt daher frühzeitig und 
trefft Eure Auswahl. Sie find gemadt aus dauerhaften ECovert3, 
in hübfhen Schattirungen von Tan, Grün, Grau und Braun, in 
furzen und mittellangen Faconz, Satin Xermel-Futter, ganzwols 
lenes Serge Body Tutter, diefe Ueber- 


röde find volle $15 und $18 wertb— 
wir bringen fie diefe Woche zum Ber: 


Dfter-Berfauf—requläre $12 und $15 Werthe — mir 
münfchen mit denfelben aufzuräumen, deshalb fekten 
wir den Preis herunter auf. . . * 

Andere gute Werthe zu $1O bis $30. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Jacob Getroſt 
Pr am Mittwoch, den ı3. April, im 
Alter don 39 Jahren janft entichlafen ift. Be— 
erdigung findet jtatt am Conntag, den 17. 
April, Nahm. 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 229 
W. 25. Str, nah Waldbeim. Die_ Beamten 
berfammeln fih um 12.30 in der Gildehalle, 
um dem Bruder die legte Ehre au ermweiien. 
Zulins Wensloff, Meiiter. 
dermann Haude, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß Donnerſtag Morgen um 8 Uhr unſer 
geliebter Sohn und Bruder 

Walter Frieſe 
nach lurzem Leiden geſtorben iſt im Alter von 
11 Jahren und 5 Monaten. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 17. April, 12 Uhr 
30 Min, vom Trauerhauſe, Franffortſtr. nach 
Foreſt Home. Um ſtille Theilnahme bitten: 
—— Frieſe, Meta Frieſe geb. Henzel, 
Eltern. 
Edward, Ama, Mete und George, Ger 
ſchwiſter. 


— —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Großvaier 
Bernhard Roth 
im Alter von 49 Jahren und 3 Monaten ſelig ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Roth, Gattin. 
Anna, Maxia, Lena, Töchter. 
Peter, Michael, Mathias, Joſeph, Bern⸗ 
hard, Söhne. 
Heinrich Streb u. Eduard Rodde, Schwie- 
gerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
Am Sonntag, den 17. April, um ] Uhr Rahm., 

werden die ſterblichen Ueberreſte ven 

Charles Conrad 
Vater von Merie, Charles, Lena, Eugen, Joe, 
Georg, Emil und Albert, von der Vault auf MWalds 
heim aus zujammen utit der früher verftorbenen 
Gattin 

Carolina Conrad 
Mutter der erwähnten Kinder, dajelbft zur Tekten 
Ruhe beftattet werben. 


Geitorben: Wilhelmine Zernia, am 14. April 
1904, geboren am 16. Nobember 1848, Witte 
des dveritorb. William Zernia, Mutter bon Tillie 
Guftad, Hermann, Eduard und Emma Zernia. 

welter bon Frau Emma Sariman. Beerdis 
gung dom Zrauerhauie, 226 Jobniton Upe., aı 
Sonntag, den 17. April, um 1 Uhr Nadm., 
ab Graceland. frfa 

Geitorben: Am 14. April 1904, Ernft Sierts, 
45 Jabre alt, geliebter Sohn don Charles Sierts 
und Bruder don Marie Dablaren, Cha ir., 
genry und John Eieris. Trauerfeierlichleiten 
am Zamitag, den 16. April, um 3 Uhr Nachın., 
in der Roje Hill Kapelle. 


Danffagung. 


Higtwmit ſagen wir unſern herzlichften 
Dank allen Verwandten und Freunden für 
die herzliche Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres geliebten Gatten und Vaters 
Sohn 2. Weet3, 
Ebenfalls berzlihen Dank für die fehönen 
Vlumenſpenden und die troſtreichen Worte 
des Herrn VPaſtor Kircher. 


Die trauernde Wittwe nebſt Baby. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden ſprechen wir hiermit unſe— 
ren beſten Dank aus für die unſerer Mutter 

Marie Launch 

während ihrer Krankheit erwiejene Liebe, wie auch 
die zahlreiche Betheiligung beim Vegräbnik, ins- 
eſondere für die prachtvollen Blumenſpenden, wie 
auch Hrn. Rev. Keller fiir die troſtreichen 
der Frig NeutersHive Nr. 12 8. ©. 
der Eilver Leaf Societn. 5 
Die trauernden Kinder, 


Worte und 
J. Muund 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Bekannten, die ſich ſo 
reich an dem Begräbniſſe unſerer verſtorbenen 
tee und Großmutter 

Wilhelmine Nordmann 
betheiligt haben, insbeiondere den Frauen de& Chrift- 
lichen Mütter⸗Verczns ſprechen wir unſeren herzlich— 
ſten Dant aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl und Ferdinand Nordmann, Minna 
VBabſt, Anna Adams, Elizabeth Nadıt- 
wiri, Kinder, nebſt Enkeln. 


ahl⸗ 
ut⸗ 


Jed. Nachm. um 2.15 


Coliseum. 


Ied. Abend um 8.15 
Nur für ein begrenztes Engagement. 


RINGLING BROS.’ 
Größte Shauftellung der Welt. 


375 erfter Klaffe Zirfus-ftünftler. 100 grobe 
neue Alte. Jerufnlem nnd die Krensfahrer. Re 
erbirte Site 50c, T75e und $1.00. Logen-Eike 
1.50,- Gallerie 25€. Sise zum Verlauf bei Chyn 
& Healo und im Eolifeum. 3imz:* 


THE RIENZI 


Ede Divericy, Glart und Evanfton Ave. ’ 


BP” KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* EMIL GASCH. 


| mir, zu der am Samit 


512.90 


Andere gute Werthe zu $LO bis $25. 


Männer-Anzüge — 


Speziell—verfchiedene kleine Partien übrig geblieben von unſerem 


810 


RS “ee 8 


Kapital, = = $4,000,000 


Necherfchuß u. un: 
vertheilte Profite 181,250,000 


Central 
Trust Company 
of Illinois 


Züdweſt · Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Drei Prozent mit Zins und Zins 
halbjährlich gutgefchrieben, werden 
auf Spar:Depofiten bezahlt. 


Ein Dollar beginnt ein Spar-Xonto, 


Iinfer Spar» Depart. bleibt am 
Samjtag offen bis 4 Uhr Nam. 


Direktoren: 

N. E. Earling, Präfident der Chicago, Milmwaus 
fee & ©t. Raul Eifenbahngefeligait. 

P. N. Valentine, Vizepräfident Armour & Co. 

Harıy Rubens, Rubens, Dupuy & Fifcher, Ans 
wälte. 

Mar Pam, Pam and Hurd, Anwälte. 

Graeme Stewart, W. M. Hoht Companh. 

Thomas R. Lyon, Lyon, Gary & Co. 

Franuk O. Lowden, Anwalt. 

Arthur Dixon, Präſident 
Transfer Companh. 

Charles T. VBoynton, Pidands, Broton & Co. 

Alerander 9. Revell, Präfident Alexander 9. 
Novel & Co, 

Charles G. Dawes, Er-Comptroller of the Gurs 
rench. 


der Arthur Diron 


PP) —— 


Wertde Freunden umd PBelannte erlkube ich 
ji ag, den 16., Sonnta 
den 17. und Montag, den 18. in» 
benden Eröffnung meines A nn 
—— Bier⸗Keller 

Nordweit:Ede Raudoiph Str. und Ki 

freundlichft einzuladen. Für boradalhn Eur 

tt beitens geforgt. Uchtungsbog John Huebner. 
ee rt er 


THE PHOENIX, 


eine Jelellfchaft für Sparer, 


a Prozent Binfen bezahlt. Volles Gewinn» 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. E3 bezahlt fi. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Telephone North 1325 Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldächer : Eronlraklor 


Aftfreies California Rothbo und RWafbingtoy 
Roth-Zeder. Die einzigen Schindeln ceriter Klai- 
fe. Gutterd, Tud = nting. Dädder reparirt und 
Boranihläge geliefert. apı1,6m& 


80 HUDSON AVENUE. 


CASPER HAHN CO. Etablirt 1851. 
Das ältefte deuifche Raint-Gelhäft in Chicago, 
empfiehlt fi fiir alle in ihr Yad einihlagenden 
Arbeiten: Kaliemining, Painting, Tapezieren 
u. f. m.— Alle Urbeiteg werden prompt und bil- 
lig ausgeführt. Voranihläge frei. — Grobe Aus- 
mabl in Tapeten, Paint u. f. wm. 
’ urn Ave 
Telephon 575 White. 37 Clybo EnLANG, 


— — — — 


Nur für Damen. 


Dr. N. G. Raymondd monatlicher Stegulator 
bat hunderte beforgte Frauen slüdlich, gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, feine Abhaltung 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt im drei bis 
ünf Tagen. Hat nie Miber olg gehabt. Preis 
6 &r. Raymonds Star Euppolitory ind 
nübertrefjlih in der Heilung en ndliher Zus 


tände ber Unterleibsorgane, fie find be onderd 
wertöboll in Fällen von LReucorrdoea, ? 
Eiterung und Eczema. Preis $1.50. Ale 
mabrheitsgemäß_ beantwortet. — — 

nung. Nur zu erbauen in der fice ım 
Behike's Mpstgete, 441 Cüd State * 
Chieaav. Ill. 


N. WATRY & CO., 
99 Oft Randalyh Eir, 
—— Deutsche Opa — 


Brillen und Au: 
Kubats, Gameras und photegr. Material. 





Nöthigere Binge. 


Herr Thorp erflärt fi gegen die 
Handelshochfchule. 


Mordert mehr Boltsfhulen. 


Herr Barrifon plant eine Reife um die 

: Welt. — Die Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
lafien die Geleife ausbeffern und neue 
Wagen bauen. — Politifches. 


Schulrathsmitglied Thorp wird in 
der nächſten Sitzung der Behörde gegen 
ven Plan des Baues einer Handels— 
hochſchule auftreten, und zwar aus 
denſelben Gründen, welche in den edi— 
toriellen Spalten der „Abendpoſt“ ge— 
gen den Plan geltend gemacht wurden. 
Herr Thorp verweiſt darauf, daß 
9375 Kinder in den öffentlichen Schu- 
len keinen Platz finden können und 
10,125 nur bakbtägigen Unterricht 
erhalten, mährend 5,000 in ge: 
mietheten Schulräumen unterrichtet 
werben, alles megen Mangels an 
Raum. Um diefem Uebelftand etwas 
zu begegnen, find die Säle in verjchie- 
denen Schulen in SKlaffenzimmern 
umgewandelt worben, jo daß :1300 
Kinder dort ftatt in gemietheten Räu- 
men unterrichtet werden fünnen. Herr 
Thorp erklärt, daß der Schulrath die 
Pilicht habe, dafür zu forgen, daß alle 
Kinder im fchulpflichtigen Alter lin» 
terricht erhalten können, ehe er ba3 
nur einem winzigen Bruchtheil ver 
Gefammtzahl der Schüler zu Gute 
—— Hochſchulweſen weiter aus⸗ 

aut. 

Ald. Frieſtedt von der ſtadträthlichen 
Iheaterfommiffion jagt, daß in eini- 
gen Theatern berBerfuch gemacht mur- 
de, die neuen Vorfchriften zu umgehen 
und auf den Galerien Site anzubrin- 
gen. 


Polizeilich verboten murbe geftern 
Abend eine vom Royal Arcanum ver- 
anftaltete Bühnenaufführung im Dad)- 
garten de Freimaurertempela.. Etwa 
400 Zufchauer mußten enttäufcht von 
gannen gehen. Die Befiter des „Gar 
tens“ hatten feinen Erlaubnißfchein 
zur Beranftaltung von Vorſtellungen 
erwirkt. 

* * * 

Hilfskorporativnsanwalt Beckwith 
hat begutachtet, daß das Polizeipenft- 
onsgeſetz nur auf uniformirte, feitan- 
geftellte Beamte der Polizei Bezug hat. 
Alfo nicht cuf Kutfcher, Telephonmwär- 
ter, Matronen, Hausmeifter und ähnli- 
he Angeftellte. Nah dem Gutachten 
würde die im Gtabtrath eingereichte 
diesbezügliche Drbinanzoorlage auch 
zwedlos- Fein; um jenen Angeitellten 
der Polizeivermaltung die Vortheile 
des Penſionsgeſetzes zu verſchaffen, 
müßte letzteres in der Legisltaur dem⸗ 
entſprechend verändert werden. 

* * * 


Bürgermeiſter Harriſon plant, nach 
dem Erlöſchen ſeines vierten Amtster⸗ 
mins im nächſten Frühjahr, eine Reiſe 
um die Welt zu machen, nach dem Vor⸗ 


Aachgewieſen. 
Des Doſtors Zeweisführung war richtig. 


Eine Dame in der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt war anderer Anſicht als ihr Arzt 
über die Wirkung des Kaffees, aber ſie 
zog den Kürzeren und erzählt darüber 
wie folgt: 

„Ich war, was Sie mit „Kaffee— 
Söffel“ bezeichnen würden, und als 
mein Doktor mir Poſtum empfahl, 
war mir zu Muthe, als ob ich eher 
ſterben möchte als den Kaffee aufgeben. 
Ich blieb beim Kaffeetrinken, bis ich 
zitterte wie ein Gelähmter und mein 
Herz manchmal faſt zu ſchlagen auf⸗ 
hörte und meine Geſichtsfarbe faſt 
die Farbe des Kaffee annahm. 

„Aber ſchließlich bewies mir die 
Wirkung des Kaffee die Richtigkeit der 
Beweisführung des Arztes, ich begriff, 
daß ich auf das Getränk verzichten 
müſſe, aber mir war ſchrecklich zu 
Muthe bei dem Gedanken, ihm zu ent⸗ 
ſagen. 

„Ich begann den Poſtum genau nach 
der auf dem Padet geprudten Vor- 
fchrift Herzuftellen, und ehe die Woche 
zu Ende war, bemerkte ich die Wir- 
fung des gefunden Tranfes. Sie wer- 
den ed fchwerlich glauben, menn ich 
Ihnen jage, daß ich in vier Monaten 
30 Pfund zunahm, meine Gefidhtsfar- 
de mwurbe heller, mein Sittern und 
meine Nervöfität find verfchwunden, 
und mein Herz ift jo gut wie neu. Ich 
mußte jchließlich zugeben, daß Kaffee 
die Wurzel der Leiden war, die Po- 
ftum fo wirkfam Beilte, 

„Deshalb trant ih dann faft 6 
Jahre Poftum, aber vor ein paar Mo-- 
naten trat ich eine Stelle als Reiſende 
an, und in manden Hotel® war fein 
Poftum zu. haben; ich pflegte dann 
Kaffee zu beitellen, denn ich meinte, 
daß eine gelegentliche Zaffe mir nicht 

haben würde, aber gleich in ber erjten 
Moche bemerkte ih bie alten Zitter- 
jchmerzen mieberkehren, mein Herz 
plagte mich wie früher, und jeßt ift e8 
ein Für allemal entjchieben, Kaffee ift 
nicht für mic. Wenn e8 paflirt, daß 
ih einen Poftum befommen fanı, 
dann teinte ich Waffer, aber wenn ir- 


—— , barauf verlafjen Sie 
— ich — tion 
oftum.” i ‘ 5 


Namen nn man bon ber Po- 
all mit DIE Die Natur Euch 
bie Beweiſe wel BER ie r 


Tin 


fee fühlbe 


en nn 2 nennen namen en aaa rast 


bild feines WaterE, den er übrigens 
bamal8 begleitete. Hartifon der Ba- 
ter ſandie wãhrend jener Zeit Reiſe⸗ 
berichte an bie Tinmes“ und blieb ſo 
in ſtändiger Erinnerung. Als er zu⸗ 
rücktehrte, war ſeine Beliebtheit grö⸗ 
her als zuvor, und der ihm bereitete 
Empfang war außerordentlich volks⸗ 
thümlich. Zwar wurde er von Cregier 
dann in der demokratiſchen Konben⸗ 
tion a ls Bürgermeiſterkandidat ae- 
ſchlagen, aber er entwickelte als ungab⸗ 
hängiger Kandidat eine gewaltige 
Stärke und zwei Jahre ſpäter wurde 
er mit großer Mehrheit zum Welt—⸗ 


ausftellungs = Birgermeifter gewählt. |" 


Sn politifchen Kreifen heißt e8, daß 

au Harrifon der Sohn hoffe, auf 

diefe Meife feinen Namen beim Publi- 

fum in fteter Erinnerung zu halten.” 
* * * 


Die Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. und der Stamm-Geſell⸗ 
ſchaften haben beſchloſſen, 8200,000 
auf Verbeſſerungen des Straßen— 
bahnſyſtems zu verwenden, bis die 
Freibrieffrage geregelt iſt und Ver— 
beſſerungen in größerem Umfange un— 
ternommen werden können. Vorläu— 
fig ſollen ſchadhafte Geleiſe und alte 
Wagen ausgebeſſert werden. Ferner 
wurde der Verkauf einer Bauſtelle an 
der Milwaukee Avenue an die Trini- 
tati3 = Gemeinde zum Bau einer Kirche 
beſchloſſen. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
hundert neue Wagen beſtellt, will auch 
die alten Geleiſe auf großen Strecken 
durch neue erſetzen, und den Straßen⸗ 
bahndienſt auf der Linie nach Brighton 
Park und den Verbindungslinien der 
Süd- und Weſtſeite verbeſſern. 

* * * 


Und abermals hat Charles S. De— 
neen in ſeiner Rede an den hieſigen 
Mitbewerber um die republikaniſche 
Gouverneursnomination, Col. Lowden, 
dieſes Mal in der Bennett-Halle an der 
Wilſon Ave. und Oſt Ravenswood 
Park, die Frage gerichtet: Wen vertra- 
ten Gie in jener Konferenz im Lelan) 
Hotel in Springfield, in melcher zu 
mitternähtiger Stunde Lorimer, 
„Gu3.” Nohe, „Ed." Morris, Lindley 
und David E.Shanahan über die Ver- 
eitelung der Annahme der Müller-Bill 
beriethen? Herr Deneen verlag einen 
Artikel über jene Zufammenfunft aus 
der Feder von Edwin Burritt Smith 
dem Sonderanmwalt der Stabt und ei- 
nem Demofraten, welcher im Januar 
im „Atlantic Monthly“ erfchienen tft. 


Sn der Nethermood-Halle, Marfhfield 


Up... und Taylor Straße, wird der 
Staatsanwalt heute jene Frage wieder: 
holen. 

Col. Lowden hat den Spieß umge- 
dreht und erflärte in drei Reden, wel— 
che er im Hauptgefchäftsviertel und in 
der dritten Ward hielt, er fei froh über 
die Unterftüßung der Mafchinenpoliti- 
fer, und wenn die Zeit gefommen fei, 
daß ein republifanifcher Kandidat für 
die Unterftüßung der Parteiführer Ab- 
bitte thun müffe, dann follten die Par— 
teigrenzen neu gezogen werben. Mes 
halb frage man ihn nicht nach feinen 
Grundfäten, nad) feinem Lebesnlauf, 
und ob er ein tauglider Man für das 
erjtrebte Amt jei. 

Der republifanifhe County-Au3- 
ſchuß mwird am nädjften Mittwoch die 
Zeit für die Vorwahlen und die Coun- 
ty⸗Konvention feſtſetzen. Vorſitzer Can⸗ 
non iſt zurückgekehrt. 

— — — — 


Politiſcher Streit. 


Unter der Bürgerſchaft der Vorſtadt Cicero 
herrſcht große Aufregung. 


In unſerer Vorſtadt Cicero herrſcht 
gegenwärtig eine Fehde unter der Bür- 
gerichaft, und einzig wegen ber leidi- 
gen Politil. Daß es geitern Abend, 
als der neue „Zomn Board“ feine erfte 
Situng abhielt, nicht zu Thätlichkeiten 
fam, ift nur der Anmefenheit der Po- 
lizei zu verdanten, die jich in voller 
Stärke por dem Gemeindbehauß einge- 
funden hatte. Die unterlegene Partei 
ſchwört nun hoch und heilig, fie werde 
die Angelegenheit bi3 in die höchften 
Gerichte durchfechten. 

Der alte „Zotwn Board” hielt zuerft 
eine Gitung ab. Nachdem er ich ver- 
tagt hatte, trat die neue Behörde in 
Situng. Der neue Gemeindefchreiber 
rief fammtliche Mitgliever der neuen 
Behörde bei Namen auf, ausgenom- 
men ben biöherigen Präfidenten Frank 
%. Moore, melcdher behauptet, fein 
Amtstermin erftrede jich noch auf ein 
weiteres Jahr. 

Als erſter wurde George Comerford 
aufgerufen, der bei der letzten Wahl 
zum Gemeindepräſidenten gewählt 
wurde. Derſelbe trat vor, um den Sitz 
des Präſidenten einzunehmen, aber 
Moore, welcher den Sitz inne hatte, 
weigerte ſich, denſelben aufzugeben. 
Comerford ließ ſich aber nicht verblüf⸗ 
fen. Er ſtellte ſich neben den Sitz und 
kündigte an, daß nun zur Wahl des 
Gemeindeanwalts geſchritten werde. 
Er ſchlug John Sherlock für dieſen 
Poſten vor. Er wurde durch die Stim⸗ 
men von J. L. Smeltzer, R. J. Bills, 
George Walker und Louis Grisko ge— 
wählt. Dieſe vier wurden mit Comer⸗ 
ford neugewählt, —— drei andere 
Mitglieder, welche Anhänger Moores 
ſind und deren Amtstermin noch nicht 
abgelaufen iſt, nicht ſtimmten. Als 
Comerford die Erwählung Sherlocks 
ankündigte, ſprang Moore wüthend 
auf und ſchrie in den Saal hinein, 
daß dieſe Wahl ungiltig ſei. Er — 
Moore — ſei der rechtmäßige Präfi- 
dent. Er werde ſofori ſich an die Ge- 
richte wenden. Die Richter Carter 
und Dunne, ſowie der Anwalt ber 
Wahlbehör W. W. Wheelock, hätten 
entſchieden, daß die lehte Ortewahl 
—— * un ade Weiſe 
einen verlegten Gefü emacht 

te, jtedte Moore den Pen 
—* *. und erklärte die 

ung aufg n, worauf er 
fi), gefolgt von feinen Anhänger 


Zoiiette- Bedarf 


Mme. Yale’s Hair Tonic, $1,Gr...63c 
Java Reis Gefichts-Puder.... 


Grades’ Zahnpulver 


Mme. Pierjon’s Gefichts-Puver. .39c 
1:Pfd. Pad. pulderij. Schwefel..10e 
Guerlain’s Zikey Parfüm, Unze. .49e 
6-linz. FI. import. Bay Rum....19e 
Murray & Lanım’n Florida Wajjert5e 
Barker’3 Eold Cream, 2:Unz. Jar 170 
Sheffield’s Tooth Pafte...... 
Dt.eFzlafche echtes With Hazel....29e 
Pinkham's Vegetable Compound. .65e 
Badebürften mit Jangem Griff....19e 


....219c 


....12c 
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12c 


HUN 


STATE und VAN BUREN STRASSE. 


Poftbeftellungen forgfältig ausgeführt. 


CHIIN 


AND ECOMP 


— — — — 
* 
Feine Strümpfe 
— — —— | 
Damen-⸗ und Kinder-Strumpfwaaren, 
echt ſchwarze Baumwolle, für Kinder 
1 bei 1 und 2 bei 2 gerippte, doppelte 
Knie, alle Gr., f. Damen fchlichte oder 


erippte Tops, Maco Füße, 1 
Poinie neue lohfarbige, zu 122c 


Feine import. baummoll. Damen: und 
Kinder-Strümpfe, feine ſchwer geripp⸗ 
te, jpliced Knie, Sohlen und Werjen, 
alle Gr. für Kinder, feine egyptiide 
Baummolle, Split und Maco Füße, 
neue Fancies und Spikens Ic 


Zelephon Erhange Sechs. visles, ſchwarz und farbig, 


Abſolut keine Beihränkung. ©. & H. Grüne Stampa in jedem Departement ausgegeben. Ihr braucht ſie nur zu verlangen — und mittelſt dieſer kleinen Freizettel ſichert 
Ihr Euch prächtige Hausausſtattungs-Sachen, die Euch viell eicht zu theuer zum Kaufen wären, koſtenfrei. Zwanzig Millionen Leute ſammeln jetzt S. & H. Grüne Trads 
ing Stamp3 und Iaufende haben ihre Anfammlung bereit? umgetaufcht, wie Ihr Euch in unferem prächtigen Prämien-Saal am 4. Ylor überzeugen könnt, 


Gapeten - Spezialitäten | $ 
Neue Frühjahr-Muſter 


39€ 


ein großes 


Käufer. 


Te und 8c Tapeten, pafjend für Küche 


und Bettzimmer 


9 und 10e Tapeten, für Eßzimmer 


und Hallen, zu 


Tapezieren zu abfolut den 
reifen. 


15c duntelfarbige Glanz=Tapeten, per 
20e Barniihed Gold-Tapeten, für Par: 


lor, per Rolle zu 


25c 3038. dunfelgrüne und rothe 


Angrain, pet Rolle 


Rebensmüde, 


Karbolfäure dient zwei Mädchen als Mittel 
zur Selbftzerftörung. 

Ein Selbftmord und ein Gelbit- 
mordverſuch, beidemale von noch ju= 
endlichen weiblichen Berfonen und mit 
denjelben Mitteln ausgeführt, gehören 
zur. geftrigen Tageschronik. Im 
Imenty-Second Str. Hotel, Nr. 2128 
State Str., wurde die Leiche eines et= 
wa 25 Yahre alten, gejehmadvoll ge- 
tleideten, hübichen Mädchens auf dem 
Bett liegend gefunden und im Hutton 
Hotel in Aurora entdedte man die 
zwar noch lebende aber bemußtlofe 
Tannie Wing, Nr. 817 ©. Haljted 
Str. Beide Perfonen hatten Karbol= 
fäure gewählt, um ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Die Todte im erit- 
genannten Hotel, war al3 Annie Kelly 
im Regifter eingetragen und binterlieh 
außer einer kleinen Bibel, der abgeblaß⸗ 
ten Photographie einer älteren Frau 
und der geleerten Karbolphiole, einen 
Band Gedichte von Mathew Arnold, 
der Bleiſtiftmarken an einigen Stellen 


trug, welche den ſchwermüthigen, zum 


Vernichten des eigenen Ich geneigten 
Sinn der Beſitzerin bekunden. 
ſofort benachrichtigte Polizei 
die Herkunft der 
zufinden, die entſchieden der gebildeten 
Klaſſe angehört haben muß. DieLeiche 
befindet ſich jeßt in Buffums Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 1728 Wabaſh 
ve. 


Auch Fannie Wing, welche in einem 
Geſchäft in der unteren Stadt ange- 
ſtellt war, kritzelte noch einen Abſchieds⸗ 
vers auf ein Blatt Papier, ehe ſie zur 
Giftflaſche griff. Aerztliche Hilfe war 
raſch a Stelle, doch iſt es zweifelhaft, 
ob das Mädchen dem Leben erhalten 
bleiben kann. Ein Streit mit der 
bleiben kann. Streit mit einer Schwe⸗ 
ſter ſoll angeblich die Urſache zu dem 
— 5 Schritt 

As A ae 


verſucht 


kaufen genügend Tapeten für 
Zimmer; 
mehr wie für zwei Zimmer für einen 


Die | 


elbjtmörberin au3= | 


geivefen jein. 


Ausgezeichnete 
Wertbe in 


seinen Sleidern 


Ein Belegenheits:Einfauf — Gerade 1176 Anzüge, 842 Ueberzieher, 544 Era 
venettes, erworben von uns zu genau einem Drittel unter dem Preis von 
Rochefter’s tonangebendem Sabrifanten, Euer auf der Bafis des Einfaufspreifes. 


522.50 Anzüge, Weberziceher und Gravenettes, 15.00 


Anzüge in Samona = Worfted, graue Overplaids, 100 Faconz, die elegantejten Stoffe der Saifon; viele Novitäten und fein- 
fte jchmwarze und blaue, ebenfo Cheiterfield Frods. 


Ueberzieher, reich mit Seide gefütterte Paletot3, Topperd und folche von mittlerer Länge. 
%,, Cravenettes, Prieftlen’3 eigenes echtes importirtes Tuch, handgefchneidert, mit Seide gefütterte Wermel und 
Schultern, in Schwarz, Oxford und vielen Nopitäten, eine Erfparniß von 


515 


750 — Samftag ... + «x... 


$15.00 Anzüge, Weberzieher und Gravenettes, 10.50—Zu diefen, den größten Kleiderwerthen in Chicago, haben tir mehrere 
hundert Kleidungsitüce zugefügt zu einem Drittel ab vom Preife und eine Heine Partie von unferen regu— 

lären Lagern, die zu $15 und $18 verfauft wurden; alles neue, ftrift moderne Waaren von ben beſten Fabri⸗ 

kanten, eine Erſparniß von 84.50 bis 87.00 bedeutend; Samſtag 


$12 und $14 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, 7.50—Alle Heinen und einzelnen Partien 


bom größten Gefchäft der Saifon, die zu $12 bis $14 verkauft wurden, und bie 
Auswahl von mehreren hundert Kleid ıngsjtüden, aefauft zu einem Drittel ab vom 
Preife, alle neu, jchön und ertra gut gemadt .. . 


$4 und $5 Männer = 
rer Schnitt — Worfteds und Tiweeds, 


Hofen, Peg Top und regulä: | #2 


Norfolt, doppelbrüftige, Matrofen- und ruffifche 


Anzüge, 


es 


Serges in allen Farben, Tiweeds3 und 


Caſſimeres — 83.50⸗ 0 0* 
Bette. +. ne 


$1.50 Star⸗ 
Blufen 


.»+ + 


|, 


nicht 


die Woche. 


Hr 


Gut gemachte Anaben-Kleider — 3:Stüde, Norfolt und doppelbrüftige Anzüge, 
Alter 6 bis 17 Jahre, feinfte Tweeds, fancy Worfteds und Homejpung, viele 
mit Bloomer:Hofen, halbgefütterter Nod, lange Roll Modelle; + 
anderstwo gezeigt für $7.50, über 200 Styles, zu 


1.7 sa» 
ST Anahfung und SI per Moe | Witte für Barbiere — 


TR. ©. 


Blufen .... 456 | 


Nujjian und Sailor = 


MWerthe, zu 


| 


Graphophones zu Baar = Preijen 
nd feine Zinfen berechnet. 


Eure Auswahl von Columbia oder Pictor: 
Majchinen, ein Dollar Baar und ein Dollar 


Alte Nefords werden umgetanjcht 


% 
4c 


niedrigſten 


neue. 


Für 
ſelbſt ausſuchen könnt. 


Bringt Eure alten Columbia oder Victor 
Disc Records und tauſchen dieſelben um für 
$1 und einen alten Record er— 
haltet Ahr zivei ganz neue Records, die Ihr 


Speziell nur für Samitag 


6c 


Eine 194 NR. 9. 830 Colum⸗ 
bia Mafchine 


‚ Nadel 
Nadel⸗Schachtel 


1 Dutzend 10zöll. Dise⸗Rekords, 


Eure eigene Auswahl 


Keine Scheidung. 


Geſchworene finden Leonard’fhes Ehepaa 
gleich ſchuldig. 
In der Scheidungsſache der Joſeph 
H. Leonard'ſchen Eheleute vor Richter 
Dunne, über welche wir geſtern be— 
richteten, gaben die Geſchworenen nach 
| einer -Berathung von zehn Minuten 
| ein verfiegeltes Urtheil ab, das heute 
| früh geöffnet murbe. Darnad fanden 
| die zwölf getreuen und meifen Män- 
ner, daß Jofeph vor Ejfther in Bezug 
| auf gehaltene eheliche Treue nichts vor— 
aus habe und meigerten fich, dem Ver- 
langen de3 Gatten Folge zu geben, ihn 
bon ber Frau zu befreien. Das Che- 
| paar mird fich jet in das Unabänder- 
| Tiche fügen müjfen. 
— — — 


Ich weiß, daß es das beſte 
Blutreinigungsmittel iſt! 
Ich weiß, daß Puſh-kuro 
Nerven und Gehirnſtärkt! 
Ich weiß, daßes Magen- und 
Unterleibs-Beſchwerden 
heilt! 
Ich weiß, daßes Rheumatis— 
mus heilt. Dr. C. Puſcheck. 


anz 


* Prof. David W. Woods, Lehrer 
| ber Entomologie am Northern Yllinois 
College im Yreimaurertempel, ift ge- 
ftern Abend, während er in dem Spei- 
; Tehaufe 335 State Str. das Effen ein- 
nahm, plöglih am Herzſchlag geftors 
| ben. Er war 60 Jahre alt. 


— Schanffteuer. — Gutem Berneb- 
men nad planen die Regierungen meh- 
terer beutjcher —— die Einfüh⸗ 
rung einer neuen nkſteuer. Dieſer 


neuen Steuer würden verſchiedene op⸗ 


pofitionelle Blätter unterftellt werben, 
weil fie bes Defteren | 


m nn 


Mir führen ein {ehr 
volliländiges Lager 
ovn ColumbiaGold 
Molded Rekords, 


L 


Ein Dollar Anzahlung und ein Dollar per Woche. 


365--367 B 


wenn hr Eure Kleider von 


7. 50 


50 und 83.50 Männer-Weſten — Auswahl 


ar BO RB STR 


bon 


2,000 neuen hübjchen Weiten, 


Konfirmations:- Anzüge 
Lange Hofen Anzüge, H10-Werthe, 7.50, 
Meiten-Anzüge, $7.50 Werthe, zu 4:75. 


Doppelbrüftige Anzüge, $6 = Werthe, zu 3.75. 





Anzüge, Alter 3 bis 10 Jahre, mit extra Eton Kragen 
und Schlips, mit oder ohne Bloomer 
Farben, Novelty- Homefpuns und Tiveeds, gewöhnlich $6:00- 


= Hofen, Serges und Cheviots, in allen 


— — — — — — — ————— 


897° WASHINGTON WORKS, 
SHEFFIELD. ENGLAND, 


Wißt Ihr, wo Ihr gute Nafirmefjer billig taufen Lönnt? 
Wenn nicht, fo jagen wir Euch, daß unjere Mefferwaarens 
Abtheilung ohne Gleichen ift. Wir haben Alles Hier. Wenn 
hr Samftag kommt, zeigen wir Euc den größten je offes 
rirten Nafirmeijer-Bargain—nicht die billige Sorte, die zu 
beinahe jedem Preis verfauft wird, jondern George MWoftens 
holm & Son’3 True Pipe Rafirmejjer, die allerfeinften ganz 
hohlgejchliff. Rajirmejjer, die gemacht werden. $2.50 ift der 
vegul. Preis in der ganzen Welt, Aeder einzel: 
ne mit doppelter Garantie. Wir verkaufen Eud) 1 \ 0 
diejes $2.50 Pipe Rafirmeffer Samftag für ° 
Wir ziehen NRafirmefjer ab für 10e, 


Mandolinen, Guis 
tarren und Vio—⸗ 
linen für 85 
bis 875. $1.00 
Anzubinng, und 
$1 per Moche. 


Etablirt 1872. 
lue Island Avenue. Ecke 14. Strasse. 


hr macht kein Erperiment| 
und fauft. Unfere Kleider find von der Sorte, welche dauerhaft find, paffen und ihre # 


Yacon beibehalten. Wir haben diefe Sorte Kleider feit 30 Jahren verkauft, und da 
Publitum bat gelernt, und zu vertrauen. 


Männer-Aunzgüge und Ueberröde, ein feines Qager bon neuen unb mober- 


nen Garment3, elegant gemacht und bejet alle neueften Fagona $ 1 0 () 0 
a 


offeriren mir 
zu — + * + . * . * . * + * * 


Männer: Anzüge, ein elegantes, zufriedenftellendes Lager bon ganz modernen 


Stoffen, feinen Eaffimeres, Cheviot3 und MWorftebs, in einfach- $ 1 5 00 
® 


und doppelbrüftigen Röden—alle Größen offeriren wir 
zu + J — — - * 7 . ” + ® . . * ” * ® . * “ 


- Männer:Ueberröde, jehr hübjch und modern, von hell- und bunfelbraunen 


Eovert3, burchiveg mit echt gefärbter Seide gefüttert, ein ga- 
rantirter Ueberrod und. $18.00 wert — 
unſer Preis . . — J * * 


Moderne fcife nnd Fedora ) Fanch Männer» Hemden, 
Männer: Hüte, alle neuen Yacons } fteifen ober weichen Bufen, echte Far 


* ® “ * + + 


815.00 


ap 





i 


Br r : . j * ” * J— — * 
Ssod in Gold varten auf den Find 
| ın Gold warten auf den Finder. 
! e * —— —⸗ — (m) Bon unjerem Laden lauft drei. Blods ee 
2 Blods weitlih, 3 Blods fünlih, 1 WBlod öftli 


Diefe Karte zeigt dad Ter- 
ritorium wo das Gcld ver 
graben tft. Die Sektionen der 
Karte zeigen die Stellen, wo 
der Schatz verſteckt iſt. 


rn 
N 27> 


A 

IN ® Mont 

Ko Kzeı 2er Ave 
N 


| 


Wir haben diefen Petrag an Geld thatiählıh ver. , 


taben und e& gebört abjolut denjenigen, die c3 fin: 
n. Um das Auffinden des habe: leicht zu 
Gen, geben wir Minfe, imo man darnad 
follte. Die erften zwei jind fo Deutlich, daR 
Da3 Geld nur in Die Taicde zu fteden braudt. Macht 
Cuch auf die Suche, che Euch ein anderer zuvor: 
tommt. 

a) An der Ecke von N— und I —— Straße 
ft eine -polniiche Kirche, von der Nordweit:Gde der 
Kirche acht nah der Weftjeite von N—— Strahe 
Ehe Ahr den ZTrottoir betretet, jteht Ihr über einem 
Scha klaſtchen. 

6 Geht ſüdweſtlich an der Straße, die vor unſe⸗ 
rem Laden endet, bis Ihr zu einem großen Reklame— 
ild vor der Hochbahnſtation kommt. Bei einem 
des Schildes iſt ein großer Schatfaften ver- 

„PRedt. 

$ Nehmt die Kabelbahn vor unferem Laden, dann 
eine Ouerlinie-Car an einer Hauptraße bis zu einem 
Don unjeren Auzeigenichilvdern mit einer Ahr. Darin 
acht füdweſtlich bis zu dem Schatzkäſtchen. 

d) Nehmt Kabelbahr vor unferem Laden und fahrt 
9 Rioss füdöftlih, richmt Querlinie-Gar 18 Blocks 
weitlih, fteiat ab und geht 5 Plods fühlih. Haltet 


zc 


bor einem unferer Uhren-Schilver und gebt 200 uk | 


weitlih. Großer Schag da verftedi. 

e) Nehmt Gar vor unjerem Laden und fahrt 19 
Bloͤds nordmweitlid. Steigt ab und freuzt Die 
Etraße, dann acht 6 Plods nördlih, 4 Blocks weſt⸗ 
Ich, 2 Blods jünlih, dann an der Straße, Die nord: 
weitlih von hier läuft, 5 Blods nordweitlih. Dann 
werdet Ahr nur ein paar Fuk von einer großen 
Summe Goldes entfernt fein. 


Soralbericht. 


Eine Ueberraſchung. 


Der Staatsanwalt legt Briefe Roes⸗ 
le's au Marr und Van Dyne vor. 


Anſcheinend ein Komplott. 


Marx wieder auf dem Zeugenſtand. — Au⸗ 
walt Plotke verhört ſich ſelbſt. — Roeske 
leugnet jede Schuld.—Das muthmaßliche 
Uriheil. 


Menn Emil Roeste gehängt wird, 
fo hat er dies großentheil feiner 
Dummheit zuzuſchreiben. Trotzdem 
Marx' Zeugniß zu Gunſten Roeskes 
nicht allzu glaubwürdig klang, hätte es 
vielleicht die Geſchworenen veranlaßt, 


von der Verhängung der Todesſtrafe 


abzujehen, ja vielleichtäre er mit ei- 
ner nicht allzu langen Zuchthausſtrafe 
Davongefommen. Durd) das Auffan- 
gen bon Briefen, die Roeste an Marr 
und Ban Dyne gejchrieben hat, in wel⸗ 
hen er fie anmeift, mas fie vor Gericht 
ausfagen follen, hat fich aber die Lage 
geändert, und Roeske bekennt ſich ge— 
wiſſermaßen zur Ermordung von Otto 
Bauder. 

Als heute die Verhandlungen im 
Fall Roeske in der Abtheilung bes 
Richters Kerſten wieder aufgenommen 
wurden, war der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt. 

Wider Erwarten wurde Guſtav 
Marx nochmals auf den Zeugenſtand 
gerufen, da der Staatsanwalt, mit 
dem Erfolg ſeines geſtrigen Kreuzver⸗ 
hörs nicht zufrieden, dasſelbe fortzu— 
ſetzen wünſchte. Der Staatsanwalt 
fuchte durch mancherlei Fragen den 
Zeugen zu dem Geſtändniß zu bewe— 
gen, daß Roeske einen Theil des in der 
Stier'ſchen Wirthſchaft geraubten 
Geldes erhielt. Bei ſeiner Verneh— 
mung gleich nach der Verhaftung hatte 
der Zeuge angegeben, daß Van Dyne 
und Roeste den größten Theil des 
Haubes unter fich theilten. Auf die 
meijten Fragen antivortete Marr, daB 
er fich nicht mehr erinnern könne. 


i 


ina⸗ 
iuchen 
Ihr 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Als Marr gefragt wurde, mit mem | 
er während der Monate Mat bis Aus | 


guft 1903 verehrt habe, Iehnte er Die Poligiſten Smith ober zu einer anderen 


; Berfon fagte, er habe Dito Bauder ge- 


Beantwortung der Trage ab, „da er 
bie betreffenden Perjonen nicht prei3- 
geben wolle.“ Aus Marr’ ganzem Ber: 
halten ging deutlich hervor, daß er jei- 
ne, den Behörden noch unbekannten 
Genoſſen, im Verein mit Roesfe, aud) 
angefihts feiner nahe 
Hinrichtung [hüten will. Daß Roes⸗ 
#e den Glnpourn Ave. = Raub plante, 
ober an bemfelben theilnahm, beftritt 
ber Zeuge entjchieden. yerner Beitritt 
er, baß er mit Jemand über t23 zu 
 Bunften Roestes abzuaebende Zeug: 
 niß geiprochen habe. Er habe aller- 
 pingd ein Schreiben bon Anwalt 
Biorte erhalten, in welchem er aufge 
jebert worden jei, zu unten eines 
Unfuldigen auszufagen, und bies 
Hhue er jebt. Er ibentifizirte darauf 
‚eine Golt’fche automatifhe Magazin 
iftole als fein Eigenthum, weigerte 
aber, anzugeben, two er bie Waffe 
faufte. Auf Zureben de3 Anmaltes 
Hottte erklärte er aber dann, daß er 


beporjtehenden : 


J 


ein einem Zaben an ber Ede ber 


abafb Avenue und Mabifon Str. 
ifte. Gr kaufte die Piftole unter 
chem Namen, imollte aber biejen 
ven nicht nennen. 
uch Frau Noeste wurde noch ein- 
Ten Oengenfand erufen. Sie 
 Aolite erklären, ob die Waffe, die ihr 
Sohn bejah, ein Rebolver ober ein 
aazinbiitol mar. Sie fonnte fich 
nicht erinnern, welder Machart 
jaffe war. €8 ftellte Jich beraus, 


öeefen 


4* 


(N Nehmt fünlih fah⸗ 
rende Kabelbahn von un: 
ferem gSaden— transferirt 
weſtlich an der ziveiten 
Querlinie bis Ihr an eine 
andere Straßenbahnlinie 
lommt, welche Euch an 
eine Ecke bringen wird, die 
von drei Haupt⸗Straßen⸗ 
bahnlinien gekreuzt wird. 
Nahe dieſer letzten Ede iſt 
ein Schatzlaſten. 


(0) Ausgebend von un: 
ferem Laden nördlich mit 
der SKabelbabn, tranäfe- 
rirt weitlih an der erften 
Quer = Straßenbahnlinie, 
bi5 hr an die Gtraße 
tommt, melde den Tekten 
Namen eines mwohlbefann: 
ten Charakter in Fiction 
führt, lauft fünf Blods 
nördlih an Dieier Straße, 
dann einen Block öſtlich, 
dann einen Blod fühlih — 
Daltet an bei diefemBuntft, 
wo br beinabe ein 
Schatzkäſtchen faſſen könnt. 

(h) Gebt von unſerem 
Laden aus drei Blocks 
nordmweitliih, 14 WBlods 
meitlih, 7 Blods nördlich, 

— dann wendet Euch füböit- 
lich und lauft bis zur 
I zweiten Straße zu Eurer 
PN ginten, lauft bis an das 
—— Ende von dieier Straße 
und von da lauft dann einen Blof füdöftlih, dann 
lauft zwei Wlods teitfih. Jemand wird den Schab: 
faften nahe dem Ende Diele Blod3 finden. 


(i) Gcht 6 Vlods weitlih, 5 Blods nördlich von imo 
die dritte Straßenbahnlinie, fabrplanmäkig nördlich 
fahrend von unjerem Laden, die Kabelbahn freuzt, 
von bier lauft 2 Vlods füdlih, 2 Blod3 wmeitlich. 
Dies it -eine Schagfammer, wo der Schatz ver⸗ 
graben liegt. 


d) Wenn Ihr 3 Vlods mweitlich von der Ede zweier 
Straßen laufen würdet, beide führen amer be 
rühmte Nanıen in unjerer Gefchichte, werdet Ahr 
über einen Echakfaften binmweglaufen. 

(f Wenn Ahr auf der zweiten Straßenbahnlinie 
nördlih von unferem Store fahrt, werdet Ihr an 
einer Rordoitefe ein etwas ungewöhnlihes Sch:ld 
jeben. Nahe dabei it ein Schastaiten. 


(db Nahe eines Bark-Finganges, etwa 500 Fuß ſüd— 
weitfih von einem unjerer Uhr-Schilder. 


ER TUNG 


7:70 3 ATSETDTEREN END: 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE. | 


mortete. Der Staatsanwalt erhob aber 
gegen die meijten Fragen Einwendung, 
fodaß e3 nicht zu deren Beantwortung 
fam. Der Zeuge wurde jchließlich är- 
gerlich, weil der Richter angeblich die 
Einwände für berechtigt erklärte, ehe 
der Zeuge nur dierzragen beendet hatte. 

Schließlich betrat auch der Ange- 
flagte felbft, Emil Noeste, den Zeu: 
genjtand. Er beantwortete die an ihn 
geftellten Fragen betreffs feines Vor— 
lebens, erflärte auch, daß er nie vorher 
mit den Gerichten in Berührung kam. 
Als er die Schule verließ, arbeitete er 
als Flafhenwafcher in der N. W.- 
Brauerei. Später wurde er YFuhr- 
mann. Gr erzählte, wie er mit Ban 
Done bekannt wurde und mit ihm 
verfehrte. Dur Ban Dyne fei er mit 
Marr und Niedermeier befannt ge- 
worden. An dem verhängnißpollen 9. 
Suli 1903 traf er mit Marr und Van 
Dyne zufammen und er wurde beauf- 
tragt, in Stier3 Wirthfchaft ein Glas 
Bier zu trinken. Einen Revolver oder 
eine andere Waffe habe er an dem be- 
treffenden Abend nicht bei jich gehabt. 
Daß ein Raubüberfall geplant war, 
mußte der Zeuge angeblich nicht. Als 
Ban Dyne und Marr plößlich mit 
Masten vor dem Geficht in der Wirth- 
Tchaft erfchienen, wurde er von Furcht 
erfüllt und eilte aus der GSeitenthür. 
Sn diefem Augenblid fielen Schülfe. 
Der Zeuge erzählte dann, wie er einjt 
heimlih eine Unterredung zwiſchen 
Ban Dyne und Niedermeier belaufchte 
und auf diefe Weife von ihrem Verbre= 
hen Kenntnif erhielt. Nach der Ber- 
baftung Marr’ zwangen Ban Dyne 
und feine Genofjen den Zeugen, mit 
ihnen die Stadt zu verlafjen, da fie 
angeblich befürchteten, er würde fie 
verrathen. Der Zeuge bejchrieb dann 
die Flucht aus der Stadt. Eine Waffe 
hatte er nicht, doch gab ihm Nieber- 
meier einen Revolver. Vorher, gleich 
nad) dem Morde im Wagenfchuppen, 
hatte er von Yan Dyne ein Magazin: 
pijtol zum Gejchenf erhalten, das er in 
der Eile der Flucht zu Haufe ließ. 
Noeste befchrieb dann ferner die Ber- 
folaung und jchließliche Feitnahme. 
Die Waffe, die ihm Niedermeier ge: 
fchentt, verlor er während der Flucht. 
&3 fchien dem Angeklagten großes2er- 
gnügen zu bereiten, all’ das zu erzäh- 
len, denn er grinfte fortwährend. 

Eine Menge ihm zugejchriebener 
Meußerungen während und nad der 
Verhaftung ftellte er in Adrebe. 

Er bejtritt au, daß er je zu dem 


tödtet; ferner erklärte er, daß er bon 
dem angeblichen °;Iane, ° die Beziel3«- 
mache an der Sheffield Ave. in bie 
Luft zu fprengen, um Marr zu be= 
freien, feine Kentnif hatte. Der Vers 
theidiger Plotte folgte jodann dem 
geitrigen Beifpiel des Staatsanmalts, 
indem er gewiffe Antworten verlaß, 
die Roeäte bei einer Vernehmung in 
der Polizeimache an Harrifon Str. auf 
die an ihn geitellten Fragen angeblich 
gab. Wie Marr geftern, fo erklärte 
Noeste heute, daf er die meiften Fra= 
gen nicht beantwortet habe, mie ba3 
Prototoll des betreffenden Verhörs an= 
gibt. Damit war das direkte Verhör 
beenbigt und der Gtaatdanwalt be— 
gann mit dem SKreugverhör. Der 
Zeuge mußte noch einmal den Vorgang 
in der Stier’fchen Wirthichaft befchrei- 
ben. Marr habe fich nicht auf feine 
Veranlaffung erboten, ald Zeuge auf: 
autreten. Ob fein Anwalt, Herr Plots 
fe, Marr dazu bemog, fonnte ober 
mollte er nicht fagen. 


Matt und Ihwad. 


Im Frühjahr bemerkt Ahr e3 am meiften. Der 
Körper ift voll bon Unreinigleiten, die Tip 
während der Winter-Monate angefammelt baben 
und die fofort ausgefhieden werden müffen. Der 
ſchnellſte und fierfte Weg e3 zu tbun ift Ho⸗ 
ftetter8 Magen-PBitterd au nehmen. Nichts ift fo 


ober 
Bir empfeblen Euß eine Flaſche beute au ver- 


ſurance Co. of Illinois“ haben 


Avbendvon 


Blechbüchſen, dieſe werden in unſerem Laden in Gold 
eingeiöſt. Wir verſtedten das Geld in dieſer Weiſe. 
um die Finder lennen zu lernen. Das folgen»: 


Affidavit ſpricht für ſich ſelbſt: 


Verſönlich erſchien vor mir George MR. Benſon 
von Benſon & Riton Co. welcher unter Gid an- 
aibt, dak die HM in Gold, welche jekt in ihren 
Fenitern liegen, für Zertififate umgetaufht werben. 
welche in ihren „vergrabenen Gelvbücdhfen zu finden 
find.“ \ 

(Unterfohrieben) George Remus, 

Deffentlicher Notar, 952 Milmautee Avenue. 


Beeilt Fuch und findet den Schak, ehe ein Ane 
derer ihn findet, dann miürde e3 zu fpät fein. 


mei Blod3 mörplih, und hr werdet bor einem 
Buntte fteben, wo ber Schak vergraben liegt. 
Das Geld ift in Form von Goldegertifitaten in 
x 


Plöglic trat der Staat3anmwalt auf 
den Angeklagten zu und forderte ihn 
auf, eine Anzahl Schriftjtüde zu ver- 
lefen und zu erklären, mwejlen Hand- 
Ichrift e3 jei. Der Zeuge erklärte, er 
fenne die Handihriften nicht, habe fei- 
nen der Briefe gejchrieben, mijle von 
der ganzen Sadıe nidt2. 

Sm Gerichtsfaal war unterbefjen 
eine große Stille eingetreten, denn ‘e- 
dermann ahnte, daß die Schriftitüce 
über dasScidfal des Angeklagien ent- 
Icheiden würden. Ohne auf deren In— 
halt näher einzugehen, erklärte der 
Staatsanwalt, daf Roeste zwei der 
Briefe, denn um folche handelte e3 fich, 
dem Gefängnißmwärter Lehmann einge» 
händigt habe, um fie Marr und Ban 
Done zu ubergeben. Lehmann erklärte 
jich bereit, die Briefe abzuliefern, aber 
anjtatt daß er fie Marr und Ban 
Dyne aushändigte, übergab er fie dem 
Gefängnißdireftor Whitman, der fie 
dem Staatsanwalt auslieferte. Diefe 
Briefe wurden bon Roeäte legten Mitt- 
woch Abend geſchrſleben. 

Ehe es zur Verleſung der Schrift— 
ſtücke kam, trat die Mittagspauſe ein, 
der Staatsanwalt gejtattete jedoch 
den Berichterftattern, von- den beiden 
Roeste’chen Briefen Einficht zu neh: 
men, bie ungefähr gleichlautend finv, 
Roesfe theilt in vdenjelben Marr und 
Ban Dyne mit, was fie ausfagen foll- 
ten. Bis in’s Kleinfte gibt er ihnen 
Anmeifungen und ermahnt fie mehr- 
mals, „eine quite Gefchichte vorzubrin- 
gen“. Damit ihre früheren Angaben, 
NRoeste fei Otto Bauders Mörder, un- 
glaubwürdig erfcheine, follten fie er- 
zählen, Roesfe jei an dem Raubmord 
in dem Wagenfchuppen auf der Siid- 
feite betheiligt gemejen. Gie hätten 
geglaubt, Noesfe wolle als Staats- 
zeuge gegen fie auftreten, und um ihm 
„etwas am Zeuge zu flidden“, hätten 
fie dann ausgefaat, Roesfe habe Bau- 
ber erjchoffen. “ever der Briefe um- 
faßt vier Seiten. 

Roesfe leugnete, daß er biefe Briefe 
gejchrieben hat, er Ieugnete, dak er fie 
demÖefängnikwärter Lehmann zurße- 
förderung übergeben hat, troßdem ihm 
derſelbe gegenüber geftellt wurde, kurz 
er leugnete mit dem Muthe der Ver— 
zweiflung. Die allgemeine Anſicht der 
Perſonen, welche den Fall verfolgt ha- 
ben, tft, daß angefichts diefer neuejten 
Enthüllungen nur die große Qugend 
Roesfes ihn vor dem Galgen bewahren 
fann. 

=— "19  — 
Ruſſiſch-Japaniſcher Atlas 10 Cts. 
Chicago x North-Weitern Ay. 

Schickt zehn Cents in Poſtmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der Chicago & Northweſtera— 
Eiſenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Weiſe eingebunden 
zum Nachſehen. Die öſtliche Situation in 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
che Aufſchluß geben über die Land- und Ma— 
rine-Stärke ſowie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rußland und Japan. Ticket-Office 212 
Glarf Str. (Telephon: Central 721.) 

ap2,5,7,9,11,13,15,10,21,23,5,27,%9 
—e-.—- —— 
Kur; und Rem, 

* Die Agenten de3 Binnenfteuer- 
Amtes find wieder fcharf Hinter Spiri- 
tuofenbändlern her, welche ihre Waa= 
ren widerrechtlich in Flaſchen verkau— 
fen, die mit den Handelsmarken „be— 
rühmter“ Firmen verſehen ſind. Vor 
Bundeskommiſſär Foote ſchwebt zur 
Zeit wegen eines derartigen Vergehens 
eine Anklage gegen Louis Marks von 
der Marks Bros. Co. 229 W. Madi—⸗ 
fon Str. 

* Aftionäre der „Mutual Life $n- 
ein 
Gerichtäverfahren angeftrenat, um 
dad Direktorium der Gefelihaft an 
der Bezahlung einer Gebührenforde- 
rung von $10,000 an die Anmaälte 
Sohn B. Payne, Herbert ©. Duns- 


 combe und die Abpofatenfirma Bulf- 


ley, Gray & Moore zu verhindern. 

* In’ Harvey find die Angehörigen 
und Freunde des Arthur Vermullen in 
Sorge über deffen Berbleiben. Ber- 
mullen, der als ein fehr foliver und 
braver Mann gefchikbert wird, ift, fo- 


weit man biäber. ermittelt auleßt 
am Sonntag Abenb in Renfington ge- 


RETTEN nr — 
Ehicago’s 
ältefter, größter 
und 
zuberläfligfter 
Kredit-Laden. 

Zahlungen werden 


in Fällen von Krank⸗ 


heit und Arbeitslo⸗ 
ſigkeit nicht verlangt 


ProPirs 0 


171& 175 WEST MADISON $! 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


825 Cinlauf— 


2.50 Unzehli 
50e pro Yode n 


350 Einfauf— 
25 Anzahlung, 
1.0 pro Woche. 
8100 Eintauf— 


$10.00 Anzahlung, 
$1.50 pro Woche. 


i Besser als Trading Stamps 


Der Werth unferer Prämien-Dfferte ift viel größer alS der irgend eine? anderen Syftems in ganz’ Chicago. Wir bieten den Leuten Bargains, die etivaS werth jind— Bargains 
twie Ihr fie unmöglich in den Läden der unteren Stadt, mit ihren riejigen Ausgaben erhalten fünnt, und wir geben Euch) frei Prämien wie folat: e ⸗ 


Mit jedem Einkauf von 819-Werth irgend einen Artikel in unſerm Laden z. Werth von $1.0 frei Mit jeder Einkauf von S1I00-Werth irgend einen 8 * 

Dit jedem Ginfauf von $25-Werth irgend einen Artifel ım unterm Laden 3., Werth von 8250 —5 tie ı } $ . run 8 Sin Dee 

P:it jedem Ginfauf von $H0-Werth irgend eine Artifel in unjerm Laden 3. Werth von $5.0 frei 

Sshr braucht nicht ewig Coupons zu jparen, um einen Schaufelituhl oder einen ähnlichen Heinen Artikel zu erhalten— ‘hr befommt merthvolle Prämien und ſofort 
— braudt nicht Baar für Eure Waaren zu zahlen, um einen Trading Stamp zu erlangen—hier erhalt:t 


na 3 : ö . Werth v0 . 
Mit jeden: Eıntauf von $200: Werth irgend einen Artifel ım umierm Laden : Merth von a0 je 
Mit jedem Einfauf von $300:Wertd irgend einen Artikel ın umerm Laden 3. Werth von 3% frei 


Ihr 


Shr eine werthoolle Prämie ob Yhr für Baar kauft oder nah unjerem jehr leiten Kredit-Plan. — 
Pejucht morgen unjer großes Kredit: HausausftattungssGejchäft. Unvergleihliche Bargains. 


9x2 
etwa zur Hälfte — 
de3, gemöhniichen 
Preijes, nur.... 
Ax9 
eine fchöne 

Turtie von 

Mufem........: 
9x12 


Nugs. 


wendbare Art Rugs, 
3.90 
Art Nugs, 


Dvalität PBruis 


(ap 


\) Ss 
2, \ 
4, \ 
Son | J 
— — 8 
—* 


wendbare 


beſte 


ſels Nugs 
zum halben 


8.3x10.6 ertraQualität Mil- 


ton Velvet 
Rugs — 


9x12 
Rugs, beftes 
Fabrikat, 


So-Gart.. Sfeeper Entwurf, m 
Nusder Tires und alle Verbei: £) 
ferungen. Speziell zu 


6 


0 


17.5 
7.50 
Hartford Arxminſter 


21 


eiferne 
Stahl 


Schöne 
Angle 


Führer, zu nur 


Kredit überall in den 


Ver. St 


Extenſion Tiſche, große viereckige Platte von 


prächtigem Grained ſoliden Oak, 
große Pfeiler-Beine, nur 


Kredit gewährt 


* — — 


J 
Ei 


Hübſche Couches, import. Velour Ueber 
tief Tufted, ſehr feine Couch, 


Parlor⸗Möbel 


Feiner Parlor Suit, polirter Mahagoni-Finiſh 
ſehr ſchöne importirte Bezüge. 

Zimmergroßer Rug, wendbar, 
feine dauerhafte Qualität. 

Maſſiv eichener Mitteltiſch, große Platte, ſchö— 
ner Tiſch, fein polirter Fintih. 

Gin Paar Spitzen-Gardinen, volle Länge, breit 
und ſchön, Knopfloch-geſteppte Kanten. 

Ein hübſches Bild, Goldrahmen, ein auserle— 
ſenes Sortiment von Sujets. 


neues Muſter, 


ER 


zug, Top 
3 


5:Stüde Parlor-Suit, Geftell von polirten Mahogany = yinijh, 
»olftert in import. Stoffen von gejhidten PRolftern, Verkaufspr.. 


* 


Ihr erhaltet alles unten Angefü 


Kredit⸗ 
Bedingungen 


Käufers irgend einen Artikel um für einen vom gleichen Werth. 


Eßzimmer⸗Möbel 


Aus zieh⸗-Tiſch, ſchwer, Eichenholz, 


und dauerhaft. 


ſchön 


ſolides 
Vier Eßzimmerſtühle, ſolides Eichenholz, mit 
Rohrſitßz und hoher geſchnitzter Rüdlehne. 


Großer ſchöner Schaukelſtuhl, hohe Rückehn? 


und hohe Arme. 


ſchön eingerahmtes Bild, geeigne⸗ 
Speiſezimmer. 


Gin großes, 
tes Sujtt für das 


Verdiente tun * 


Sranc's S. Miller und der Anwalt Griefen: 
bed? zu je 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Francis ©. Miller, der von der Re 
gierung eine PBenfion bezieht, und W. 
Griefenbed, ein Anwalt und öffentli- 
cher Notar, wurden gejtern Nachmit- 
tag im Bunbdespiftricht-Geriht von 
Richter Humphrey zu je drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, weil Jie in ei- 
nem bon der Frau des Angeklagten 
Miller zwed3 Gemährung der Hälfte 
der Benfion ihres Mannes anhängig 
gemachten Verfahren gefälfchte, angeb- 
ich eidlih erhärtete Angaben unter: 
breitet Hatten. 

Nah zehn Minuten währender 
Berathbung hatten die Gefchworenen 
einen auf Schuldig lautenden Wahr- 
fpruch abgegeben. 

in feiner Schlußanſprache bezich— 
tigte Bundes-Diſtriktsanwalt Bethea 
den AngeklagtenMiller, wiederholt auf 
dem Zeugenſtande wiſſentlich falſche 
Angaben gemacht zu haben. 

Frau Hannah Miller aus Sterling, 
Kanſas, wohnte der Verhandlung bei. 
Sie iſt 75 Jahre alt und hat mit dem 
Angeklagten 20 Jahre Leid und 
Freud' getheilt. 

Die Beweisaufnahme ergab, daß 
Miller ſie dann böswillig verließ, nach 
Chicago kam und hier mit einem an— 
deren Frauenzimmer im Gebäude Nr. 
574 Wells Straße, zuſammenlebte. 

Frau Miller, die ſehen mußte, wie 
fie fertig murde, machte fich eine 


| Klaufel des Benfionsgejetes zu Nus 


ben, dergemäß der verlajjenen Frau 
eines Penfionsempfängerd die Hälfte 
der Penfion gezahlt werden joll. 

Um die Pläne feiner Frau zu durd- 
freuzen, mußte Miller den unmorali- 
ichen Charakter der Bittftellerin nad): 
mweifen. Zu diefem Zivede ließ er von 
Griefenbed, wohnhaft Nr. 155 Or- 
Hard Str., vier gefälfchte, angeblich 
eiblich erhärtete Yeugenausfagen an- 
fertigen, die dem General %. H. Stib3 
vom Penfions-Department unterbrei- 
tet wurden. Diefer Herr bemühte Tich 
vergeblich, Die angeblichen Zeugen zu 
ermitteln und unterbreitete jchließlich 
die Angelegenheit dem Bundes-Di- 
ſtrikts⸗Anwalt VBethen. «Miller hatte 
geltend gemacht, daß er mit der Bitt- 
ftellerin in gefeglich ungiltiger Ehe ge: 
lebt habe. Auch verbreitete er in Gter- 
ling, Kanf., Schmähihriften, in denen 
feine Frau als ein vermorfenes Ges 
ſchöpf gebrandmarkt wurde. 

Frau Hannah Miller wurde vorge⸗ 
laden. Sie traf, von Freundinnen be— 
aleitet, bier ein und lieferte ben 
Nachmeis, daß fie von dem Pfarrer 
EMS getraut worden war und mit 
dem Angellagten 20 Jahre lang zu- 
fammengelebt habe. 


— — — — 
* Dem Bürgermeiſter ging heute ein 
angeblich * Den 
a gg eu »T 


elix 


rt 2 
a 
u 


Bettftellen, 
2 t Seitenftangen, 
Meifingbeihläge. Eins unferer 


möbliren vier 


Abends 
‚\E offen 


vr N 


Teppiche. 


Ingrain Garpet3, ein bezauberns 


des Sortiment bon 250 


Muftern, Auswahl, 
befte 


per 9 
Wollene Ingrain-Garpets, 
Qualität, zum balben 9 
wirklichen Werthe, 39c — 
grain-Carpets, 48 

c 
Gıtra Qualität Tapeftryg Brufs 
ſels Garpet3; enge 


per Yard 
Gewebe, jpeziell 


Leite reintwollene Ans 


ai 
Beiter Tapeftry Bruſ⸗ 
jels Carpet, per 

volle 


Größe, Hochfeine Dualität 


Bidet = Carpets, Ehiffoniers, große Size, 
beite Arbeit, jpeziell 
JERt SU...nrorkan ce ing ene 


Kafalog frei. 
Schreibt 
Darum. 


aaten. 


garantiren diejelben für 5 Aah- 
I NUR ae RER 


‚13.50 


55 875 


hrte, oder wir tauſchen auf Wunſch des 


per 


Monat. Sanitary Stahl-Couch, iſt zu volle Größe 


Bett zu öffnen, ſehr bequem, ſpe— 
ziell jetzt zu 


Küchen: Möbel 


Erie prächtiger KüchensDfen, gemaht bon einem 
der beit befamnten fyabrifanten auf der Erde, 
ihwere Gaitings, garantirt für Dauerbaftigkeit 
und Aufriedenheit im Baden fomwohl al3 aud 
beim Rocden. 


. — gut gemacht, ſchwer und dauer⸗ 
aft. 


Schlafzimmer⸗Möbel 


Eiſerne Bettſtelle, volle Größe, ſchwer und von 
ſchönem Entwurf. 

Ein Paar feine Double Springs. 

Eine Matratze, Union-Fabrikat. 

Gin großer Doubie Comforter. 

wei ferne Kiifen, jchweres Tidina. 

Solider eihener Stuhl, Robriig. 

Broker jchöner Dreijer, schwerer geichliffener 
Zwei Hartholz Küchenftühle, ee aufriedenftel: 


Spienel. 
Stoßer Ihöner Nun. fendem Entwurf, in Dat Fin 


Kahn & Co. 


Wholeſale Fabrikanten von 


KLEIDERN 


Groger Eröffunngs: Verlauf! 


enn unfere Thüren morgen geöffnet werden, fünnt $hr eine prachtoolle 
Auswahl von hübfchen, neuen Frühjahrs - Kleidern für Männer bes, 
wundern, einjfchließlich alle neuen Erzeuaniffe biefiger und auslänbdi- 
fcher Fabrifen. Jedes Stüd ift hochfein und fünftlerifch hergeftelt und 
dabei fo niedrig marfirt, daß im Vergleich mit den Preifen Anderer mir 
Euch abfolut die Hälfte erfparen, denn Ahr fauft im Netail direkt vom 
Mholefale-Fabritanten. Ein Vergleich liegt in Eurem eigenen Antereffe. 
Verfäumt die Gelegenheit nicht. 


ztra Eröffnungs- Spezialität. 


Taufende von prachtvoll gefchneiderten Frühjahrs-Anzügen für Männer, in 
den neueften fehottifchen Cheviot3 und Plaid3 und Mifchun- 


gen, neue Caffimere Frühjahr - Effekte, unappretirte Worjt- 
eds etc., abfolut werth von $16.00 bi3 $20.00 und ander3- 
mo dafür verfauft— Eure Auswahl während des Eröff 

nungs = Verlaufs zunur . . 2... 


dr 


von $15.00.bi3 $22.00, zu $13.50, 811.50 und . . . 


Feine wollene Männer-Anzige, gut geichneidert u. 
durchiveg gefüttert mit gutem Farmer Satin, in 3 
verjhhiedenen , Schattirungen— with. und anderswo 
Retail verkauft zu $6.50 bis 88. 50 ⸗ 
während diejes PBerfaufs zu 


$10.00 und $12.00 Anzüge, in reinwoll. Gajfime- 


tes 


verfchiedene Styles zur Auswahl 


Modifche tadellos pajiende Gajhmere Anzüge, mio- 
diſch geſchneidert und durchweg gut gefüttert und 
beſegt — werth $13.50 bis $15.00— 
während diejes Verfaufs zu nur 


Abends offen bis 6:30. 


Südweft-&cke 


810 


89.00 


Männer-Hoſen für täglichen Gebrauch, 
gemacht von gutem reinwoll. eng ge: 


webten Tuch — werth 9 8 c 


$2.50 “rer 


Kleidfame Männer-Hofen, endloje Aus= 
wahl und Schattirungen, geftreifte Ef- 
fefte vorherrichend, — alle 

Gr., werth $3.50 

Feinfte Hojen, in fanch, geftreiften u. 
ihlichten MWorftedg — werth $6.00 und 
$7. 


82. 95 


— 3 + J . ,» 


übhjahrs-Ueberzieher, Ueberröde und Regenröde für Männer, mwth. 


+ + - 


32.89 


Cheviots etc. Itelian Cloth Futter — piele 


$7.45 


Samftag Abend bis 10. 
Unfer Laden befindet fidh: 


Marfet und Ban Buren Str. 


Am Öitlihen Aufgang zur Ban Buren Str.:Brüde. 


Ein Fleiner € 


— Abfihtlih. — Du, Qude, marım 
fällfte eigentlich fo ofte int Waffer?— 
Du: ahnungzlofer Engel du! Weil id 
uff de Rettungsftation jedesmal zut 
Erholung und Erhaltung meinet theu- 
ren „Id“ en janz famofen ITroppen 
friejen buhe! : 


— 4 


xtra⸗Gaug. Eine große Extra⸗Erſparniß. 


— Gute Verwendung. — A.* Wie 
gefallen Dir unfere modernen Hütet— - 
B.: Ganz gut, man wird nicht jo leicht 
von feinen Gläubigern erfannt. 


— Reinlih. — Fremder: „Warum 
haben Sie den Müllerburfchen gleich 
berausgemworfen, al3 er zu jdhimpfen 
anfing?“ — Wirth: „Ad, wiffen Sie, 
der fängt immer auch bald an zu rau= 
——— da ſtaubt mir der Kerl zu 
viel! * 


— — we 
Chicago & Alton Eifenbabn, 


Elekteiſch erlenchtete Züge, 
Ranfas Eity — Xhe 
2 6:00 Uhr Ram) 





KR" wo Ihr am billigften kauft, wo Euch die beften Waaren für das weniafte Geld 

und direkte Erjparnifie geboten werden zu der Zeit, wenn Ihr Eure Einkäufe beforgt. 
Für ſogenannte Prämien-Gefchente, welche Ihr auf irgend einer Weiſe erhaltet, müßt Ihr, 
wenn nicht direkt, aber indirekt bezahlen. 


Wir offeriren keine Handels⸗Marken oder ſonſtige Prämien-Tickets, denn unſer Grund— 


ſatz iſt: „Die beſten Waaren zu poſitiv den niedrigſten Preiſen“. 


Ein 58.50 Verkauf vou Mün—⸗ 
ner⸗Kleidern. 


Auswahl Samſtag von einem großen Aſ⸗ 
ſortiment von Männer-Anzügen, in f'eh 
geſtreiften Caſſimeres und Worſteds, 
ſtahlgrauen und blauen und ſchwarzen 
Serges, ſowie Männer-Ueberröcke in Ox⸗ 
ford und lohfarbigen Coverts und Home— 
ſpun; jedes Kleidungsſtück in der Partie 
iſt von neueſtem Schnitt, alles Waaren 
dieſer Saiſon, korrekt geſchneidert und re— 


gulär verkauft zu $12.50 
Auswahl, Samſtag 83.50 
Männer-Hemden zu 35. 


Negligee = Hemden für Männer, in den 
neueften Frühjahrs = Muftern von. fancy 
geftreiftem Madras und Percales, alles 
echte farben; eines Fabrilanten Mufter: 
Partie von 50c und $1.00 Hem— 35 

den; Auswahl, Samftag, nur... ® I 


Damen-Schuhe zu $1.50. 
Feine Dongola und Kid Schnür-Schuhe 
für Damen, leichte oder vorftehende Soh- 
len, Militärs oder fubanifche Abjäge und 
Patentleder Spiken, die neueften Zeijten; 


reguläre $2.50 = Qualität, 81 50 
& 


Samftag, per Paar 


Zoilett:Puder frei! 

Sede Dame, welhe am Samftag unfer 
Droguen-Dept. befuchen wird, erhält frei 
eine Probe-Büchje von Colgates Violet 
Zalcum Powder. 


Kieiderftoffe und Domeftics. 


Voiles und Ftamines, 36 Zoll breit, all 
die neueften Schattirungen, jowie jchwarz 
und weiß, Die reguläre 35c= 

Sorte, Samftag per Yard c 
Be mercerized Sateens, jchwarz, 36 
3oll breit, regulär zu 29c ver= 

fauft; fpeziell, per Yard....... 15c 
32 Zoll breite Sateen Stirtings, in 
ſchlicht und fanch geſtreift, mer— 1 9e 
cerized Finiſh, Zc-Sorte, Yd... A 
Lonsdale Cambric Muslins, die 7:C 
15c:Sorte, per Yard 2 
Ned Seal Ginghams, die echte Sorte, 
welche regulär verfauft wird in gie 
allen Läden zu 123c, per Yd. nur.eI2 
Weite Orford und Erepe Waiftings, Ats 
la$ geftreift, billig zu 29c; jo lange der 
Vorrath reiht, Samftag, 12ic 
per Yard 2 


Kinder-Schuhe zu 55. 


Der größte Ro» in je offerirt. — Feine 
Dongola Kid he für Kinder, Größen 
23—8, mit Paıseı-Spiken, vorftehenden 
Sohlen, folide leverne Kappen u. Sohlen. 
Sedes Paar garantirt, billig zu 

$1.00; Auswahl 


Gardinen u. |. w. 


Fine Partie Nottingham Spiken-Gardis 
nen, jehr feine Auswahl von hibjchen 
Muftern, regul. verfauft bis zu 68c 
81.00; ipez. Auswahl, per Paar. 
Unfere regulären 10c Mefjing Aus= Yu 
ziceh-Gardinen-Stangen, nur 6 
(Nur zwei an jeden Kunden.) 
Reinleinene Hud-Handtücher, große Sc 
Sorte, 123c:-Qualität, nur 


Bajement-Bargaing. 


Galvanifirte Zuber (Xubs), 14 Zoll im 
Durchfchnitt, billig zu Töc, Aus © 
wahl, jofange der Vorrath ist. 30€ 


Gajolin-Dfen, 1-Brenner: 81 65 
+ 


Größe, jpeziell nur 
Amportirte fancy deforirte Tafjen und 
Untertaffen, englifches Porzellan, 7e 
die 150:Sorte, per Paar nur 
Gas-Lampen, vollftändig mit Mantfe, 
Aplinder, Brenner und Glode, 
Auswahl 


Unterzeng und Strampfwaaren. 


Feine Balbriggan Iinterhemden und -$o= 
fen für Männer, die reguläre 50c- und 


7506:Sorte — Auswahl Samftag Ic 


Balbriggan Unterhojen und Hemden für 
Männer, in fchlichten und fancy 39c 
arben, ertra fpeziel, nur 

Schwarze gerippte Strümpfe für Kinder, 
Größen 5 bis 9%, die 12c-Sorte, 

per Paar nur 


Damen-Jadet3 und Unterröde, 


Damen-adets, hergeftellt von feinem 
Govert-Tuh, in lohfarbig und jchivarz, 
bejegt mit Mejjingfnöpfen und gefüttert 


mit Seide, billig zu $7.50; 54.69 


fpeziell nur 

Unterröde für Damen, hergeftelt von 
Sateen, in Spunglaß Finifh, mit zwei! 
Duft Auffles; billig zu 75c; 476 


Auswahl, Samſtag, nur 


TH 


PALAGE UNION 
GLOTHING HOUSE 


246-248 State Strasse. 


Abends offen. 


Nieſiger Baargeld-Ginkauf 


eines Fabrikanten Ueberſchuß- Lagers von Union: 
Made Kleidern zu 50c am Dollar. 


Berkauf 


beginnt Samflag und ganze nädjfte Wodhe. 


Reinmwollene einfah- und boppelfnö- 
pfige Anzüge für Männer — jollten 
für $10.00 verfauft werden — unjer 


Preis während der gan- > 00 
“ 


zen Woche 


Sehr feine Anzüge für Männer — in 
fanch Worfteds, Thibet3, Clay, franz. 
Bad3 und feine Caffimeres, VBenetian 


und Eeibefutter, alle Facons—follten 
für $15.00 und $18.00 verfauft wer- 


ben— Perfaufspreis wäh: 
rend ber ganzen Woche 


9.30 


Moderne WUeberröde für Männer und 
Sünglinge — 25 YFacond — $15.00- 


Werthe zu Verkauf 


7.90 


Männer-Hofen, — alle Größen — 50 
Stoffemufter — reaul. 

Preis $3.00 und $3.50.. I.AS 
$6.00 und $7.00 Knaben = Anzüge — 


Alter 3 bi 14 — in al- 
len Facon3 es 


$1.00 Hemden für Män- 
net — du... 


95€ | 


$2.00 Männer = Hite — 
Union = Label 


1.953 
29 
1.95 


. 004 + 


83.00 und 83.50 Muſter⸗ 
ihuhe für Männer 


Mertt Eud) die Nummer. 


246-248 STATE STR. 


2 Thüren füdlic vom Jadjon Boulevard. 


Abends offen - - 


xofalberidht. 


Die Maultorb-Berordnung. 


— 


Ein Bürger bemüht dieſelbe zu einem Feld⸗ 
zug gegen Hundebeſitzer. 


Milchhändler beſtraft. 


Auf der Südſeite hat eine Privat⸗ 
perſon — da von den ſtädtiſchen Be⸗ 
amien doch kein Vorgehen zu erwarten 
ift — e8 unternommen, gegen bie Be- 
figer von Hunden, welde feine Maul- 
törbe auf der Straße tragen, einen 
delbzug zu führen. Und daß ©. ©. 
Brabroof, 3502 Late Ave. — dies tft 
die Perfon — es ernft — 

” J nch# n 2 
—* eu 50 meitere 


LUDE! 


- Abends offen. 


folgt, bi3 fie in das Haus ihres Be- 
ſitzers zurückkehren, worauf Brabrook 
den Namen deſſelben feſtſtellt und auf⸗ 
ſchreibt. Die 22 Perſonen, für welche 
BrabrookHaftbefehle erlangt hat, wur⸗ 
den geſtern feſtgenommen, aber gegen 
Stellung von Bürgſchaft freigelaſſen. 
Sie werden ſich heuie vor Richter Hur- 
ley einfinden, um zu erklären, warum 
ihre Hunde keine Maulkörbe trugen. 
Es ſind dies: William Montague, 
3864 Cottage Grove Ave.; J. Mulchay 
3141 Cottage Grove Ave.; Iſaac Ro— 
jenthal, 3152 Cottage Grove Ape.; %. 
©. Euen, 3756 Cottage Grove Abe.; 
Frl. Caroline E. Day, 3641 Ellis 
Ave; U. F. Sauer, 3729 Ellis Ape.; 
9. Hrid, 3853 Cottage Grove Xoe.; 
Diliam M. Er 


Tajchentücher und Kragen. 


Weiße hohlgefäumte Tafchentüher für 
Damen, unjere reg. 5c-Sorte, per % 


Stüd nur 
Turnsover Kragen für Damen, geftidt 
auf weißem Laron, Auswahl 


Putzwaaren. 
Für Samſtag offeriren wir die größten 
Putzwaaren-Bargains. Feine garnirte 
Hüte für Damen, in allen Farben und 
Facons, hübſch garnirt mit Blumen, 
Band, Chiffon ete.; ſpez. ſolan— 89c 
ge der Vorrath reiht; Ausmwahl.. 
Andere aufwärts bis zu $10.00. 


Großes Bouquet von Mohnblumen Ic 


Friſches Fleiſch. 


Corned Beef, per Pfd 

Vorderviertel Kalbfleiſch, p. Pfd..... 

Hinterviertel Kalbfleiſch, p. Pfd... .520 

Gerollter Ribroaſt, per Pfund 

Choice Ribroaſt, per Pfund 

Sirloin Steat, per Pfund......... 

Porterhoufe Steak, per Pfund....123e 

Spare Ribs, per Pfund 

Chuck Roaſt, per Pfund 

Unjer Fleifchwaaren = Dept. ift jeden 
Abend offen bis zum Store-Schluß. 


Beite Groceries. 
Deites böhmifches Noggenmehl, 
243 Pf. Sad 


Allerbeſte Elgin Creamery But: 
ter, per Pfund 


Beites Patentmehl, 10 Pfund für. .25c 
Unfere eigene Scouring Seife, 3 10€ 


Stüde für 

Unfer 220 fancy Peaberrn Kaf: 

fee, per Pfund 18€ 

Befter japanifcher Neis, per Pfd.....44c 

Beite Lima-Bohnen, per Pfd 

Tanch Tomatoes, p. Büchje Sie und 7e 

Frucht-Jelly, 5 Pfd. Topf nur....13e 

Santa Clara Pflaumen, per Pfd. 41 
AMe 


Te und 


South Park Ave; Dr. N. Bon Schill, 
3611 Lake Upe.; H. R. Holmes, 3541 
Late Ave; Ihomas U. Shlid, 3545 
Cottage Grove Une; W. N. Eranf, 
3633 ENi3 Park; Frau M. ©. War: 
ten, 5 Oroveland Xbe.; D. Daniels, 
3616 Ellis PBatıt; €. M. Nichols, 
3547 Ellis Ape.; R. Robinfon, 3517 
ENiS Ave; Walter: & Parker, 3264 
Eottage Grove Ave.; Alfred D. Eddy, 
3836 Ellis Une. 

In Daf Park wurden geftern wieder 
ſechs mwerthoolle, Hunde vergiftet. Die 
Hunbeeigenthümer. in diefem Vorort, 
in River Foreft und in Maytvood ha= 
ben fi um Schuß an die Polizei ge- 


! wenbet. 


Auch gegen die Milchhändler, welche 
verfälichte Mifch verkaufen, wird ges 
genmärtig wieder fcharf vorgegangen. | 
Geftern wurden nicht weniger ala 15 | 
dem Richter Gibbon3 vorgeführt und 
rg Yolgendes find die Uebelthä- 
er: 

V. Burquiſt, 715 Elkgrove Ave., 81 
Strafe; F.Stawſieck, 2055 Union Ave., 
82 Strafe; J. Poplar, 3513 Keeler 
Str., 82 Strafe; A. Newman, 2958 
Union Ave., 51 Strafe; F. Larſon, 
9016 Mackinaw Ave., 81 Strafe; Ko— | 
chobelos Viackos, 4890 State Str., $2 | 
Strafe; 3. Yzydoraf, 8729 Commer: 
cial Ave; $1 Strafe; PB. 2. Hanfon, | 
261 €. 64. Str., $1 Strafe; T. Rego= | 
ratlos, 542 State Str., $3 Strafe; R. 
M. Yalkner, 58 ElarfStr., $5 Strafe; 
Nicholas Coffman, 1832 State Str., | 
$2 Strafe; €. 9. Brand, 3528 Irving | 
Ave., $5 Strafe; 3. E. Boland, 165 
Dan Buren Str., $5 Strafe; Sidney 
Wanzer & Sons, 305 13. Str., $1 
Strafe; Charles Frant, 357 Fifth 
Ape., $1 Strafe. 

Richter Caverky ftrafte geitern fol: 
gende Perfonen um je $5, meil fie da3 
Geſetz beireff3 des obligatorifchen 
Schulbefuchs übertreten hatten: Jofeph 
Nofenberg, 2498 38. BI.; Geo. Banez, 
4535 Armour Ave; AuguftBerg, 1348 
MW. 61. Str.; William Babcod, 175 | 
Beoria Str.; George Dacca, 94 Bolt | 
Str.; Peter McHugh, 433 W. 43. Str. 


I 


Unfälfe ereignen fih mit unheimlicher Häufig- 
leit auf der Yarm. Eihnitt-, Stoß» und Sted- 
Wunden, Berrenlungen. Dr. Thomas Cclectric 
Dü lindert den Schmerz augenblidlid. Man 
ift nie fiber ohne es. ‚momift 


Anz und Ren. 

* Von der Krebit-Abtheilung ber 
Yırma John Wanamaker, Nem ort, 
traf heute bei der biefigen Polizei ein 
Brief ein, mit dem Erjuchen, biepref- 
fe eines gemiflen 9. Spengler zu er— 
mitteln. Diefer ift muthmaßlih ein 
Säuldner der Firma. Die Polizei ift 
bisher dem Wunfche der firma nicht 
nachgefommen. 


Seit über fehsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winslow’s Beothing Byrup. * 


i von Nillio 
John 1 En mit behtem Ehe eimant. 
, a oe Windı@oiif und —8 
rt e ’ = 
e Mittel für Wo . Berfeuft dom Wpothe: 
x —E — PN Ir 2 — 


7 
& 


State, Adams und. Dearborn Str. 


Männer: Grapenettes; nene 
srühjahrs:Meberzieher 8.75 


Keine Nahahmungen! Sie find echt! 
Jeder Rod in diefem Verkaufe trägt 
das Zabel. Dies beieift, daß dieStoffe 
bon erprobter Qualität find. Yhr mißt 
daß Cravenett3 fomohl bei Sonnen 
Tchein mie auch bei Regenmetter getras 


gen werben fünnen, modifch genug für 
irgend einen Zmed, find bei Qiebhabern 
bon guten Kleidern beliebt. Sie find 
ein wunderpoller Bargain zu 8.75; 


die meiften davon foften mehr für des 
nur deshalb jo billig offeriren, da wir 
fie von einem mit Waaren überfüllten 
ter Saifon, verkaufte fie an uns zu 
einem großen Verluft. E3 find fämmt- 
Sorte und jhön gefchneidert. Dunfle 
fancy Schattirun: 
Schwarz, alle Grö- 8 o 7 5 
Ben von 33 bis 44. 
Ein Cravenette iſt ein Kleidungs— 
ſtück, das Jedermann beſitzen ſollte. 
ſen Tuch durch einen beſonderen 
Prozeß bearbeitet und dadurch waſ— 
mi oder irgendwelcher Geruch; ſieht 
genau ſo aus und iſt in gerade ſo 
irgend welche unſerer Frühjahrs— 
Ueberröcke. Kauft einen dieſer nütz— 
niedrig iſt —ſie halten Euch warm 
bei kühlemWetter und trocken, wenn 


ren Herſtellung. Wir können dieſelben 
Fabrikanten kauften, infolge verſpäte— 
lich gut paſſende Kleider, volle lange 
gen, ſowie einfaches 
Was if ein Cravenelle? 
Es iſt ein leichter Ueberzieher, def- 
ferdicht gemacht wurde. Kein Gum 
pielen Schattirungen zu haben wie 
lichen Gravenettes, da der Preis fo 
ed regnet. 


Zelephon Erdhange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Anzüge für junge Männer, 
die regulär für $12 ver- 
fauft wurden, jest 6.95 


Sie find ein Theil des großen Einfaufs, welchen mir por einiger Zeit mach- 
ten, al3 wir das ganze Lager von Stern & Schafer Eo. fauften, Yabrilans 
ten von Knabenkleidern, No. 208 bi3 218 Yan Buren Str., Chicago. 


Den Preis, den wir bezahlten, war etwas um die Hälfte mehr. 


Diefe Anzüge zu 6.95 find für größere Knaben 
im Alter von 15 bis 20 Jahren, und unfer Preis 
für diefelben beträgt weniger als der Koftenpreis ih- 
rer Herfteluna. Die Stoffe bejtehen aus blauenSers 
ges, ſchwarzen Ihibets, fancy Caffimeres und hüb- 
Shen Imeeds. Sie find fämmtlich gefchneidert tie 
gute Kleider gefchneidert fein follen und paljen ge- 
rabe fo gut wie unfere feinften Männer-Anzüge. 3 
it eine unbeftreitbare Thatfache, daß die die Anzüge 


gemadt wurden, um für $12 vers 
fauft zu werden; aber infolge ber 
aropen Erfparniß, welche wir dur) 
diefen Cinfauf erzielten, tönnt 


6.95 


Ihr fie morgen faufen zu dem erftaunlich niebrigen 


Preife von 6.95. 


Andere Artikel im Stern-Schafer-Cager zu Bargainpreifen 


Gute, dauerhafte Kleider in ben neueften Yacond 
und find fomohl dauerhaft wie auch von gutem Aus» 
fehen. Ihr folltet darau3 Eure Auswahl treffen, 
da die Erfparnif eine ganz außergewöhnliche tit in 


dieſer Jahreszeit. 


Sailor Blouſe Anzüge für Knaben, Homeſpuns 


und Tweeds, 2.95. 


Hübſche Ruſſian Anzüge für Knaben, blau, braun 


und roht, 3.95. 
Buster Brown Anzüge 
Imeeds, zu 3.45. 


für Anaben, 


Serge3 und 


Doppelbrüftige Anzüge für Knaben, echtblaue ganz» 


tmollene Serge, 2.95. 


3-Stüde Anzüge für Knaben, mit Kniehofen, Alter 


9 bis 16 Jahre, 3.45. 


Gombination Anzüge für Knaben, mit 2 Baar Senie- 


hoſen, zu 2.95. 


Großer Verkauf von Florsheim $5 um S6 Schuhen, 2.75 


Ein Einkauf von 2000 Paar der wohlbefannten Ylorsheim-Schuhe — Sorten, welche im Retail gewöhnlich für nicht weniger ala $5 und $6 verfauft wer- 
den können, und die jo vorteilhaft befannt find, daß jever Mann, der diefe Anzeige lieft, jofort den Bargain erfennen wird, den wir morgen offeriren. 


Auch der allergerinafte Fehler fomohl im Leber mie in der Anfertigung genügt, ein Paar von Flors— 


heim-Schuhen aus ben requlärenPBartien auszufchließen und diefeSchuhe wurden alsSeconds markirt. 


* 


Jedes Frühjahr, ungefähr um dieſe 
Zeit, ſammelt ſich eine große Anzahl 
von Schuhen an, welche nicht ganz per— 
fekt ſind und welche die Fabrikanten 
milt einem Verluſt verkaufen. Dies iſt 


der Grund, warum wir dieſe 2,000 
Paar Schuhe ankauften und morgen 
zu 2.75 zum Verkauf bringen, anſtatt 
zu dem Preiſe von 

85 und 6. Hier und 

da iſt das Leder et— 0 

was rauh, da und 
dort iſt ein Faden zu finden, der nicht 
gerade iſt wie er ſein ſollte. Ihr werdet 
dieſe Fehler jetzt ſchon herausfinden, 
da wir Euch auf dieſelben aufmerkſam 
gemacht haben, können aber nicht beob- 


Sbdhlet werden, ſoweit die Dauerhaftig— 


—8RX 


— — 


keit in Betracht kommt —2. 75. 


Dieſe Schuhe ſind in jeder Beziehung 


ebenſo zufriedenſtellend wie die durch— 
aus perfekten Florsheim Schuhe, die 
überall im Retail zu $5 und 86 ver— 


fauft werden. Daher rathen wir Jeber- 
mann, hberzulommen und nicht nur ein 
Paar, fondern mehrere Paar bdiefer 
Schuhe zu faufen — Ahr mwerbet ung 
für dieſe Gelegen— 

heit dankbar ſein. — 
Sie ſind wirklich ® 

modiſch, angefertigt 

aus allerbeiter Qualität Patentleder, 
und zwar fo, daß fie ftet3 ihre Form 
beibehalten — alle Styles und Faconz 
für das Frühjahr und Sommer, der 
Name Florsheim befindet fich auf je 
dem Baar — 2.75. 


na MTanhak 


Yıms 
reine Havana handgemaht Key Weit 


Neine Havanna Zigerren, Berciman Bros. 
ferator, 
Binarren, ihre alferbeiten und bod= s * 
feinſten Havanna Zigarren. Ba— 3 85 
chelors Kiſte von 50. 3.85. — * 

Conchas Eſpeciales, Kiſte mit 50, 833: 5 für 
30€: Segundas, Kiſte mit 50 2.235; Stüd, Se 


Angezeigte 5e Zigarren. 
Lillian Ruſſell, Kiſte mit 50, 1.30 9 für 250. 
James G. Blaine, Kiſte mit 50 für 1.45. 
Lucke's Imports, Kiſte mit 50, 1.20: 2 für Se. 
Punch und Lake View Roſe, Kiſte mit 50, 

1.45; 9 für 25e., 


zänt nicht loder. 


Anmalt Erneft Saunders bat aes ı „au ‚DU 
| Collins von der Collins Ice Cream | 


Co. find im Superior = Gericht zur | 


jtern ein Mandamus = Verfahren ans 
hängig gemadt um feitzuftellen, 
die Entfheidung eines Kreirichters 
bezüglich der einem Referenten 


unanfechtbar ift. Richter Dunne hatte, 
trog Saunders’ Proteft, dem NRefe- 
tenten im Sanzleigeriht Watte für 


geleitete Dienfte in der Klagefache Ka= 


t5erina ©. Ernft und Andere wider 
Joſeph N. Ernſt 8800 zugefprochen 
und die Erlaubniß verweigert, gegen 
das Urtheil Berufung einzulegen. 


F —— Hütte Bei 
Huften, Heiferkeit 
and Halsleiden. 


in Shahtein zu Als ’ 


* utet Euch 
aben. 
vor en 


Surs und Neun. 


* Am Bundes = Diftriktgericht ift 
R. Friedländer von der Firma Fried» 
länder & Co. zu einer Geldbuße bon 
ee rc —— weil — 
angebli Übehör ü 
falfhe ngaben über ben erh bon 


ob 


im | 
Kanzleigerihte zuftehenden Gebühren | 


Var Ercellence, Spear Bros.’ Havana Zigarren 
Gonchas Efpeciales,Kifite mıt 50, 1.85, 6 f.25e. 
Meritinma Perfecto, Tanger früller, gemadt von 
der American Gigar Eo., New Yerjen; per 1009, 
%15, SKifte mit 50, SOe 


Flor de Serada, eine volle Gröke Zigarre, gas 
rantirt reiner Saranna Tabaf, handgemacht, per 
Kiite mit 50, 3.95, 


Magna Fyarta Ioden Klub, voller langer Ha- 
vbanna = Füller und Eumatra Dedblatt. hand- 
gemacht, Dice 3 für We Größe, fo lange der 
Vorath reicht, Kifte mit 50, 2.50; per Stüd 


| ju Be, 


Fur uno Tex. 


* Die Gebrüder %. ®. und W. 9. 


Zahlung einer Entſchädigung von 
beren Gatte in dem Dienjte ihrer Fir— 


ma umgelommen tit. 


wu 


$5,000 an Frau Rofa Forft zu zahlen, | 


Raud: Tabat 


Duke's Mirtrure, 15-AUnzen, 9 Badete, Be, 


Plow Boy, 15-Unzen, 9 Padete für 350. 
Soldier Boy, 15-Unzen, 9 Pacete, nur 320. 

14 VBiund, 6 Padete, 1Sc. 
Sealjfin, 14:lInzen, 9 Padete für 310. 
Elrevge Mirtrure, 13:Unzen, 9 Badete, 206. 
Duke's Cameo, 13-Unzen, 9 Packete für 3560. 
Bech's Huntine, 15-Unzen, 9 Packete für 300. 
Giant, 2-Unzen, 8 Packete, 13 Pfund, 200. 


Growler, 35-Unzen, 


JMWMail Pouch, 13-Unzen, 9 Packete, nur 320. 


Sweet Tip Top, 15-Unzen, 9 Packete für 340. 
Seal North Carolina, Plug Cut, per Pfund, 560. 


OO. 


Sau: Tabaf 


Climar, per Plug, reduzirt auf 100. 

Spear Head, per Plug, reduzirt auf 100. 
Star, per Pfd., regelmähßig 46. zu 3D00. 

Horſe Shoe, per Pfd., regelmähig Ke, zu 300. 
Jolly Tar, per Pfd., regelmähig VWe, zu B4c. 
Arrow Head, 8 und 16 Unzen, per Pfund, 366. 
Neal Thing, morgen, per Pfund, Bde, 
Kismet, per Pfd., regelmäkig 46c, zu 4160. 
Newsboy, Her Pfund, regelmäßig 309%, zu B4e, 
Siandard Navy, per Plug, reduzirt auf 306. x 
Battle Ag, per Pfd., regelmäßig 36, zu 30e. 
Union Standerd, per Piug, reduzirt auf 22e, 


SHRODER’S Spezial-Verkauf 


2 


| 

| * Die Polizei ift erfucht morben, 
ı Nahforfhungen über den Merbleib 
zweier 16jährigeen Mädchen: Rofa 
Divyer und Ejther Steenbod, anzu> 
ftellen, welche fih aus ihrer Heimath 
| in der Nähe der Stadt Nem Hort 
duch Tchmwindelhafte DVerfprechungen 
ı nad Ehicagb haben Ioden laffen. 

|  * Ein fehr herzliches Bertrauens- 
| botum ift—feiner fähigen und gemwifen- 
| haften Amtsführung megen—demBau- 
ı fommiffär Williams vom®erbande der 


| Maurermeifter und Bauunternehmer 


| ertbeilt worden, auf vefien Empfeb- 
lung hin Mayor Harrifon Herrn Wil- 

| Itams jeinerzeit für ba jet bon bem- 
jelben befleidete Amt ernannt hat. 


— Klare Köpfe verfagen oft, mo e3 
in die Tiefe geht. 


CASTORIA 


-- für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


| 


Moderne Anzüge 


für Männer 


von reinwollenen Novelty Cheviots und fanch Morfteds— während einer Woche zum 
Verlauf, morgen beginnend und am nächiten Freitag endigend. — 


Nicht blos eine Auswahl von zwei oder 
drei Styles, fondern eine Reichhaltigkeit von 
Stoffen und Muftern für alle Anforderun: 
gen—liberale Werthe in hellen, dunflen und 
mittleren Farben-Effeften; forwie jchlicht 
jhwarze und graue. Dieje Anzüge jind alle 
von der Güte, welche jo viel zum Pajjen, 
Finiſh und allgemeinen Ausjehen und der 
DTauerhaftigfeit beitragen, 


Ausgezeichnete Hofenträger 
für Männer. Parifer Fewebe. 


Gute Dualität, 
tachments, extra elaſtiſch. 


Patent At 


10c 


Andere Tage bi 6.30 Mbenbd 





hl 


12:114-116 


ee — — — Sa nn. EET. 


Bleider für Männer und Bnaben 


3:Stüde 
Eton = 


Anzüge für 


und Cheviots, 


tag = Preis 


1.W 


Neue Frühjahr-Suit!, in allen beliebten 
grauen Glays, Klay Diagonals, Serges, 
Caſſimeres, Tweeds, Thibets und unap— 
pretirten Worfteds; jeder Anzug tadellos 


gejchneidert u. ein pojitiver 5 90 
® 


$10-Werth; — ein jeltener 
Samftag-Bargain zu 
für Iünglings-Anzüge, Alter 14 
fen und-in jeder Hinficht fo gut 


3.9 


Verfäumt diejen Verkauf nicht. 


..o or... 


Knaben, | 3: 
Anzüge und Doppelbritftige 
Anzüge, Alter 3 bis 16 Jahre, ges 
macht von prächtigen reinmwollenen 
fancy Worſteds, ſchönſten Tweeds 
in einem rieſigen 
Sortiment von anziehenden Mu— 
ſtern, in Bezug auf Stoffe, Arbeit 
und Ausſtattung ſo gut wie die 
gewöhnlich zu $3 und $3.50 ber- 
fauften Anzüge — unjer Sams: 


Stüde Korfirmations Knieho— 
jen-Anzüge für Knaben — Rod, 
Hofen und Wejte zu einander 
pajiend — von reinmwollenen in 
digoblauen Serges, Clay Diago— 
nals, Thibet3 und unappretirten 
MWorjteds, in der zuverläjfigiten 
Weife geichneidert. Anzüge von 
diefer Güte koften gewöhnlich $5 
oder 86; als jpeziellen Sams- 
tag-Bargain offeriren wir Euch 
die Auswahl zu 


3.09 


Modiihe Männer = Ueberröde, gemacht 
von reinwoll. engliſchen Coverts, Thi— 
bets und Cheviots, in beliebten Schatti— 
rungen, Sktinner gar. Satin Wermelfut: 


ter, beite Schneider-AUrbeit; 5 15 
® 


$10 und $12 wird gewöhnt. 
ahre, gemadht von reintwoll. Stofs 


verlangt; unjer Samftagpr. 
bis 19 8 
wie die gewöhnlidhen $6 und $7:Anzüge. 


Jene Reeſer⸗Conls für Mädchen 


Die beliebteften Frühjahr Neefer-Coats für Mädchen 


— von reinmwollenen Stoffen gemacht, 


in blau und 


braun; fanch Kragen, garnirt mit Gold Braid; Als 


ter 6 bi$ 14 Sabre; 
$3 = Werth — Samftag 


ein ausgezeichneter 


1.97 


ee ee ee ea 

Hübfche Iohfarbige Covert Coats für Mädchen, platte Rüden 

und Front, mit Gürtel; fragenlos und pracdhtvoll 4. 9% 
Bahlas 


gejchneidert; 


$6.50 Werthe, 


Sohfarbige Covert Eoats für Mädchen, voller Iofer Rüden, — 
einfach oder mit Gürtel, fragenlos, reich jchneidergefteppt, mit 
Pouch: Aermeln, mit Stulpen; Größen 14, 16 und 

18; $7.98 Werth N — — ——— 


Waſchtleider für Kinder, von Percales, Chambrays u. fancy 


farrirten Ginahams gemacht, 


1.25 


. or, ner." 


Samſtag 


95e 


Schul⸗Hüte für Mädchen 


Schul-Kappen für Mädchen, von Corduroy und 
franz. Flanell gemacht, in den neueſten Auto-Fa— 


cons, in jeder beliebten Farbe, weiß einge⸗ 


39€ 


Große Matrojen-Hüte für Mädchen, für dieSchule, 


mit Seiden-Band garnirt — Samitag 


„Ihe 


mit großem fluted Rand und mit Seide 
garnirt, regulärer 83 Werth für.. 


49€ 


Babe“ eine der neugjten Nopitäten in Mäd- 
chen-Hüten, von importirtem Braid gemacht, 


1.98 


mit 


Garnirte Drei - Hüte für * — eine 
große Samftags Auslage v. doppelten Wer- 


then, in all den neuen Spiten-, Chiffon u. 
Braid-Effekten, auch der neue „Zrend Sailor“, 
Irefft Eure — zu unſerm ſtets 


ſte Hut in New York. 
een 


BerguügungsMWegweifer. 


rand Opera Houje — „The Div Home⸗ 
u 
mois.—Frisi Sheff in „Babetter. 
ZempleofMufic — „Barjifal”. 
id. — 4 Shineie Honeymoon“. 

e b 

rrd 


22 


te — „ihbe Sho-Gun“. 
— „Deadwoo) Did“, 

a and. — Raupeville, 

dfette Eunrnballe. — Yeden Sonntag 
B Ronzert des „Metropolitan Drchefterd”. 

Nass — Rlonzert jeden WÜbend und Gonntag 

— achmittags 

Bield Columbian Mureum— Samftag! 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
bicago Art Inftitute — freie Befußs: 
sage Viittivoh, Samftag und Sonntag. 


Rue 
on 


VERNDE @ 
ses 


rar aRn 


— 1:9: —— 


Die Belt in Zobannespurg. 


- Die Aufregung über den Ausbruch) 
der Peit in Johannesburg hat ich 
bisher in Südafrifa feineswegs ge- 
legt. Die Städte in Trangpaal errich- 
teten QDuarantäneftationen, in Die 
alle Verdächtigen und alle aus Yohan- 
neöburg zureijenden Leute unterge- 
bracht werden. Auch in Johannesburg 
felöft betämpft man die Krankheit mit 
fait defpotifher Schärfe. Wer nur in 
ben Verdacht fommt, in der Nähe des 
verpeiteten Duartier® gemejen zu 
jein, wird fofort ergriffen und in die 
Duarantäneanjtalt gebracht. Den n= 
biern und Eingeborenen ijt e8 auf das 
ftrenafte verboten morben, den Rand 
zu verlaſſen. Trotzdem find weitere 
Erkrankungen vorgekommen, und der 
Tod hat auch zwei Weiße weggerafft. 
Ueber einen Vorſchlag, das ganze 
Kuliquartier zu räumen und nieder— 
zubrennen, hat man ſich bisher noch 
nicht einigen können. Man würde für 
etwa 2000 Kulis außerhalb der Stadt 
neue Wohnungen zu ſchaffen haben. 
Die Europäer in Johannesburg ver— 
laſſen in hellen Schaaren die Stadt, 
theils aus Furcht vor Anſteckung, 
theils aus Abneigung, ſich den zu er— 
wartenden ſcharfen Beſtimmungen zu 
unterwerfen. 


Zür nur 1 Gent 
pro @ag 


lönnen Sie 
durch den 
Gebrauch 
der be⸗ 
—2 
Apotheter 


pillen !hre 

Gefundbeit 
wieder herſtel⸗ 
len u. erhalten! 


Berſtopfung, Appetitloſig⸗ 
kei, Nieren, Magen u. Les 
F tiden, Kopfihmerzen u. 
windel » Anfälle pofitiv 
fofort befeitigt. 
Daftehend als Blut: 
reigungsmittel. 


u A— Me Sud, “Heine 


Hüte umfonft garnirt. 


der modern= A 05 
* 


Schwache uud nervöſe Männer! 


Jeder Mann, der nervenleidend iſt 
oder bei dem ſich Symptome wie 
Schwächezuſtände, Rückenſchmerzen, 
Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, Ner— 
voſität, geſchlechtliches Unvermögen etc. 
zeigen, wird ſich freuen, zu hören, daß 
es endlich dem bekannten Nervenarzt 
Profeſſor Dr. Riedel aus Wien, jetzi— 
gem Leiter des Dambach' ſchen Infti- 
tut3 für Nervenleiden in Nem ort, 
gelungen. ilt, durch feine neue Heil- 
methode -diefe Leiden auch in veralteten 
Fällen ohne jede Berufsjtörung völlia 
zu heilen. Großes Auffehen erregte un- 
ter Werzten und Kranfen feine ebenfo 
eigenartige, al wirfungspolle und da- 
bei jo einfache Iherapie. Der Andrang 

zu feinen Sprechtagen in Chicago mar 
ein großer und auf vielfachen Wunſch 
wird Profeſſor Dr. Riedel Sonntag, 
den 17. April, 9 Uhr Morgens bis 3 
Uhr, im „Saratoga-Hotel“, 155 Dear- 
born Straße (swifchen Madifon und 
Monroe), noch einen Sprechtag abhal- 
ten, um jeine erfolgreiche Spezial: 
Methode meiteren Patientenfreiien be- 
fannt zu machen. Mögen alle Nerven: 
leidenden diefe feltene Gelegenheit 
mahrnehmen, zumal der Profeffor an 
diefem QIage für Konfultation und 


Unterfuchung fein Honorar annimmt. 
anz 


..— en nn. 8 ee re» 


—- 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 


Fliora A. gegen David E. Boiſſonneau, gran: 
ſame Qebandlung; Jeſſie A. gegen Julius P. Ro— 
binette, „raujame Behandlung; Minnie gegen Mıl- 
liam Anderſon, Verleſſen; Bianche H. gegen James 
%. White, verlaſſen; Rüen W. gegen Emma Mon- 
roe, Ghebrud;  Nennie gegen Spiveiter MeGabs, 
Verlaffen. Chriftine gegen Bernhard Gaatih, grau: 
jame Bepandlung: Glara U. gegen William FF. 
Klopp, aranjame Behandlung: Kitty gegen Charl:g 
A. Stevenjon, Berlaffen; Noje gegen Ralph Mes 
Gren, granjame Behandlung: Adelaide P. geden 
Charles Frederid Stupp, Verlaſſen Vaulina gegen 
Charles vindemann grauſame Behandlung: Kati: 
gegen Thomas Lombke, Trunkſucht und graufame 
Behandlung; George gegen Catherine Unriſon, Ebe— 
bruch; Annie gegen Carl Janſen, Trunkſucht, grau⸗ 
ſame Bebandlung und Ehebruch; Ellen gegen Wi— 
liam Gannon. grauſame, Behandlung; John gegen 
Anna R. Dangel, graufa ame Bebandlung; Sesito 
gegen Albert Leron Johnſon, Verlaffen; Marion ges 
gen Charles Grubbs, PBiramie. 


— · — — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktzgericht wurden Gefuche um 
Bankerott⸗Ertlärung eingereicht ron 

D. Eſtella Bonner — Verbindlichkeiten, 8800; Be— 
ſtande, 302. 

Charles — — Verbindlichkeiten 83300; Br: 


ftände, $27 
Verbindlichkeiten, $4lt; 


William ig. Tucker — 
Beſtände, 80. 
John dorſch — Berbindlichkeiten, 8781; Beſtände. 
0. 
Michael Engelhardt — Verbindlichkeiten, 810, 101; 
Beſtande, 8156. 
en — 


Zodedfäne. 


—— 


* 


Red ſtehend veröffentlichen wir die Namen 
Beutiöen, ö — deren Tod dem Gefundpeiigems 


Sohn, Yohn, 63 N.; 100 Gault Court. 
Söredefen, Charles, 46 J.; 4323 Fifth Une. 
Troy, Front, 8 3.;_ 834 Allport Str. 
Socher, Fred. 3, 0 I.; 144 Midigan Str. 
Rute & Sobanna, 8 Y.; 711. Elifton Bart 
Aujer, Anna, &O N; *7* Str. 
Serin Jacob, 64 %: 483 12. Sir. 
Sombatti, Prant, 1 3* J 83 Rorton Str. 
Maßkner, Chriſtine, 61 J. in MW. Dibifion Str. 
Belat, Sei 16 as, 117 Yoma Str. 
Rucdrid, € 75 3.; 61 s Wincheſter Ave. 
Scheret —— 3* J —8 N. Sonne Ar, 


Scart, 

Stabl, nd — 35 Str. 
Samars, € 3 9%: PresbhterianersHoipitat. 
Errehlil, 3 2-: Str 

Soarf 


Ave. 


een 


Der — 


ee Grundeigentbums-Uebertragungen in dei 

von $1000 und darüber wurpen ni eins 

getragen: 

Eent:al Etr., 10 %. nördf. von er Ave., Oſi⸗ 
front, 58 bei 135, „Rogers Bart; ©. U. Wharton 
an Andrew U. Oiion, 20. 

Sonihport an. Rorpieitede Frances, Oftfront, 50 
bei 122; 3 Veter ſon au Annie LZarfon, $4500. 
Aſhland Abe., 37 8. — von Summerdale, Weſt— 
front, 25 bei 125; U. €. Baesner an Ernft Stod, 


*82400. 

Berwyn Ave., Südoſtecke Winchefter, Nordfront, 51 
bei 125: U. R. Grosftephpan an Mathias Miller, 
81000. 

Zurling Str., 85 %. nördl, 
Oftfront, 18.51 bei 75; 8. 9. 
an Faith 9. Shedrid, HM. . 

Deniing Court, Süpdmwefteife ‘Hamilton, Rordfront, 
64 bei 151; Meta Perrp an Theo. GE. Ehriftian, 
*18,0.0. 

Hermitage Ave. Bo F. ſüdl. von Thome, Weſtfr., 
50 bei 162; F. E. Anderſon an Clarence E. An— 
derſon, KON. 

Hermitage Ane., 74% 
front, 25 bei 1073; 


von Fullerton Ave., 
Sutherland u. And. 


nördl. von Waveland, Weſt⸗ 
Sachlak von M. M. Wiehen 
an Annie Phillips, $2707. a 
Kenmore Apde., 155 3. füdl. von Granpville, Weits 
front, 100 bei 150; Bleajant M. Starues an Burr 
A. Kennedy, 23,000. 
— — 


— GStorfe Einbildung. — Eulalia 
(von Müden umfhmwärmt): „Ach, ob 
das nicht am Ende verzauberte Män- 
ner find?” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Anaben. 
(Unzeigen wnter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Griter Rlafie Puihelman. PBeftändige 
den richtigen Mann. Nachzufragen: 
North Ave und Larrabee Straße. 


Verlangt: 
Stellung für 
Vondorf BroS., 


Zunge in Bäderei zu helfen, muß Gr: 
394 W. Dirifion Str. 


Rerlangt: 
fahrung haben. 


Rerlangt: Porter. 


Barbier für Abends und Sonntags und 


Verlangt: 
404 N. Albland Ave. 


Samftags. 


Verlangt: Aufgewedter junger Mann um das Gut: 
tina-Sandmwert zu erlernen. Nicholas Diamond & 
Eo., 43-47 Fulton Str. 





Band» und Scroll-Säger, guter- Mann. 


Perlangt: I 
72 M. 12. Place, nahe Union. 


Ravenitein, 


Verlangt: Yunge al3 Laufburfche und das Ginles 
gen an Druderprejie zu erlernen. $ für den Uns 
fang. Zimmer 4, % La Salle Str. 


Verlangt: Mehrere Plumbers und Klempner; fter 
tige Arbeit das ganze Jahr. Offener Shop. Poch- 
ner & Dillman, 417-1921 Caß Etr., Xoliet, I. 

friajon 


230 
frfu 


Perlangt: Guter Fürber auswärts, Lohn $8 den 
Tag. Arbeit das ganze Yabr; muß ein zuverläſſi⸗ 
ger Mann fein. Zu erfragen 493 €. Divifion Str. 


Verlangt: Mann für Ginfpänner Kohlenwagen zu 
fahren. 38 Home Straße. 


Gtlihe Männer für Agentur:Arbeit. 
5 Dearborn Etr. 


7 Biffel Straße. 


PVainters und Galciminers,. 848 Nord 
Halfted Straße. hartes Hoffmann. fria 


Perlangt: Porter. Maechl's Buffet, Rorboitede 
Gla:t und Harriion Str. 


Gin Millwright für beftändige Arbeit. 
Zeugnijjen erwartet. — 
friafomo 


tunger Mann als Porter. 


Berlengt: Ein 
Ecke Diverſey Ave. 


Milwaukee Ave. 





Verlangt: 
Zimmer 843 45, 
Verlangt: Painters. 


Verlangt: 


Perlangt: 
Gute Eimpfenlungen nebft 
Ade.: V. 921 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein 
Qutter Bajentent. 


unge für Ausgänge in einem 


138 State Str. 





Rerlangt: Ein anftäniger Mann, der Pferde bes 
forgen und em wenig Schreiners Arbeit verfteht. 
3107 Mahaft Abe. 


Verlangt: 
Jahre alt. 


un Knaben als Tabaftripper, 18--16 
1565 N. Clark Str. frſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge für Meingefchäft; 
7.50 wöchentlich. Deutſche Geſellſchaft von Chi— 
cago, 50 La Salle Str. 

Verlangt: AYunger Mann, der die Cate-Bäderei 
erlernen wik..$3 und. Board wöchentlich. 184 31. 
Sir. 

Ein junger Mann für Yarm-Arbeit; 
Weit 12. Str., 9a: 
mifr 

nder vier Painters, welche auch 
Arkeit Dis zu Weihnachten. für 
Paint Store. 
dofr ſa 

Meil: ng=t Gicher, Speed und For Lathe 

Arbeiter, Mefling = Spinner. — Ihe Turner Brak 
MWorts, Franklin und Michigan Str. l4ap,tX* 

_ Verlangt: Mann, 
Lund Ichneiden kann. 


Rerlangt: 
auter Plas; Zu erfragen 1322 
vaty. 

Verlangat: Drei 
tapezieren fornen, 
tüchtige Leute. 5554 Yaflin Str, 


Verlangt: 


der am Tiih aufivarten und 
35 State Str. dofr 

Verlangt: Tinner. Offene Werfitatt. Barreit 

Hardware Co., Joliet, St. dofrja 
Verlangt: D euticher Porter, der Bartenden kann. 

: ©. 500 Adendpoft. dofr 


Fleiß: ger junger Mann im Grocery⸗ 
Mor th Ave. doir 


Flaſchew ier⸗ antice ſur 
181 Illinois⸗ 
dofr« 


erlangt: 
47 et 


Dat 
viert, 


Erfahrene 


Rerlangt: 
Hollander & Co., 


Norpfeite. & N. 
Strafe. 


Lediger Mann zum ’Aufwarten; muß 
Par aushelfen und etwas Porterarbeit 
281 N. Clark Str. dfrja 


Verlangt: 
binter der 
tbun. Koft und Wohnung. 

Verlangt: LiquorsVerfüufer; 
Herzieldt Company, 96 ©. 
= GhandeliersArbeiter; gute Gelegenbeii 
guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Sau, 8 Oft Indiana 

midoirja 


Stadt und Land. — 
NRobey Str. ındofr 


Berlangt: 
für die richtigen Leute; 
Nachzufragen bei Willy 9. 
Straße. 


bödfter Lohn bezablt.— 


Verlangt: yarmarbeiter; 
Canal Str. 134ap 1w 


Rob Labor Agenoy, 117 ©. 
Verlangt: 

Dauernde Stellung; 

Abendpoft. 


Verlangt: 


Gin tüchtiger Maffeur und Bapdediener. 
auter Lohn. Adr.: M. 604 
midofrfajon 

Erfahrener Mann zum Kolleftiren und 
Rertreiben. QTägliher Verdienft HI—$4. Erforderlich 
N Sicherbeit. Vorm. 10-12: Nahm. 3-5 Uhr.— 
51 N. Glart Str. R. Gebhardt. midefr 
Verlangt: 

Denkewalter, 


Sanatorium 
dimidoft 


Zuverläſſiger Badediener. 
Spencer, Ind. 
Verlangt: Männer zuw Umändern an Cloals und 
Skirrs. Guter Lohn, beim Stüd oder bei der Wo: 
de. Edward B. Großman & Co., * State Str. 
Uap, lv 


Verlangt: Voli ſbers und Buffers an Mefſing⸗ Ar⸗ 
beit. Rachzufragen oder zu adreſſiren: The Adamz 
& Weftlafe Co., 112 Ontario Etr. dap* 


Verlangt: Braß Finiſhers und For Lathe Hands. 
Vor zuſprochen oder zu adreſſiren: The Adams & 
Weftlate Co., 112 Ontario Etr. 4ap* 


erlangt: NM oulders (Braß) an leichter Arbeit in 
reinlicher aut ventilirter vr Nahzufragen 
oder zu adreiliren: The Adams & Weitlalfe Co. 
112 Ontario Str. 4ap* 

Verlangt: Gewedte Jungen von 15 biß 18, Xabs 
ren für Arbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine Crfabrung nötbig; Meder etma* 
zu „canvarien“ noch zu verkaufen; leichte ‚und _proft: 
table Arbeit für freie Stunden; $25 bis $75 per 
Monat. Adr.: P. 767 Abendpoft. lapx* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten; Männer und Frauen für uns 
fere garantirten Familien - und Hausmittel, Ders 
dient von $2 bis $5 täglih. Sie verlieren feinen 
Gent und ein $l:Rapital ift genügend. Nähere Aus: 
tunft ertheilr gern SHottinger Chemical Eo., jechfter 
Floor, Cde Milwaufee und Chicago Ure. Gap,im 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unser diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deuticher verbeiratbeter Gärtner 
ſucht Platz. Zu erfragen 182 N. Afbland Ape., bins 
ten, c. o. Ecdert. 


Geſucht: Gelernter junger Mann ſuqht Beſchäfti— 
aung in Rugweberei. BVitte perſönlich vorzuſpte⸗ 
hen. 27 Mobawf Str. 

Geſucht: Junger Damenſchneider wünſcht ſich auf 
HOerrenſchneiderei einzuarbeiten. Briefe unter ®. 
003 Abndpoft. frſa 


Geſucht; Eingewanderter Deuticher, gebienter Ra: 
valferif, jucht irgend eine Beſchäftigung. 668 Bur: 
ling Str., bei Mrs. Gobmann, 


gt Protbäder juht Plak als ziveite nd. 
58 N. Weſtern Ave., Front. da 


Geſucht: Guter Mann ſucht Bladſmith-⸗ —— ir⸗ 
— Schloſſerarbeit. Adr.: O. Schmidt, WB8 
arſhfield Varſbfield Avenue. 


Geſucht: ———— friſch eingewanderter Junge, 15 
ae fuht Stelle, ein Gejhäft zu lernen. 2. 
urger, 5008 Elisabeth Str. 


ucht: — Ren — 
4 hen um ob 
r ik — nit auf bo — ei 


_ Stellungen fuden: an 
(Anzeigen unter diejer Mubrit I Gent das Wort.) 


Gefuht: Süddeuticher, kräftiger Mann (26), Car: 
penter, fucht irgendwo Wrbeit, thut audy Porter- 
arbeit und Bartenden. Adr.: ®. 929 Abenppoft. 


Gejucht" Junger Mann jucht Stelle als Bartender 
und Maiter. 2 Eobleng Straße. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Junger Mann, 


* Platz, ſcheut keine Arbeit. 
Huron Str. 


Guter Lunchkoch, lange Erfahrung, ſucht 
Adr.: VB. 933 Abendpoit. 


Helzarbeiter, ſucht ſte— 
G. Nowak, 555 


Geſucht: Eingewanderter Junge ſt „Stelle, dir 
Pöderei zu erlernen. 16 Jahre alt. 5217 Xaflin 
Stroke. 


Gefuht: Erfahrener Anftreicher, 
torateur, ZQapezierer und jonitige am Haus vor= 
tommende Arbeiten beiwandert, jucht feite Stei- 
lung bei SHaus-, Hotelbefiger ujw., Adr.: | 
Abendpoit. . 


Geſucht: Ein junger aniehnliher Mann, der mit 
Pferden umzugehen verftcht und Butcher gelernt hat 
u engliſch ſprechen lann, ſucht Stelle. 29 Oſt 

.Place, Dvorat. 

Geſucht: 

ſucht Stelle. 


Galciminer, De: 


Deut icher Porter, der Bartenden fann, 


— O 5), Abendpoſt. 


Geſucht: Deuticher Carventer juht Stellung in 
irgend einer Fabrit oder großerem Hauſe, als Haus— 
Ummermann; tann auch Tiſchlerarbeit. 115 Weſt 43. 
Ste 


Geſucht: 
loon, fanı War tenden. 


Anftändieer Vlann jucht Arbeit im Sa: 
Adr.: V. 932 UÜbendpoit, 
dofr 


fucht leihte Arbeit bei 
Bächkerei. H. Knaak. 
dofr 


Aelterer Mann 
Anſprüchen in 


Geſucht: 
beſchedenen 
Deerfield, Ill. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlaugt: Mädchen für Beſtellungen anzunehmen 
in Plumbing Shop. Nachzufragen heute Abend 
zwiſchen 6 und 8 Uhr. 1771 M. Aſhland Ave. 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen für Umände— 
rungen an Damen-Suits und Jadets. Zu erfragen; 
— Departement, 5te3 Stodwert, Mandel 

ros. 


und Handmädchen an We— 


dofr 


Verlangt: Maiſchinen 
ſten. 745 Ellgrove Ave. 


Verlangt, Lehrmädchen auf Fancy Lederwaaren.— 
167 MWabajh Ave., 6. Sloor. dof: 


Veriangt: Eine tügtige Frau oder Mädchen Sir 
Diaijage und Bäder; jtändige Stellung, guter Yobn. 
Adr.: V. 024 Ubendpoft. dofrſaſon 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Mädchen für 
ZTuding und Knopflöcher an Hoſen. Nikkelſen, 286 
Weſt Superior Str., zwiſchen May und Centre. 

dofr ſa 

Lehrmädchen für Kleidecmadher tin; 
Sabre, 533 Dearborn Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Storetenden in 
Laundry Offcie. Alter 18 Jahre, 141 N. State 
Str. midofr 


Verlangt: N 


nicht 
unter 12 dir 


Verlangt: Mädchen zum Umändern an Cloaks und 
Skirts. Guter Lohn, beim Stück oder bei der Wo— 
che. Edward B. Großman & Co., 172 State En. 

llap, iv 


Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ißren 
Freunden anzuwenden— Leichte und ehrliche Arbeit 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Haujiren noch Ganvafling: profitable Arbeit, tweice 
eine Erfahrung beanjprudt. Adr.: PB. 708 Abends 
voſt. lapX’ 

„ausarbeit. 


N Mädden, un bei der Hausarbeit zu 
546 Burling Str., nabe Fullerten Ave, 


Perlangt: 
belfen. 


Neinlihe Frau, um Wäfche ins Haus 
582 Wafbington Boulevard. 


Verlangt: 
zu nehmen. 


Verlangt: Eine aute Kögin: höchfter Sohn: 3 in 
der Familie; kein Umziehen; Leine FrühiahrssHauss 
teinigung; bringt Referenzen. 4114 Grand Bipp. 


Verlanat: Gutes madchen für allgemeine Haus 
arbeit; hoher Lohn. 26 Racine Ave. 8* 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbet:, 
3649 Peairie Avenue. frſaſon 


Verlangt: Ein gutes deutſches Kindermädchen, 
willes aufs Land zu geben, Zeuanijf: verlangt. 
Suter Lohn. Spredt Samftag Bor.nittag_ oder 
Montag nad, ein Uhr vor in 3416 Michigan Ave. 
Mädchen fiir Leichte Hausarbeit 
186 W. Randolph Str. 
irja 


Verlangt: Win 
und bei Kindern zu helfen. 


Alleine Haus: 
1765 Domina 


Verlanpt: Tüchtiges Mäpdchen’fir a} 
arbeit in Heiner Yyamilie, Referenzen,’ 
Place. 

Köchin für Buſineß⸗Luich keine Sonn— 
291 Michigan Str., nahe Ruſh Str. 
Ein reinlihee Mädchen für allgemeine 
169 Wells Str., Saloon. 


Nerlangt: 
tag⸗ Arbeit. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
_Verlangt‘ 
Guter Plaß. 
bor 12 Ahr 


Referenzen. 


Short Order Köchin mit 
Vorzuſprechen 


133 8. Glart Sir. 
Normittags. 
Deutſche 26 Laflin 

apl>,1p 


Nerlangt 
traße. 


Verlangt: Mädchen für agemeine Baus arbeit, mit 
oder ohne Wafchen. 2827 Wentworth Ave., Topdlat. 


3415 
‚cı@ 


Haushälterin. 4026 


Verlagnt: Weitere Frau für Hausarbeit, 
Wallace Str., Saloon. 

Verlangt: Eine alleinftehende, 
Hausarbeit für einen Privatpla auswärts. Freie 
Neife. Deutihe Gejellihaft don Chicago, 50 Ya 
Salle Str. frja 


ältere Frau für 


Verlangt:  Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
fein Kochen. Nachzufragen 132 W. Ban Quren Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
braudt nicht zu wajhen; 3 Grmwacjene in der Ya- 
milie. 200 Seminarp ve, 





Verlangt: Mädchen für Kochen in einer Hleinenfya= 
mike: guter Yobn; muß Empfehlungen haben. — 
726 Fuberton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Waſchen. 
Nachzufragen im Store, 1808 N. Clartk Str. 


Deutſches 
Park Ave., 


mM ädchen f für al 
457 La Salle 


leihte Haus: 
. Schiller. fria 

Hausarbeit; 
lat. 


Mädchen für 
Mes, 


allgemeine 
Ave., 2. 


Verlangt: 
arbeit. IM N. 
Rerlangt: 
feine Wäjche. 
Verlanat: Kindermädcden zur Aufjicht eines Kin— 

des; auter Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für gewöhnt: Pr 

Hausarbeit. 406 CAt 44. Str. dofrja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Yyamilie. Schubertb, 5813 Wentworth Ape.. 

1. Flat. dofr 


deutſches Mädchen oder 
7104 Jeffrey Ave, 
dofrja 


Verlangt: Ein gutes r 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 


Verlanet: Ein deutiches Mädchen um ztvei ältere 
Kinder zu beanfiichtigen, das aut nähen fann. Ent 
dofrja 


pieblüngen verlangt. 4404 Midhigan Ave. 


Verlangt; Buſineß-Lunch⸗ KNöchin. 360 Weit Late 
Strape, Ede Ann Str.-Station. dofr 

Verlangt: 
Erfahrung haben; 
Boulevard. 


Verlaugt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von Ziweien, mur 
etwas enaliiih jprehen. Wor.: 1612 Grace Str., 
Flat E, Yale View, dofr,a 





Erfahrene Köchin: auter Lohn; muk 
Deutjhe vorgezogen. 4643 Drer:! 
dir 


Verlangt: Mädden, 15—15 Nabre alt, für leichte 
Dausarbeit. Frau Dr. Blandhard, 1839 Arlington 
lace, dofr 
Nerlangt: 
beifen. 358 Dayton Str., 


Junges Mädchen im Haushalt mitzu- 
Topflat. doft 

Verlangt: Eine perfelte Köchin für feine N: 
ftauration, muß in allen Brandhen beiwandert fein; 
der. höchfte Lohn wird bezahlt. Anzumelden inner: 
bald & Tagen. Referenten verlangt. Apr: R. 
617 Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Ging utes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. Guter Lohn. Gute Behandlung. 436 Ab: 
land Boulevard. 


WB. eller®, das einzigfte, größte deutfcjsamerifent» 
{he PVermittelungs-Inftitut, befindet ich 
Clar! Err. Gonntags offen. Gute Pläge und ante 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hauspälterinnen im. 
wer on Sand. Tel.: Dearborn 381. Slan* 


Verlangt: 
Sabre altes 
Wagner. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, etwas engliih. 872 W. 21. Str. l2aplıvX 


Terlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Muk aut kochen können. Kleine Yamilie. GuterLohn. 
Kein Wufchen. 5482 Greenwood Abe. dmdefrfa 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für all 
y en — Wã ſche. En * 
N. Wincheſter Ave. 


Zuver läſſiges Rindermädchen * dies 
ind. 144 Wilfon Uve, 3. Flut, 
dofria 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


g in wünfht Stel i 
——— Net Gartenteheutent. ?. 9 Me: 


— Bro A — Arbeiten zu 


Kleider: 


— — Rubrit 1 sr green | u 


Geiuht: Haushälterin fucht Stelle bei — 
Herrn oder Wittwersfamilie; guter Lohn. ©. B., 
114 Abendpoft. fria 


Geſucht: 


Mdächen wünſcht Platz für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


116 NR. Garpftnter Straße, 


Gejuht: Gebildete Frau mittleren Alters fucht 
Stelle in bejierem Haufe bei qutem Lohn; lann fo 
hen; feine Wälhe. Dfferten unter S. ®. 113 
Abenpdpoit. frja 


Geſucht 
Unterkunft 
unter H. 


Ein jugendliches deutſches Mädchen ſucht 
in reeller deutſcher Familie. Offerten 
F. 375 Mar ſbfield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläße zum wajchen 
und jchrupper non 7 bis 6 Uhr Mbends in der 
Nahbarichait. - Borzuf tehen 50 Ubland Str. 
Schneiderin ſucht Arbeit in 
einfache bübiche Kleider, 
Halften Str. 


a 


Geſucht: 
dem Hauſe für 
Tas. AX. 


und auker 
$1.25 per 


, Gsiudt: Zclbftändige Köchin für Bufinek-Lumh 
im Saloon fucht Stelle. Adr.: D. 338 Abendpoft. 
„Gejucht: Wittme mit Mind wünjcht Stelle als 
Hausbälterin; bat Liebe zu Kindern; perfönlich vor- 
zuſpre chen. EM 5] Marjbiield Ave, friajo 

Seiuht: 2 frisch eingewanderte dentiche Mädchen 
ſuchen Stelle n für Sansarbeit; Telbit vorjpreden. 
46 Juftine Str. 

@ ut: ine geprüfte 
wandert im Mäben und im Haushalt, fuhrt Stel- 
lung. Adr.: R. 685 Abendpoft. midojafomodt 
J Gejucht; Mädgen, tüchtige empfiebit 
ih Für Wäiche- Arbeit. und tommt 
in’s Haus. &. Potomif, —ja 


Kran fenpile gerin, bie 


Wäjcerin, 
Scheuern. Sie 
Centre Ave. 


>) ©. 


Kaufsde und Berfauföstingedote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent da3 Wort.) 


Ede Mon: 


Bender Bros. 08-10 S Kelten Str., 
roe Str., Tel. Monroe 77. Stores Finrigtimgen 
jeder Art für Groceryſtores. Butcher-Shops, Zigar—⸗ 
ren=Stores, Confectionery, Reftaurant, 
und Hutacihäfte etc. — Eisfhränke, 
küjten, Yadentifce, Sheipingg Waagen, Sp: 
Wandſchränke, Tiſche. Stühle, Bulte eic. etc. 
auf Ubiwiagszablungen. Spredt vor in unferer 
Sauptniederlagne B—1W E. Halfted Etr., Ede von 
Monroe Strabe. 11mz, tx⸗ 


Leden intichangen jeder Art zu billigſten Prei— 
ſen für Grocerv⸗ẽ tore, Butcher Shops, Dry Goods. 
Gandy- und Frı ut: Stores, Neftanranıs, Apotbefen, 
Necbores, Shelves, Counters, alle? was zu Yadıns 
Einrichtungen gehört, neue und gebrauchte. Ehe Ihr 
kauit, ſprecht vor und überzeugt Euch, daß wir Euch 
billiger verkaufen als irgend ein Geſchäft in Chicago. 
Ghas. Wender, 129-131 Wells Str., nahe North— 
weſtern Depot. Tel. 1442 North. 14ap,tX* 


Gutmann Store Firture Co.— 

1409-3 Oft Chicago Ave.  Telephon North 1521. 

Wir Heben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Runden jehrell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beſtehen 
qus den folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinery-, 
Dry Goods- urſ.w. Einrichtungen. Neue Einrich- 
tungen an Sand und zu Order. l4ap,tX,3ıno 
Grocery Finrihtung Bilfie. A306 
unten, frja 


Zu verkaufen: 
Racine Ave., hinten, 


Wödel, Hausgeräthe 2c. 
lanacıgen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Strau3 & G6hram. 
135 und 18 W. Mabdifon GStr., gegenliber Union. 


Echt nad) der Ubr über der Thür. 


Das gröhte Hausausſtattungs ⸗Geſchäft. 
Kreditfür Jedermaean. 


825 werth — 82.50 Anzablung, 82 per Monat. 
80 werth — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wert) — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Pedingungen, je na 
Wunfd. PBargains in Möbeln, Defen u, ut 0 
Komnt und Übergeugt Euch felbft. 


North Uve. FYurniture Co., 194 €. Nortb Ave. 
Empfehlen ein veichaltiges Lager in allen Sorten 
Möpdeln, Kohöfen, Eijenbetten und Matragen zu 
den billigiten Paar» und Abzablungs-Preifen, alte 
Defen in Zauih genoommen. Offen jeden Abend, 
Sonntags bis Mittag. Cafh oder Kredit. 

4ap,imoX 

gurverfaufen: Billig Möbel von 6 Zimmern 

und jümmtlihe Hauseinrihtung, Dame hat 3 Da: 

men als Koitgänger: gute Gelegenheit für eine 

Dame, gutes Yeben zu machen. 334 Genter Str., 
Top-Flat 


Menominee 


Gasofen. 14 Straße. 


Rolle Größe Vettitelle und }. Ala.. 
25 W, Divifion Str., Sorenfon. 


Bu verfaufen: 


Yu verkaufen: 
Sprungferer. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 GentE dos Wort.) 


498 Larrabee 

fria 
. Pferde billig; Gigenthü: 
Str, uahe Yeavitt Str. 


Yu verfaufen: Starfer Pony, billig. 
Straße. 

Muß verlaufen: 3 qute 
mer todi. 83 Greenwich 
und Milwaukee Ave. 

Mup verfaufen: 200 Pferde aller Art, $20 bis $60 
per Stüd. 15 Coruclhia Str., nabe Miltwaufee Ave. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
Umſtänden billig“ Adr.: V. 8 

l5ap, In 


Leichte Abzah⸗ 
nahe North Ave. 
LUap, 1w 





Zu verkaufen: 
brikat: unter 
Abendpoft. 

885 Taufen feines import. Upright. 
lung. 4. Groß, 592 Wels, 


Piano » 
Preiſe. 


⸗Repariren, 
Jung, Nr. 


:Poliren. Mäßige 
51 Beach Avpenue. 
Sap,imo,tz 


Stimmen, 
Adam S. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Acnowledgements), eidiiche Aus- 
jagen (Affidavits), Verkaufs-Urkunden (Bill of 
Sale), Theilhaberſchaft-Uebereinlommen (Articles of 
Agreement), Vollmachten Power of Attorney). 
Miethsverträge (Leaſes), —— ete. werden 
forafältıg und redtsgiltig abgefaßt. Gartorius 
Deffentliher Notar, 175 Wiftb Ave. WUbends 33 
Mobawt Str., nabe Genter Gtrahe. 2ljanz* 


Alexanders Geheimpolizei:Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 906, unterfudt Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe uſw 
Einzige deutſche Agentur. frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Vlain 1806. 9de,.%* 


Wenn Ihr Eure Sahen auf Lager gebt, fpredht 
por in Livingſton's Warehouſe, das reinſte Lager- 
baus in Chicago. Gijerne Privatzimmer mit Schlüi- 
ſel. Möbel: und Woano-Moving eine Spezialität. 
Haudt-Cftice: 25 und :937 Norty Well Str. 
—— North 711 und North 113. Lagers 
bäufer: 4 und 206 Cheftnut Str.: 235 und 37 
Wells Str; 178 und 180 €. Chicago Ave. 

13ap,Imt, X 


Verheiratbeter Mann, durd Krankheit in Notb, 
bittet edlen Herrn oder Tame um ein Darlehen — 
825 auf kurze Zeit; aute Sicherheit. Abr.: 2 9386, 
Abendpoſt. 

Damen gehen für feine Hüte und billige Preife 
zu Candell's Millinery, 317 O. North pe. 

Suche gute 
mit Kapital zu 
934 Abendpoft. 


Wollt Ahr 25 bis $100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verfaufen oder „can: 
daiiın“, mie Euren perfönlihen Einfluß unter Euren 
frreumdeit; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
Adr.: %. 189 Abendpoft. lapx* 


Souifer Ausitellung 
Zuſchriften unter V. 


Ideen für &t. 
finanziren. 


Batentanwälte. 
Abmpcigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Meet.) 


Batente!-Dffen Ubends von 7 bis 9 
Uhr Viontag und Vittmoh; täglih von 8:30 
Vlorgens ug 7 5 Uhr Rahm. Beihüskt Eure 

Kein Patent, keine Bezahlung: Konjuls 

i — feit 1864. u io ®%. 

,‚ 198 Randolph EStr., $loor, 

Frantlin 41. daupi⸗ Difice dba. 
Dian*z 


Vatente erlan * und Gefhäftsmarken regifteirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Bud über Patente 
tin englnder Sprade) frei. Epreohungen a 
9—5.30, Montag Abend 6: 8og, 
Ölteftes deutiches Patentbureau im Gehen, "immer 
45. 161 Ranbolph Gtr. 14ot2>1j 


VBevor Sie eine Applifation für Batente einreis 
Sen, überzeugen Sie ji aud über den Werth ber- 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Klok & 
Co., Pitent:Antwälte und Meh. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Simmer 1301. 3ap,jomomifr* 


Rummiler & Rummler, Patent-Anmälte. 
1400 TribunesGebäude, Ede Dearborn und Madi- 
ion Straße. 194 X* 


el. 


ite. 


Nechts an 
Ceata des Wert.) 


(imgebgen unter biefer Rubrit 
Li —* * F i len Grit 
her Armalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
ihington Str, erhier @ioor 4feb® 


dv. Blotte, deutfcher Recht 
a Feuer a ai 
— —— Gern 6. In; 


58 


Lunchtomms. 


verfaufen: Candy, Zidarren und Beide 
den. 553 Wells Str. 


Zu verlaufen: Bäderei; feltene Gelegenheit; Mur 
Store-Geihäft; $I2W. Ede %. und Wallace Str., 
Apotbefe. 


Biegen Abreije nah St. 
Neftaurant für $200 verfaufen. 
beziffert jıh auf ISO. Mor.: 


Säderci ift billig zu verkaufen in Eitv. Geeignet 
für guten Bäder. Keine Konkurrenz. 7W 37. Str. 


3u verfaufen: Bäderi. 33 Welt 8. 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy, Notions-Stoce: 
Rente billig. Transfer:Ede; Wohnzimmer; zweꝛ 
Fabrıfen gegenüber. Verkaufe billig ivenn jofort ges» 
noxımen. 143 Oit Divifion Str. 

Bu verlaufen: Gin _ gutgebender Hardivare-Store 
mit Tin Shop. Adr.: V. 986 Abenppoft. 15ap, IX 
Krantbeitshalber Shubgeihäft mit 
Lincoln Adenue. 


Louis muh ih mein 
Monatlicher Broftt 
2. MI Abdper. 


Strah:. 


Zu verfaufen: 
Wohnung. 1776 
Zu verlaufen: Ein 


Kraänkheit. 1153 Milwaukee 


wegst 
15ap. hie 


Delikatejien, Gro- 


autachender Saloon 
Avenue. 





8175 wenn jofort genonmen— 
cer. Bäckerei, Candy, Zigarrenladen, gutes Aus 
kommen garantirt; Beſiger muß die Stadt verlaſ— 
ſen; 4 feine Zimmer mit Store; billige Miethe. — 
433 Yarrabee Straße. 

Zu verfaufen: Gutes altes Milchgeſchäft biftr. 
571 Seminarıf Ave. iria 

Zu verfaufen: PVillig, ein _Ed-Saloon 
Hahbarihait. FI N. Wood Str. 

gute Pla ß 


Dinge, 


deutjche 
fria 

ju ber: 
1 Stateftr. 
Eanp- und Schu⸗ 
21 Birich Str. 
mifrie 


mehrere 
außerbalb. 


Saloonteepers! Habe 


taufen. Downtown u. 
Zu verkaufen: — utgebender 
Store, megen Kranfbeit billig. 


Bäcker! Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Südweſtſeite; 
8200 Storetrade wöchtl. Wagentrade wöchtl.; 
Vreis 82300. Große Wohnung. Hinge, 12 State Str, 

13ap,mifrjodidoja 


u 


Su vi elauien ! 
Store wegen Strankheit. 
Doppelte. 10 Scnnott Place, 
Grand Avenue. 

Zu verfaufen: Gin amtgebender Saloon und Re 
ftaurant au State Str., billig wegen Werlaficn Der 
Stadt. Adr.: Q 014, Abendpoit. 14apimX 


und Defitateijen: 
wertb das 
Ave. und 

dofr 


Grocery 
8200 kaufen es. 
nahe Centre 


Sofort 


und Grocery-Store, 


Zu berfaufen: eſſen 
81000 baar, — —8* ae Gigentbllme: be 
tricb das Gejchäft jeit 16 Nabren am jelben Blake 
erfolgreich und ziebt fich dom Goſchaft — Rein 
gewinn 2 wöhentlih. dr. O 118, Abdendpoft. 

dofria 
Tabaf, Notionsitere, Soda: 
wertb BO; muß Studr 
Etr. dofrie 


8160 faufen Zigarr:n, 
Fontaine, Laun Ry Office 
verla jſen. 23 Oft Diviiion 

Zu verfaufen 
Lund, Yabrifgegenrd, 
poſt. 


Zu verkaufen: Fin altetab! —F d 
lengeſchäft mit guter Kunnicaft. Alters Rückſichten 
weden. Gute Gelegenheit für eiren tüchtigen Uhr 
macher mit kleinem Kapital. Nachzufragen 114 Wells 
Str, llap, imX& 


Saloon mit Buſineß⸗ 
Adre.: R. 618 Abend— 
dofria 


‘ Butgehender 
billig. 


8 Unre und Juwe— 


12 Zimmer Boarding- 


SH bin gezwungen, met 
baus mit vollitändiger Einribtung 
eder zu vermieten. Klaus Andrefen, Weit Cat Str.. 
Winnetla, SU. llaplıo& 


— — — ———— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mit einigen Tauſend Dollars ſucht 
ehrlichen, tücht;gen Rartner zur Gründung irgend 
eines guten &eichäftes. Vorjchläge erbeten unter B. 
025 Wbendpoit. 

Wunſche mich mit vi Fe) an teellem, ein 
träglichem Gejchäft zu betbeiligen. Yujchriften unter 
R, 027 AUbenppoit. fria 


Echisijer mit etwas Geld, im Geigpäft 
muß Achitelten auffuchen und rechnen 
Uhr Abds. 

frfa 


Terlangt: 
einzutretin; 
fönnen; fchristfich oder perfönlich nah 7 
E. ©, 29 Veaton Ave. 2. Flat. 


Geſucht: An einem —* rentablen Ge ſchaft 
mwünfht vi Nemand aft!v mit einer Einlage von 
KOI-ENO zu betbeiligen, Wholejale Mein: und 
Liguenr-Gefchäft bevorzugt. Adr.: V. 919 Abenppoft. 
— — 
für PBöderei, oder Mann, um 
Näheres bei red Wiifing, 19. 
12ap, 1108 


Wartner geſucht 
Läderet Ju mietben. 
Ave. und Lake Str., Melroſe Park. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: S’nund’d Zimmer lats, modern, 
Dampfbeizung,. Ianitor, nabe dem Haupteingang 
vom Lincoln: Bart, Mietbe $40._ 3 Stod:Bridhaus 
auf der Süpdieite, Store mit 2 Straßenfronts, gute 
0 für "Bäderei oder Reftautant. Sehr billig. — 

9. Kraner & Son, 84 ud & La Ya Salle-Str., 
Er 401 und 402. midofria 

Qu vermiethen: Helles 
Eliften Ave. 


Dad. 8 


43immer-Flat, 


Zu vermiethen: Grocery und Market. Gute Nab- 
barſchaft. 48 Süd Albany Ave. Zu erfragen bei 
J. F. Horan, 0 Süd. Albany Ave. fria 


Zimmer wand Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


freundliches Zimmer; 
North Ave. 
— — — — 5 
Verlangt: Boarders, aute deutiche Koft. 367 Lars 
vobee nahe Hochbahn. friaſe 


S Separates, 


Zu vermiethen: 
nahe 


$1.5. 571 Wieland Str. 


Etr., 
Front-Bettzimmer bei kleiner Fa— 


gu vermietben: t 1 
3 Brigham 


milie, wo weiter feine Noomers find. 
Str., nahe Milwautee Uve., oben. 


möblirte Zimmer und 


Verlangt: Herren für — n F 
443 Süd Halſted Str., 


Boarders. Deutſche Wittwe. 
1. Flat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen — Flat. 5 bis 6 Zimmer mit 
Badezimmer, für 2 Leute. Neues Haus vorgezogen. 
Adr.: D. 1 Abendpoft. dofr 
Junger Mann ſucht Zimmer 
V. 93 Abdpoſt 


Zu miethen geſucht: 
und Frühſtück bei einer Wittwe Adr.: 


@eld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeioen unter bieler Rubrit 2 Gents das Bert.) 


— — 


Wir leihen Geld auf Möbel, Vianos, Lagerhaus⸗ 
Scheine, Gehälter und andere Sccherheiten. 
Wie leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Pierde, Wagen etc, etc. 


Leit zu borgen, leidht zu zahler. 
Wenn wir jagen, mir geben Euch das Geld inners 
halb ‚wei Stunden, jo meinen wir es aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind wmübertrefflid 
und unfere Pläne für Nüdzahlung abfolut 
ferht, fo meinen ir es aud. 

Wenn wır jagen: Wir geben Euch mebr Zeit 

Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

mir e3 auch. 

Alle Geichäfte jind durhaus pri: 
dat und vertraulich, jo meinen mir es aud. 
Wenn Gie irgend ciner Leihgeiellihaft, 
Möbel: oder Mianogejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld, für Sie 
und ftreden mebr Geld vor wenn gewünfcht. 

Keine Wegnahıne der Möbel: alles bleibt ungeftört 

in Ihrem Be fi, 

Wenn Sie nicht voriprehen können, bitte jchreiben 
oder telephoniren Sie und um) ſer Vertrau—⸗ 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Fimance Co. 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 1000. 

Nehmt den Fabrftupl bis_zum dritten Stodiverf. 

gweig:DOffice 9ap,tX, Im 

1235 Milmwantee Avenue, * ton Robey Straße. 

Deutſch geſprochen. Telephon Weſt 611. 


Ge!d au —— 


Wenn wir ſagen: 


—— Arbeitsleute, 
euf Gure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen oder tr 
gendweſche Eicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir —— Ench das Geld nur der 

inſen wegen. vicht um Gure Saden zu erhalten, 
arum laſſen wir die Waaren in Euürem Beſin 
Darleben von $%0 bis unfere 
pezsialität 
Es werden feine Grfundigungen 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlı en in Euch 
pajienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammer zu befiebiger Zeit und aufhören, Sint:s 
“n bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünfdt una 
ekrlih und reel bedient . mollt, fpreht vor ber 
San 


ezogen hei 


a. Frend, 
95 Dearborn Errake, Simmer 6, 


Geld! Geld! ®eld! 
“uns Mortgage Loan Gomp nn» 
om we .. — — 31 

eago ortgage Loa 

Ir W. Rabifon Str Zimmer 0L - 

Eüdot:Gde Halfte Strabe 


Wir leihen Euch Geld in aroken und feinen Des 
trägen auf * Möbel, Vferde. Wegen >. 
gend welche e Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. een fönnen zu jeder Zeit gemagır 
werden. — XTheilzahlungen tmerben zu jeber Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleide ver 
— Keane 

cago ortgage Doan Gompaa 
175 Kearborn Str, Zimmer 216 und 217. * 
llay® 


Geldſchränte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Bert.) 


zu verlaufen | 


3h babe 80 Ader unverbeijertes Land, 8 Meilen 
von Moccajin, Illinois, innerhalb ru ztel, 200 
Meilen von Chicago, „85 Meilen-von St. Louis, 
bober, leichter Voden; vertaufe = um eine Erb: 
ſchaft abzuſchließen für ki Nachzufragen bei 
John Heron, 59 Clark Str., Zimmer 505. dofr 


Feine Keimftätten in Eüds Dakota, Bejigtitel in 
vierzehn Monaten. Epezielle Erfurjion am _ 19. 
April. Walter Land Eo., Zimmer 9, 78 La Salle 
Straße. frfafomo 


Die jeinften Bargains von Land find zur haken 
in vem berühmten Red River Thal, Minnefota. 
Erxkurſion am 19. April Kommt mit und juht Funk 
welches aus. Nadenzel, 3 Lale Str. 


Zu verfaufen: Bargai n2—$ armen, nahe der Stad- 
und Umgegend. Guter Loden, mit ıumd ohne Ge: 
bäude, billig. Gute Wege, gutes Mafier, gefumd. 
Schreibt an Walter Philips, Grand Haven, Mic. 


friaic 


Zu verkaufen: Gute Farmen von 810 per Adır 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Richard U, Koh 
& &o., 95 Waibington Str. 


Nordieite. 
gu verfaufen: Billig—Theilweiie & 
Grundeigentbum an 183 Lewis Str 8 
Hoipital. U. Ernft, 770 Oft North Une. 15ap,imX 
nn — 
Mub sofort verfaufen: Billig— Zehn Zimmer 
Framehaus für nur 200. 151 Soutbport Ave., 
zwiſchen Clybourn und Webfter Ave. lHap, Lot 
Zu verfaufen: 
lo. Solo School 


Property; wegen Abrei 


Str. 


Norbweftieite. 
Leſet dies: 
Zu vertaufen: Nahe Weſtern und Fullerton, Atöd. 
Vajement Brid, modern, 3 Zimmer, Asphalt Str,, 


gement = Sciteniveg * 8S. 
Str., nahe Park, 3sitöd. 
modern 


t ylats, 

rn Ave. „2r-Station, Psftöd, und 

vi, großer Stall, Miethe 5 205, 
Nabe Ghicago Une. und Weftern, 7 Zimmer-frrame 
Dad, Gas, Zoilet, großer Stall, Ede 50 bei 


Preis 
Ave. 


je jebr bi ! 
fria 


Icofil Stan, 694 Miltwaufee 

Abe offen bis 9 Uhr. 

80 taufen großen Bargain. Stores und irlat 
Gebäude Frame auf Stein: Fundament, Bad, Gas 
u.ſ.w. Miethe KILO jährlid. Milwantee nahe Gali 
fornia Ave. Bear, 105 Waihington Str., Zimmer 
4), midofria 

—85 verfa ufen: 4:, 5: und 6sßimmer moderne Hän 

ı Verbejjerungen, bobe3 Bafement und 

aller. Gas; Straße gepflaitert; einen 

t Ge und drei Straßenbahnen; auf 

leichte. Abyc biungen. Otto Dobrotb, Eigentbümer 
Eltton, Velmont und California Ude. 30m3, mifefelm 

Zu verfaufen: 850 Sams. $13 monatlich für ein: 
umerer Ichönen Srid-Gottages mit allen Verbeſſerun- 
gen. jchone Straks, nabe Qumboldt Part und Hoch⸗ 
bahn. Vohm, 759 Hirſch Str., Ece Homan Abe. 

gu bertaufhen ‚für 
faufen: Dreiitödiges 
ihufdenfrei 
eleftriichen, 
Adr.: 2. 


etwas Hleineres, 
Prifhaus und Brid:Cottage, 
an Rordweitjeite, ziwei Plod3 zu zwei 
Kabellinie und Kochbahn. Preis KHRON, 
912 Adendpoft. fria 
Zu vertaujchen: Weit Pullman Lot gegen Grunde 
eigentbum nabe Logan Square, Robert Doll, 1269 
Nord Meftern Avenue, jajo 


oder zu bees 


Zu verfaufen: Haus, 


gut geeignet für Päderei. 
Nordweftjeite. Adr.: 


DB 904, Abendpoft. 


Weitfeite, 

Geldanlage, 

die jih jelbft bezahlt. 

MWohnt in einem Flat, vermiethet das andere. 

Fünf und jehs Zimmer Steinfront Zwei: Flat⸗ 
Gebäude, nahe Garfield Park, Madiſon Str. Eleetrie 
und Metrop.-Hochbahn; monatliche Zahlungen 500; 
Breis HOW. Jadſon Str., Gladys Ave., Yan Bır: 
ren Str., S. 44. Avenue. 

Vorzuiprehen 369 ©. 44. Une, fofr 
Zu verlaufen: Weftjeite Heimflätten. Leichte Zahl⸗ 
termine. $1975 bis 83350. Leicht zu verkaufen, weit 
fie aut ſind. Schickt Poſtkarte oder ſprecht vor bei 
Kaeg: & Hebel, 15 La Salle Str., Phone 4943 
Eentral. dap,ims’x 


Hr verfaufen: Zivei Rots in Dat Barf an Gar 
zwiichen Adams und Jadion Blod. Mus 


Avenue, 
verfoufen wegen Stadtverlaffens. Soukup, 123 Blue 
feir 


Island Avenue. 

u verkaufen: Billig, Wohnhaus mit 8 Zimmern 
und, Baſement. Lot 50 bei 150. 110 Franklin EStr., 
Harlem. Muß ſofort verkauft werden. Zuttermei— 

frja 


fter & Co, SIR €. Halfte Str., Chicago. 


Südſeite. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Achtung! Ein Bargain! 81000 An: ” 
zablung auf fait neue gut I at. Nam mit Baje: 


Eine 


ment. 1337_ ©. Springfield pe ndale. ms 
provement find. gemacht. Schk me in Yard 
—— vor dem Hauſe. Rachruftc 1397 Sreingien 
Ave di 


Zu verfaufen: Aiveiftödfigeß, us ind Lot von 
10 Zimmern, 4 Cloſets, 2 Pantrys “Bl ©. ipland 


Avenue, frja 


$200 tauft zweiitödiges Briddaus an Wafhburne 
Ac. nahe Hoyne. Yargain wenn jchnell gefauft. Bear, 
15 Wafbinston Str. midofrfa 


8300 Taufen aute Lot3 an Harding und Spring: 
field Ade., nabe 8, Etr. Guter Pefigtitel und Ab: 
ftraft. Pear, 105 Wafbington Str. midofrja 

Zu verkaufen: 40 Fuß Bridftore mit zmeiftödie. 
Frame, großer Stall, “pinten, und Barbier:Geihäft. 
08 Weit X. Str. l4ap,ImX 


Zu gerfanfen wei Gottages zu $1000 jede. 81. 
Place, üitlihb don Halfted. Nachzufragen in der 
Apotheke 807 S. Halfted Str. frſaſo 


Zu verkaufen: Bargain, 7-Zimmer-Haus; modern. 
139 S. Lawndale Avbe. 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr — Lotten? Wir bauen Euq 
Käufer darauf, ganz wie Yhr ijie wollt, mit unje 
cem Gelde. Keine Ruten, eine Rommilfion. — 
NRichard A. Koh & Go., 95 Waſhingaton — 

led, 


Zu verlaufen: Auf Verlangen jenden wir unjere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Ehicagoer Grund- 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Gong, At 
Dearborn Etraße, 416,13 

3u verlaufen: 

mmond, AnDd., 
wenn raſch gefaujt. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnei verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 5 Waihington Straße. Größtes deutiches 
Grumdeigentyumsgefchäft. Sap,tX” 


wei jhöne Asgimmer Cottage: in 
gute Gegend, zu einem Bargain 
NRadenzel, 8 Late Str. 


Finangielles. 
Gazeigen unter diefer Mubrit 2 Gents: das Miet.) 
Geld nhne KRommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezablt jämmtliche 
Unkeſten, ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verlkauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614. 79 Dearborn Str. 

13jebX* 
— — Duinlam& Tyion 
Raffolgerr von Roje, Cuinlan & Ge. 
70 Dearborn Straße. 
Selo zu verleihen auf Chicago und Borftadt Grund: 
eigentbum zu niedrigften Raten; Baudarlehen .ge: 
macht. Bap,tXimo 


Gin Privatmann ofjerirt mehrere erfte Hypos 
thefen zum Werkauf, in Summen bon $1000, $16, 
m, E00 und 3500, 6 Prozent Zinjen brin: 
gend; auferordentliH gute Sicherheit an verbeilers 
tem Chicagver Grundeigenthbum, gut gelegen. Ges 
bäude nen und modern, Befistitet perfett. Garans 
tie-PBolicy mit jeder HHpotbef. Kür nähere Einzel: 
beiten adrefjirt: D. 58 Abendpoft. 10—16ap 


Zu verleihen: Schsprozentige Gold: Mortgages zum 
Petrage von RO bis $4000, geiichert durd bebau= 
te5 Property in Indiana. Harbor; das Dreifadde der 
Anleihe wert. Albert Dem. Gräfine, Agent der 
Xafe Gounty State Bank, 77 Oft Jatjon Bipd, 

ap9—15 


Zweite  Mortgage Anfeihen 50, in Summen 
von SO und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern yıı 
bezahlen, Zinjen oder für Rerbeiferungen. Grund 
eigenthum gefauft und verkauft. U. JS. Liebman, 
77 Süd Clark Str., Zimmer 13. 14ap,Imo,tX 


Keine Rommilfion, fein Warten. Darfeoen auf 
Chicaarer und Vorkadt-Grundeigentbum, bebaut F 
leer. Telephon Main 339. ©. D. Stone & Cn., 
206 La Ealle Str. Djan? 
Bee u Sn 


öhe. 
Eichere erfte Sppotbeten, In ırgenb einer 8 

euf —— FR Grundeigentbum zu ber — 
Rihard U. Koh & Co., 95 Walbingten Er. 1018 


d rfeiben an Damen und Serren mit 
* a ide, Kine Hppotbel. Kent: 


Aszahlungen. Zimmer 16, & 
Ba es His Abends 7 Ube. — 


— ——— — 
“ef Geldiendungen nach Deutſchland. Erb ·⸗ 
PP und Forderungen billigt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Banf, 83 Drarborn Str. 4fb, ter 
N — 

ons, Bantierd, 8 und 5 Dear 
na — Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den mt edrichen Raten. Ach, tX* 


verleihen: Privatgeld auf — — m 
a 5 Brogent. Adr.: 9. U Aben m. 


Unterricht. 
— unter Dice Mbit 2 Gepib Dep Mark) 


Mae, und mi x 


nt 


Deutih —— 
5 Cents, M. Lu 
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t 
3 


ie man 


I-NETCHTW 


[4 
2 


* 


Graham 


Crackers 
kaufen ſollte. 


———— 


Schneidel den punktirten Cheil ab und ſchickt ihn 
mit Eurer nächſten Beſtellung an Euern Grocer. 


| . * 


* 


J 


— ——— 


— —— —s, ——— — — — — Gb — ci Me — —— ———— —— — — — — 
Ey 


In Zukunft jhiden Sie mir nur 


Graham Crackers in den Iuftdidten 
Badeten, Die Diefe Handelsmarke der 


National Biscuit Company in roth 
und weiß an beiden Enden des Padects 
tragen. 


40.0: 8000 6 an 


Eine X- Strahfen- „Unter chung ſſei. 


Die X-Strahlen gebraucht, um den 
Sitz der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Man ſchneide dieſes aus! 


Die Spezialiſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren alle Männer⸗ 
lrankheiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diſpenſary hat mehr Apparate und In—⸗ 
ſtrumente als alle anderen Spegzialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


38 mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale 
a n ft € r ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, 

entwickelte Körpertbeile, Gedächtnißſch wäche, Mervöfität, Schmer- 
zen in der Bruft, Nierenleiven, Ylajenlatarıy, Sag im Uri, Sleden dor den Augen, un- 
angebradtes Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gevantenihmwäche, Unfäbigleit, Melancholie, 
melde Entartung, ®: abnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Kranktheiten ir Sa - 


tung, Saricocele (Rrampfaders 
fte Heilung für fhmade Männer. 
eehınefle ung ſchwach 


bruch), für immer geheilt. Schnell- 
Junge Männer 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Etunden bon 10 Biß 4, und bon 6—7 Mbends. Eonntag3 und an allen regulären 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S3.8.,Cde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man fchneide diefes aus, da biefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


Schwäche, 
eingeſchrumpfte, uns 


Sugendfünden, Ueberarbeitung und 


geworden, fobald wie 


na =) 


‚#8537467. MILWAUHEE AVE. 


TICOR CHICAGO!AVE 


i — 
— 


reie ———— —— der Augen. — Genaue An: 
melfung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Gehkraft durch ein pafiendes Glas auf den Rormals ' 
punkt erhöht. Wufere Preife für auf Beftelung aemachte Brillen * 
Augeugiafer ſind niedriger als die fur fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


Baltimsre & Ohio, 

Bahnhof: Grand Gentral agier-Station; Xidet» 
Dfiices: 244 GElart Br Auditorium. Reins 
ertra Habrpreife verlangt auf au tch Zügen. 

brt. ur 

Rolal » % 515 


—————— — “lb 


Blutvergif- 


— 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle u. Madilon Str, 
CHICAGO: 
Bapital ..... . . $500,000 
Aeberſchuß ..... 5500,000 
Unvertheilte Proſite Brofite $100,000 


zu ®. Foreman, Pı Präfident; 
Dscar ©. Foreman, Bias „Beäfibent; 

George N. Veiſe, Kaffir 

Edward I. Bartelı Bartelme, me, Silfslafficer. 


Allgemeines s Bank - Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


unifrfon® 


Die allerbeften | 3 | 
= | Bahnarbeiten 


m Geld. 
Zur Beahtung— Z ift das einzige ans 


i ertannte Boit Graduate 
ollege in der Stadt. 24 Iahre etablirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


(Boit Graduate.) 

Die Zahnärzte diefer College find anerlannt 
als die gefhidteiten in der Etadt. wur Männer, 
die fähig find, mit tayrelanger Erfabru ug, wer⸗ 
den bier aurüdgelaiien, und da nur für das 
verwandte Material berechnet wird, bleibt Euch 
eine itbermäßia bobe Zahna al» Rechnung erſpart. 
Arbett für 10 Jahre garantiri 


Bitaliſirte Luft F ER E I 


für ichmerzio 
und Dentozone ges 


Auszichen. 


1) 353 


Gebiß 
Zãhne 
Die lese Woche. 

Dies fit die legte Woche wo Gold» und Porzels 
lan-Kroxen zum jpezichen Freie von 52.00 eitt« 
neiekt werden. 

Diefe Preife find His zum 23. Dftober giftig. 
Aluminium-Platten...$3 | Brüdfenarbeit ...... $1 
Gelluloid- Platten — Goldfüllungen ... 56 
Goldfromen...........- $2| Silberfüllungen ...frei 

Hier habt Jbr einen Arzt, der Euch feine aan 
e Zeit widmet und niemand anderem. Hier evs 

altet Ihr eriter Klafje Arbeit, wie Ihr fie ın 
einer Brivat-Dffice erhalten muürdet, zu den Ras 
ten des Material allein. 

Begeht feinen Jrrt,um in dem Pas. 


JAMES DENTAL COLLEGE 
162 State Str,, dritter filur. 
Nordweit - Ede State „nd Moni Straße, 
Stunden 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends, — 
Sonntags don 10 bis 4 Upr. 3ap,frifomiim 


Bruchleidende 


fowie all: an Verkram⸗ 
mungen de8 MNüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
deuden werden ınit meis 
nen neueſten WUpparaten 
ofitin geheilt. Bruds 


änder, 200 berfäiches 
& & ) ne Gorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Mut 


terihäten, °c te Leute und 
Rabelbriihe, Gummiftriimdfe für Sram’adern, Gt 
radebalier, Krüden, tünitiihe eine * . m. - 
VBruchbänder KO Cents um» aı —— rts. Teſonoers ei.⸗ 
pfehle ich mein neu erſundenes ——— 
welches eingeführt if 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. Dauerbarteite, 
melde? Tag und NRıdt 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung it, Dr 
ohert Wolferk 
abritant, GO Fiftb Ape, mabe Randeloh 
= ‚Sresialit ür Brüde un Vers 
n des Körper? Auh Sonn 
tags * "le 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privetsimmer zum Unpaifen. 


> DR. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für see — 
Shren-, Nafen- u. Haldleiden. Be 


bandelt diefelden gründblih und 
ſchnell bei —— n vreifen u. ſchmerzlos. 

rtmädiger Nafentatarch, Ehwerhös 
rigleit und NAropf oder Dichels nad 
neuefter Methode furirt. —Künftliche Mu 
Ri anevabt. Unterlußung und 


261 Xincoln Ave. 
enden — — 2— Nachm.. 


BR Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


9 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 0, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
“ * aien ca ER 
—— Gebr —— zu heilen. Sie hei⸗ 
antie —— 


Iten — Deinen — 5 {eb . Men 


Die Protefte halfen. 


Der Chicago-£ibertyville Theaterzug fährt 
auch in Sufunfl. 

infolge des Entrüftungsfturmes, 
melcher fich erhob, als befannt wurde, 
ver fog. Theaterzug, melder Abend 
halb zwölf Uhr von Chicago nad) Li- 
bertypille abfährt, folle am 1. Mai 
feine Fahrten einftellen, hat die Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul Bahn 
beichloffen, vorläufig feine Aende- 
rung zu machen. Diefe Nachricht hat 
unter den Bewohnern der 15 Ort- 
Ihaften, tele durch die Befchrän- 
fung des Bahndienftes betroffen mor= 
den wären, große Freude verurjadt. 
Wäre die geplante Aenderung in Kraft 
getreten, jo hätten die Bemohner fol- 
gender Drtfchaften nach 6.45 Abenns 
feinen Zug mehr in Chicago bi3 früh 
Morgens erhalten können: Pennod, 
Grayland, Manfair, Yoreft Glen, 
Edgebroof, Morton Grove, Golf, 
Glenview, Techny, Shermerpille, 
Deerfield, Everett, Roundout, War— 
renton, Libertyville. 

Der Superintendent des Betriebs— 
weſens der genannten Bahn, Simp— 
ſon, hat erklärt, daß einzig die geringe 
Benützung des ſpäten Abendzuges An— 
laß zu demPlanen der Aenderung gab. 
Schon ſeit längerer Zeit hätte die 
Bahngeſellſchaft bemerkt, daß der Zug 
die Auslagen nicht einbringe. Daß die 
Proteſte der Bewohner der genannten 
Ortſchaften die Bahngeſellſchaft ver— 
anlaßten, den Zug auch in Zukunft 
laufen zu laſſen, beſtreitet Simpſon. 

Der Rechtsanwalt C.F. Barnes von 
Foreſt Glen erklärt, daß die Bewoh— 
ner jenes Ortes unter geradezu miſe— 
rablen Beförderungsgelegenheiten lei— 
den. Der einzige Morgenzug, der durch 
Foreſt Glen fahre, ſei zu ſpät fürPer— 
ſonen, welche um acht Uhr oder frü— 
her in der Stadt ſein müßten, während 
er für Perſonen, die erſt um neun oder 
-um zehn Uhr dort ſein wollten, zu 
früh ſei. Habe man das Pech, den Zug 
zu verpaſſen, ſo müſſe man bis gegen 
Mittag warten, ehe wieder ein Zug 
komme. Die Straßenbahn zu benützen, 
ſtehe beinahe außer Frage. Erſtens 
müſſe man etwa eine Meile weit gehen, 
ehe man die Straßenbahnlinie erreiche, 
und dann dauere die Fahrt nach der 
Stadt nahezu zwei Stunden. 


— — — — 


Juckende Hämorrhoiden. Ganz aleih, menn 
auch die Aerzte Euch nicht geheilt haben. Ver⸗ 
ſucht Doans Ointment. Kein Fehlſchl 06. 
Gent3 in jeder Apothele. 


—++ —— 
ſtonzert, ja — Oper, nein! 


Der Unabenchor der St. James Kirche darf 
nicht mehr Cheater fpielen. 


Der Knabendor der St. James— 
Kirche hat eine ftrenge Mafregelung 
erfahren. Somohl, Bifhof McLaren 
wie Rektor Dr. James ©. Stone, find 
nicht damit einverjtanden, daß __ der 
Ehor fi in Opernporftellungen 'ver= 
fudt. Dr. Stone theilte den jugenblt= 
ben Sän agern geftern Abend mit, daß 
Kirche ud Theater nicht zufammen an 
einem Strang-ziehen fünnten. Wenn 
Einzelne den Drang nad; Rampenlicht 
und Schminfe nicht überwinden fünn= 
ten, fo habe er nicht3 gegen ihr Mit: 
wirken in mufifalifden Scauftüden, 
aber der Chor ald Ganzes dürfe fich 
nicht mehr an Opernvorftellungen be: 
theiligen. Die Bühne verberbe ben 
Charatter und fege die jungen Leute 
gefährlichen Verführungen aus. Mit- 
alieber des Chores, melche im vergange- 
nen Jahre mit Bufh’ Minftrel Truppe 
auf die Reife gingen, feien zum Theil 
ganz verberbt und unbraudbar für 
die Kirche zurücgelommen. Die Straf- 
predigt wirkte dermaßen, daß Chor- 
meiſter Clarence Didinfon beijchloß, die 
‘dee einer demnächftigen Operauffüh- 
rung fallen zu laffen und dafür am 
Dienftag Abend in der LincolnsHalle 
an Dearborn Abe. ein Konzert zu ber» 


anftalten. 
— 9 +9  —— 


Er trinfr zuviel; 


Braufame Behandlung führt zur Treunung 
von Ehepaaren. 


Frau Annie Jenfen, Nr. 1527 N. 
California Avenue, will von ihrem 
Gatten, dem Verkäufer Carl Jenſen, 
geſchieden ſein, weil er angeblich mehr 
dem Alkoholgenuß zugänglich iſt, als 
es die Wirthſchaftskaſſe und ſeine Na— 
tur verträgt. Sie hat einen diesbezüg—⸗ 
lichen Antrag eingereicht, in welchem 
ſie den Mann auch der Grauſamkeit 
beſchuldigt. 

Denſelben Grund führt auch Frau 
William Gannon, Nr. 4248 Cottage 
Grove Avbenue „an, die nach 33 Jahren 
es überdrüſſig iſt, ſich als Mutter von 
zehn Kindern noch länger von ihrem 
Gatten mißhandeln zu laſſen. 


— —— — — — — 


— Stoßſeufzer. — Köchin (die bei 
einer Auseinanderſetzung mit derGnä— 
digen den Kürzeren zog): „Herrſchaft, 
jetzt hab' ich die Herrſchaft über bie 
Herrſchaft verloren!“ 


— — 


Sehr viele„Berlangt⸗““Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte Klafſe 
Näherinnen, Maſſhinen⸗Räherin⸗ 
nen, Finiſhers, Stirt und Waiſt⸗ 
maherinnen, Shuei’cer, Fimmer- 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfihein n in Den, Ber: 
langt‘‘Spalten der „„Ehicago Tris 
bune‘’ jeden Tag in Der Wode. 


Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wänfdt, fteht früh auf, fauft „Ihe 
Chicago Zribune‘ und Lefet die 
vielen Anzeigen in den „Bers- 
langt’Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Tönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 


Eure Kinder follten eine gut redigirte Zei: 
tung jeden Tag lejen. Ulle Neuigkeiten und 
Gejchichten in der „Chicago Tribune find 
gut geichrieben. Laßt Euch die Tribune“ 
jeden Tag nad Eurer Wohnung fhiden und 
Erziehung sans ze erweifen.. 


Arbeiten im Laboratorium und Erfahrung 
bilden die Grundlagen bei der Beritellung der 


merican Famil 


Soap 


Alles was dazu verwandt wird ift rein. Das Er: 
gebniß tit eine Haushaltungs: und Waich-Seife, die mit 
wenig Arbeit rein wälcht und weder Haut noch Be 


webe jchädigt. 


Mir haben Taufende von Prämien in unferm Laden, 360 N. Water Str, 


welche wir für American Family Seife-IImfchläge geben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK, 


Marttberigt. 


Chicago, den 15. April 14. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(2aarpreije.) 


Sommermweisen, RL, 
‘ r. 5, rotb, Bc—$1.00; Nr. 


Nr. 3, hart, Bir. 
Gommermeigen Nr. 1, 9c—$1.0; Nr. 2, 
2, weiß, 53e; geld, 


Be; Nr. 3, 85 Me. 

Mais, Nr. 2, De, Nr. 
ide; Nr. 3, Kle; Nr. 3, u — 
RNr. 3. 4elb, 51X20 

Hafer, Rr. 2, 38c; Nr. 2, weiß, 414%; Nr. 
3, 50-9c; Nr. 5, weiß, 3940; Ne. 4, 
weiß, 35-38; Standard, Ad—Hlic. E 

Mept Winter- — 84.9045. 00 das Fab. 

Straiohts?“, 5084.70; „Minnefota Hard 
Pater. t8%, $4. — befondere Marten, B.GO. 

Heu (Verfauf euf ven Geleifen)— Beites Zimotbp, 
$12. a = 1 au 00-$12.0, Nr. 2, 
89.50-$10.50 87.50-89.00; _ beite? 
Vrairie, ditto, 2 1, 90. - 
89,50: Nr. 2, 3, 97.00-87.50; 
fr. 4, 8.508 

(Auf —2 Lieferung.) 

Weizen, April, Bie; Mai, hr; Yuli, alt, 
89-894; Auli, neu, Bra Sk; September, alt, 
84te; September, neu, 82c 

Mars, April, 323; Mai, sie; 
tember, 50. j ; 

Hafer, April, Me; Mei, ce; Juli, 
Eepiember, 52%. 

Brovifionen. 
‚ Mai, 85.65; Auli, 86.80. 
tes Shreinefleiie 
A 


3 
Mai, $ 85; Juli, $6.578. 


Schlachtvle d. 
Rindvpied: Beſte „Beeves“, 200-1400 Pfund. 
85.6085." 75 per 100 Pfo.; gıte bis ausgefuchte 
ſchwere Stiere, $o.l 0—85.55; gute bi3 ausyes 
juchte Stiere, zum Veriandt, $4.60-$5.00; > 
bis ausgejuchte Kühe, ver 100 Bid., 83.85—4.50 
gute bis ausgefuchte Kälber, #3. 755.00; ges 
wöhnliche bi8 mittlere Kälber, 2. er 
ZTerad Bullen, per 100 Pfund, 22.50-83.80 
Shmweine: Ausgefuhte bis befte (zum Veriandt). 
$5.35—85.40 per 10 Pfund; gemöhnlidhe bi! 
ute, ſchwere Schlacht haus waare, 8 1045. ; 
feichte, gemifchte Waare, 85.05-85.25; leichte, 
ausgejuchte, $5.00-—$5.15. 
ha $ e 5— ſchwere Schafe, 


per 100 Biund, 
ute bi ausgefudhte Yährlinge, 
A Zamb3“, gute bi3 aus: 


Rt. 2, 
P2— Ir; 


96 8We; 
2. hart, 


8 —— 
8 0-8. 50; Nr. 


Auli, -5öfe; Sep: 
Tr: 


Mat, 


——— St 
—— —* pr ©. Water Str.) 


Butter— 
„greamery“, extra, per Bfund 
fund “us 


o20 >> 
Ex 55 
ss bilell, 
538 


u ——— 


. —— 
3 Ban 


ii . 
un — —— —— — — nn — — — — — — —— — — — — — 


— 

Rahmkläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies⸗ per Pfund...... 
Voung American“, per Pfund 
Schweizer, neu, per Pfund. 
Limburger, neu, per Pfund 

—— per Pfund 


—— Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rütdgefandt) 0 

Brifhe Maare, ohne Abzug non 
Berluft, per Dusend täilten eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. Wild. 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, da3 Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Sänfe, daS Dußend 

Trutbühner, das 

Enten, 

Geflügel (gerupf— 
Trutpühner, dad Pfund 
Hühner, das ® 

„Spring®”, das Pfund 

Enten, da3 Pfund 

Gänse, das Pfund 

Rapaunen, 

Kälpver ( efhlachtet)— 

50-650 Bd. Gewicht, das Mid 

59-75 Pd. Gewicht, 
80-95 Bd. Gewicht, das 
05100 Bid. Gewicht, das Pd... 


i ſch e— 
Weißbfriſch. NRe. J. der Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Weiher Barſch. der Pfund..... 
zes, J ... 
Hechte. per Pfund 
Karpfen, per fund 
erh (zugeriähtet), 
abe, per Pfund 
Schelifiſch, ver Pfund. .......... * 
— per Df 


z> 


ws 
u. 


0.168 


0.04 —0.‘ Re 
0.05 —0.05 


0.0740. 3 


3233857 


— 
22 


— 


s=3 


Iundern, per Bfund 
ale, per PBrund 
ante ‚ per Biunb... 
tatrelen, ver Stüd.. 
J per Pfund 
d— 


Bekafiinen, Dukend 
Regenpfeifer, Dutzend 
XRriſche Fruchte. Gemuie. 
Yedfel, Baldwins, 
do. Greenings, Fab 
itronen, Ralifornia, per Rifte.... 
rangen, Aalifornia, Navels, 
per Rifte 
Bananen. Pündel u 
Erdbeeren, — er BE; nur g 
Ropfialat, ver Fak 
Rotbe Rüben, Spuifiana, 
Kraut, Florida, per Kiſte 


— 
— 


—— 
— 


Es ER 


| 
0; * 


zu33 8 


RE 
zu 8% 


.n 
2 * 


deid, 
288 


per Faß.... 
Slumenlohl, Kalifornia, her Kiſte 
Blettjalat, Hiefiger, der 
Swiebeln, biejige, per 70 Pfund 
Rüben, 14:Bu1bel 
Mohrrüben, Youifiana, ver Fab....... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, bierine, per Dusend Pündel.. 
Sellerie, Ketifornia, ver Kiüite 
Gurten, biefige, per Dugend.. 
Spinat, Zouiliana, per Waß.. 
Spargeln, per Dip. 
Säotensrbien, Drıifiiiippt, per Aufbel.. 
Bohnen— 

Grüne Schnittbobnen, Florida, 

per Buſhel 

MWachsbohnen, per WBuibel 

Trodene „Beans*, ausericfen, 

per Buſhel 
Geringe Sorte 
Rothe Rierenbohnen 


—— per Qujbel, in Cars 
a 


Rn — 
Zurbanks, — per Buſhel 
gruen Sorten, per Bufbel 
Nurals, per Buihel „3 
Süstartoffeln, hiefige, ver Baß......-. 2.50 —2.75 


13248 


“= 
5 


—— 


SelrathärLizenfen. 


folgen — — igenjen wurden in der Offies 
erts ausaritellt: 


Georg: Rorger, Gertrude Lenz, %6, 21. 
Wıllıam Rewell, Margaret 3. Parker, 24, 20. 
George E Coke, Em ma %. Barmwije, 21, 21. 
ames 4 . Gantiwell, Augufa 2. Benfon, 34, 2. 
# De Vries, Etta Elversveld, WM, 4. 
** Roiih, Zirka ——8 D, 4. 
obn U, Raien, tie N "- 
ty v. Bolte, Eſtelle = 
igael Doyle, Dora Kline 
Garence Allen W:pb, Mabeilnit is 3,3 
-Burenty, Siara Rissie, 8, D. 
ward ®. D FZeſſie Mittel, 3, 18. 
R ton, 24, 21. 


ı arfßten ee een Bru 


JOHN B. KIRK, 


Bau: Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Frank Sadlofslky. 1-itöck. YVadftein- — mit Kel⸗ 
iergeſchoß. 112 Frantfort Str., 8100 

John Huſa, 2⸗ſtöd. Frame ee mit Erd: 
aeichoß, 817—19 Wolfram Str., $1600. 

George Nielion, 1-ftöd. Vadftein Paden: und Wohns 
gebäude mit Keilergefhoh, 1575 N. Kalifornia 
Ave, KB. 

Sohn 9. Baker, 1:ftöd. Backſtein-Cottage mit Kel⸗ 
Iorgeihaß, 03 MW. 20. Str., KIM. 

John &. Baer, 1:ftöd. Yaditein: Gottage mit RKels 
lergeihoß, MH MW. 9. Str., $210. 

Miharl Matchen, 1F:ftöd. Frame Wohnhaus mit 
Erpgeihok, 414 Summerdale Ade., K1800. 

Mr. Slater, I1:itöd. Baditein Eottage mit Seller: 
aeikoß, SER Southport Ave., $1500. 

%. 9. Wocher, Zsftöd. Vadftein Laden: umd fFlatz 
gebäude mit Kellergeihoß, 14 Lincoln ve,, 
KON, 


Erneier Foeriter, 1:itöd. Frame:Cottage mit Erd: 

aeicoß, 3 Warner Ave, $1400. 

Seorge Kling, 3⸗ſtöck. Backſtein ze und flat: 
PA — — 


gebaude. 1652 W. 20. Str., $12,% 
George Herman, zwei 1:ftöd. ä 
mit Kellergeſchößz, 069 W. Randolph Str. 
BO. 

x. Liebling, Zsftöd,. Wadftein Ladens, late um) 


Sallengebäude mit Kelleraeihok, 49 Union Str., 
TOD, 


Wie iſt Fallſucht zu heilen? 
HERMAN FRY 


354 Oft North Ave, Ede Sedamid Str., 
6 Oft Nortb Ave, Ede Larrabee Str., 
161 Oft North Ave., 


Chicago. 
Chicago. 
Ede Halfte Str., Ebicage. 
1100 .R. Halited Str., Ede Fullerten u. Yıncoln Ude, 


Entdedte cin abjolutes umd 
Heilmittel, . 


Verkauft e8 unter perjönlicher Garantie. 


Epvilepfie oder Fallucht ift immer als eines der 
fchrelichtten Leiden betrachtet worden. E38 gab feine 
Heilung dafür und die Werzte vermodhten nur Pals 
htatin:Mittel 3u bieten. 

Ein Wajbingtoner Gelehrter bat nach jahrelangen 
Unterfugungen und Grperimenten, wobei ibm bie 
geſammten Yaboratorien der Regierung zu Gebote 
ftanden, ſchließlich ein positives und nachhaltiges 
Heigmittel für die fallende Krankheit entdedt. 

Herman Fro's fmerliamfeit wurde don einem 
Herrn, der fich viel in Waſhington anfbielt, auf 
Elirie Korine gelentt und nahdem er c5 genau un: 
teriucht, ficherte er fich die Agentur für die Stadt 
Chicago. 

Gr :ft jo »wölfig überzeugt, ‚dak Elirie Kofine die 
— oder Gpilepfie, Veitstanz oder ähnliche 

eiden heilt, daß er es unter der poſitiven Garan⸗ 
tie verfauft, das Geld zurüdzuerftatten, falls +3 
verfagt. Wenn in Eurer Yyamilie feines an Fall ſucht 
leidet, zeigt diefe GSarantie-Offerte anderen, die dus 
ran leiden mögen. Elirir Kofine toftet $1.50, Poſt⸗ 
beitellungen ausgeführt. l5ape.o.ft* 


NOTIZ. 


Ehicagos erite Zahnärzte. 
S8 Nur für diefe Woche. Wir geben uns 56 
ſer berühmtes 8.00 G&ebik für 86.00. 9 
Sieht DVortheil aus Ddiejen herabgeiegten Preijen. 


83. 00_ Gates em rar 00 


McChesney Bros., Kanes &: 


NRanbolph Str. 


»Ih ließ mir zehn Zähne ziehen, abfolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 N. Spauld: 
ing Ude. — Begebt keinen Jretbum. VBrüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deutih geiproden. = zur 
> der gewöhnlichen Preife gefüllt. elephons 

ntrel R4. Offen Abends bis 10 Uhr, 

13mi,1i,mifrfonme 


Dannesigwä ide 


die moderne, eationelle Beife Ge 
jhledhts- u. Nervenleiden, VBaricocele und 
andere_Folgen der Jugendfünden auf 
einen Schlag zu. heilen. — Keine Magen: 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Diefes 
hochinterefiante, Iehrreiche Buch (deutiche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: 
weifungen für Jung mnd Alt, ift für 25 
Cents Briefmarken zu beziehen von 

Privat:Klinif, 181-6. Ane.,Rew York, —* 

mo 


. 
beilung der 


Ridtig für Männer. 
Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
Belten, berjudt unfere jicdheren, erprobien 
Heilmittel, weide niemals  jeblidlagen ın 
tolgenden geheimen Krankheiten: WYormulare 
Nr. 1 uud 2 luriren jeden noch jo bartnädigen 
Kl von aeheimen Krankheiten u. Urinleiden. 

eis $1.00 per Flaſche —Doltor Trders Blut 
Kpecific furirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 ver Flaihe.— Prof. De Bois Paitils 
les Bigorareur heilen Mänuerichrwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Hein, Melandolte 
und nicht aufriedenitellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2.50.—Die_ obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. Behlle's 
Dentihe Apothefe, 441 Eüd 
Ghicags, IH. 


Ben 


13m3,t#,11 


Bruchbänder! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verjcdiedene 

Sorten, 

und übertreffen alle anderen, von 50 
aufwärts. Mein Finger-Sruhband 


Gent3 u 


und heilt, 


wenn er beilbar erner Summiitrümpfe, 


‘ Leibbinden, Geradebalter, tünftlide Beine etc. 


! Expert, Nachfolger —— 


Riedrigfie Preife. Fabrif und Gets äft beitebt 
feit 24 yakcen, Dffen N 8 Uhr Abend3 und 
Eonntags bis 1 —— e —— 


nger, 
®. Madifon Etr,, Ede Yefferfon 5 er. 23matal® 


DR. J. H. GREER, 
deutfäer Arzt, 52 Deasdorm Etr., 


berühmter Speszialift in der andlu 
aller re iten —A 2 
und und, raue, , Baricocele und 


en: Täüg- 
Re Ba — ends * 
iv uhr un 8 li —* 


x * Ronon Route— Dearborn Station. 

idetsCffices: 232 Glart Str. und 1. Rlaffe Hotels. 

Telephon Hart. "bio et. —— 
vida Aimibeb. suneunnnenene R 


ii 7.238 
ndienapolis und ‚Sincianatt, 258 
:3.%08 


»12.0 
fayette und Lourspille a.» 


nachhaltiges | 


van Straße, | 


find die beiten | 
nd | 
ält bei der 


MILTON W. KIRK. 


@ifenbahns Fahrpläne. 
NRidel Blate. — Die Neiv Dort, Chicago und 
St. Zonid:Eifenbahe. 
La Galle Etr. Station, Ban Bun und Bi Sıkk 
Straße. le dh 
Abfahrt 
New Onrt und Bolton Erprek......10.582 91 
New Yort J LION 3232 
New Kork und Bofton Exprek 5 
Stadtstidet:Dfticce 11 Adams Sir. und Audis 


torium⸗Annex. Telephone Central 2057. 


Shicago & NRorihiweiterm Eifenbann, 


Kart: Dffices, 212 Clark Str. (Xel. Central 721). 
©otley ve. aud Wells Str. Station, 


Abfahrt, 
«she Curland Limited“, 
nur fir erite aueh 8m R 
lafwagen=PBafjagiere, 
Des Moines, Omaha, Salt 0.08 
t 110 R 
6.30 R 
11. 30 N 
EHER 
11. 20 * 
G6.o0 R 
* 11. 30 * 
MR 
”20R 
1130R 
10. 00 R 


2308 
“9m B 
6. 80 R 


3.08 


908 
*80R 


Lake, Sın rancısco, 
Los Angeles, Portland. 
Denver, maba Sıug 
City 2 Moines, Ge: 


Sion Ei. Cedar Ras 


aba 
Des "Meines, Siour Eity, 
Maion Eito, airmont, 
Barlersburg, 
Rord: oma und Datota.. 
Diron, Clinton, Gedar 


. Deadinood 
Minneapolis, 
Dulutb, Matifon 
St. Zaut, Minneapolis, 
Eau Claire, Susion, | 
Madifen, YJanespille 
MWinona, Yarrojje, Eparte, } 
Manteto f 
Binona, Lacrojfe, Mantas 
te und weitl. Minneſota 
und Dofotas 
Fond du Lac, Dibloik, 
Reenab—Menafbe, Ab⸗ 
pleton, Green Bay..... 
Ofhkoih, Appleton Aunct.. 
— Iron —— 


"11.308 
5.0 R 
"0908 


ZEHN 
+30 0 N 
“e,3.00 8 
5. 00 R 
x 308 
“ER 


“030R 


2 — & Benominee 
Ofbtoſh Srern 
Uſbland Hurlen, Serlemer 
Ironwood, Rhinelander, 
Libfeib. Green Bay, Mes 
nomıne, M 
Lole Superior 
en, &auft ei. 


Eryuftal Falls *10.0 8 
Rodford— Abi. *°9.00 * Br‘ N., 6.0 NR. 
ER ln 


In 3 00 8., *9.0 8. 
*2.2 R R. 


Pelcit, Janesvi * adtion ar 7* B. *400 
B. a n, * R, 60 R, 
8. 


0 

——— a Q., 4.00 B., **7.0 

an 2.0 R., 3.0 R., .0 
8.0 N., I 

* Zäglih. Ausgenommen u * Sonns 
taas. © Ausgenommen Montags. *** Uusgenommen 
zn: x XZüglih bi Menominee und Rhines 

nder 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Yo. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Aus naͤhme des Poſiſchnell⸗ 
zuges) an der 22. Stre⸗, 39. Ste.:, Hyde Part⸗ 
und 19. Str.:Station beftigen ierben, Stadt» 
Tider:Office: 99 Adams Str. und Auditorium⸗ 

otel, 
° 338 Ankunft. 
Orleans, ** Special.. *10.0 R 

The Limited, nad Mempbis, : 

%. Orleans und Kot —* 
Springs, Art 

St. Louis, Springfield, 
mond Special 

St. Louis and Springfield 
Dayliebt Special, Decatur.... 

8* * — 
oftichnellzug, IYadion, Tenn,, 

ER d Spring und Rem Orts 


10B 


+2508 


Ghampaign, Mattoon Erpreb.. sap 
Bloonington u. Chatsworth.. "48.35 8 
Bloomington, Elinton, Decas 
tur, PBana 
Evanäpilfe Erprek 
Evanspille, Cairo und South.. 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omaba, San — 
Dubuqus, ( Sioux Falls 
DOmaba —— — 
Omaha und Sioux City VWoſt⸗ 
ſchnell zu ‘#3 3 
Rodtord Baffagierzug .10 
odford, get Dubuaue.. 12. 
* Tüalid. + Täglich, ausgenommen on 


83333 

.....r +. 
5 

BEBEETEB 83 S 


52 5: : 
ERS EREHSZEES BB 8 


t 


a 
* 


nö Beit zu. *2* 
imited wi 
4 ©. ae Ya vr nn —* 
Wabaſh Eiſenbahn und Kite Dlate Bahn, mit eles 
anten * — Buffet » Schlafwegen —— obus 


genme: 
Züge de 5 "ab y My wie folgt: 


“bfabrt 11.00 dee ” Antunft, in Rem Dort..3.%0 a 
nft in Bolton... 5.20 
Abfahrt 11.00 Abends, Antanft in Nem Vorl is3 
ntunft *8 — .10.20 
BiaR N Y Bi 
&bfchrt 10.35 Borm., Ant: en im Rn Vortk 3. 0 8 
Ankunft in _Bofton.. LOR 
Gbfahrt 10.15 Ubends, Entunft in Rew Dort 70 
Untunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab er Et. 2. folgt: 
a 


Babeib. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Satan in Rew ew Yort HR: 
nft in Bolton.. 5.59% 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Port i38 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schiafmagen 
Pics u. J. w. fpredt vor oder ichreibt em 
SeneralsBajicgier- Agent, 
5 Banderbilt Ave., Ren Vorl. 
Gen. Beltern:Bafiagiers 
Eimt Str., Chicago, ME. 
Zidet:Mgent, x ©. 
icano, 


“ ©. = 
Ste, * 


Ghicags & Alton. 
Union Baffagier Station, Canal und Adams tr. 
Stadt:Tidet:DfMice: 101 Adams Etirahe, Phone ’ 
70 Harriion. Brand 21. 
Abfahrt der Züge. „The omip Da: & 
® Beoria und Bloominäton; nur Go Se 
59 Bloom’ton, Beoria, Erringfiein, ©. 
“95% Yolier möbatio 
21.3 3 lton Limited X & ud u. er 
*11.25 B Yadionpiße und Roo 


lsowingten und Ereiuafen ; 
*510N Lodport, Lemont, Yoliet und Dicht, ; S 
535 Noliet Accomodation. Aa 
*6MWR Kanias —* Limited. F 
miteh 


MR tie Li 

N Rioomingten, —— = — 
ee 8 ee 
e treffen ein von Kanjas Gi 
PR “858 *+LI5R; von Gt, 
Vloomi 8, %8.10 


.ILNMR 


+90 
+11. 8 Midnight 
Ben 


15 ®; von Springfield, Yadionpi 
—— Rn R. u ; 
Divight, a 15 a > 
iet Locals 
he a ® omington Sunday 


Ve. “eo Husgenommen Eonntags, 


Zefet die 





 Bankerott-Verkanf! 


Ein weiterer großer Erfolg in Wort Bros. altem Gebäude, Zadjon und 
Fiith Ave. Das große S22,000 Lager von Degan 

& Go., Ottawa, ZU. Modiicdhe Frühjahr: und Som: 

mer:Hleider, Hüte, Schuhe und Männer: Ausftat: 

tungswaaren zu 


37eams 


Leijet Die Preife — Sie brauchen keine weitere Empfehlung. 


Jedes Stiff garantirt. Euer Geld bereitwilligit zurid. Alle Waa- 
ren in deutlichen Zahlen marfirt. 


1 Wir prefien und repariren alle Kleider ein Zahr 
Beachtet! toftenfrei. r 


Gafjimere, MWorited und Cheviot Männer-Anzüge, in Plaids, Streifen. und 2 
ſchlichten Fffetten; Degan K Co.'s Preis, 13.50; unjer Preis 4.95 
Weinfte Frügjahr: umd Sommer-Männer:Unzige, ganz bei Hand gejchneidert w 
von feinften importirten Worfteds: Degan & Go.'s Preis 22,50; unjer Preis. 9,85 
Anzüge für junge-Männer, 15 bi 20 Jahre, durchaus 
Degan & Co.’3 Preis war 7.50; jo lange jie vorhalten 
Feinfte Anzüge für junge Männer, 15 bis 20 Nahre, einfache und doppelbrüftige Styles, 
in jchwarzen Ihibets, Clay MWorftens und GhHeviots; Degan & Co. ver: m v 
Barte Dieielben ur 1500, 2. 00 
Schöne Caſſimere und Cheviot Knaben-Anzüge, alle Größen; Degan K Co.'s 
Preis, 3.25 unjer Preis. 1.49 
Feinfte Kniehofen = Anzüge für Anaben, in irgend cinem gewünjchten Stoff, ax 
ichlichte oder farbige Schattirungen; Degan & Go.'3 PWreis 6.50; unjer Preis. 2, 9) 
Feinfte Gravenette Männer-lleberröde, in alien Farben und Längen, viele mit Satin 
Futber, bei Hand gejchneidert von berühmien Fabrifanten: Degan & Gn.’s 9 85 
Preis, 22.00; unjer Preis «89 
Schöne Männer = Ueberröse, alle Längen, der neuefte Style Bor, mit garantirtem er: 
mel - Futter; Degan & Co.’3 Preis, 12.50; unjer Preis, jolange jie vor- 4 95 
halten 9] 
Reinivoflene Männer-Hofen in fehwarz oder hübjchn Streifen; Degan K Co.'s 67 
er RB ne en era es anne c 
Feine Männer:Hojen, in großer Auswahl von Muftern, in fchlichtem Cheviot 1 49 
und geſtreiften Worſteds; Degan & Co.'s Preis, 3.25; unjer Preis + 
* Weihe und fancy wajchbare MännersWeiten, hiübjche Mufter, alle Größen; 1 00 
Degan & Co. verkauften diejelben für $2.50; unjer Preis nur © 
Derby undı Fedora Männer-Hüte in allen Farben und Styles; 
Waaren; Degan & Eo.’3 Preis 1.50; umjer Preis 
Feinfte Worfted Männer = Hojen, hübjhe neue importirte Kableder Männer-Schuhe, jchivere Sohlen, garantirt, 09 
Frühjahr = Mufter, Hairkine Streifen, tadellos gefchnei: Degan & Eo.’3 Preis, 2.50; unfer Breis.........:. 1. 
dert; Degam &Co.'S Preije 6.00 und 7.00; un= 2 95 Feinſte Patentleder Männer- Schuhe, alle neuen Facons und 
ſer Preis..... —8 ch Styles, Welt Sohlen, feinfte franzöfiiche Kalblever Waare— 
Feinfte Derby und Fedora Münner-Hüte, in alfen belichten | TDegan & Go. marfirten diejelben zu 4.00 — unjer 2 90 
Facons und Farben — Degan C Co.'s Preiſe 97€ Preis * 
waren 2.50 umd 3.50 — unfer Preis Palbriggan Männer-Hemden und Unterhofen, in jchlichtem oder 
Geinfte einzelne Männer = Röde und Weiten, alle Größen, | janch Style — Degan K Co.'s Preis 35, — 
gemacdht_von ferniten importirten Clay Woriteds, Cheviots | c 
und Gafjimeres; Degan & &o.’3 Preis von 20.00 4 45 Hübjhe Männer = Haldtradyten, alle Styles und Farben: 9 
bis 22.00; unſer Preis + -e) Degan & &0.’3 Preis, 250 das Stüd: unjer Preis....... c 
Einzelne Männer = Zieften, Größen 34 bis 42, angebrochene | MännersHemden mit weihem und fteifen Bujen, in einer großen 
Wartien; Degan & Co.’ | Auswahl modifher Mufter, alle Größen; Degan & 29 
2.00; .unjer. Preis | €2.3 Preis 696; unjer Preis o c 
Kappen für Kinder und Knaben, viele verichiedene Styles; | Männer = Hemden mit weichem und fteifem Yujen, in einer gro: 
" Degan & Eo.’3 Preije, 25c und 500; unſer 10€ zen Auswahl von Muftern; alle Größen — TDegan 
u & 60.5 Reis, 1.25 und 1.50—unjer Preis 
Schwarze und fancy Männer = in Baum: Leinene Männer = Kragen, etwas bejchmußt, Arroiv, Good und 
wolle und ‚leihten Gajjimeres. Silver-Marten; Degan & 60.3 Preis 
Preis, 25; unjer Preis....... urier Preis, jolange fie vorhalten 


Stleider wie auf | IUnfere Garantie. ce er Offen am 


| ⸗ dige Befriedigung. Wir garantiren jedes hier gemachte | = $ 
Beitellung ge Kleidungsftüd, jeden Preis und jede hier aufgeftillte Be— | Samſtag Abend 
| bis 


macht, oder hauptung, und jeden Kinfkauf, der aus irgend einem 
11 Uhr. 


Grunde unbefriedigend ift, nehmen wir zurüd, taujchen 
denjelben um, oder geben Kuch das Geld dafür zurüd. 


fein Berfauf. Manufacturer® Afjociation. 


Manufaciurers’ Clothing Store, 


Work Bros.’ alter Plab, 
JACKSON BOULEVARD UND FIFTH AVENUE. 


Ale Sohbahn:Züge halten an unferer Thür— Duincy Straße. 


ie neuesten Aleiller 


zu Wreifen, die Ihr 
bezahlen könnt .... 


Yondorfs iſt der anerkannte Mittelpunkt auf der Nordſeite für 
die Sorte Kleider, die die Leute verlangen. Wir führen das 
größte und beſte Lager in dieſem Stadttheil und garantiren je— 
des Kleidungsſtück, das wir verkaufen. Wir werden jeden et— 
wanigen Fehler ſofort gut machen. 


— 


Viele hübſche neue Facons in Früh— 
jahrs-Ueberziehern und -Anzügen für 
Männer und Rnaben—Icht vorräthig 


Die hübfcheiten Faconz und Mufter der Saifon erregen Eure Auf- 
merffamfeit. E3 foftet Euch weiter nichts, al3 die Zeit, die e8 


nimmt, diefelben anguprobiren. Falls ſie Euch se) u 
nicht befriedigen, braucht Xhr fie nicht zu neb- 25.00 
men — Breife 810.00 bis............. 

Gravanettes, MWaterfheds und Regenröde — diefelben Facons und 
Stoffe, wie requläre Ueberzieher — aber voll- (Ta 

ftändig mwaflerdicht. Spezielle Partie von hüb— 8* u 
Ichen Muftern — für. ..... 2... ..0.0. 


Sünglings:Departement. 


Elegante Anzüge und Ueberzieher, in derfelben Facon mie bie 
Männer =» Modelle — perfeft pajfend — mo= 

dern — dauerhaft — Speziell feine Partie zu S10.00 
ER 


Prachtoolle Auswahl in Knaben und Kinder = Anzügen, die neues 
sten Novitäten zu Preifen, die 25 Prozent niedriger ſind als an— 


derswo. 
P’RrEIN 
Unfer eigenes Syitem von Irading-Stoupons fichert unfern Kun- 
den prachtvolle, werthoolle und praftifche Prämien, e& liegt m 
unferem ntereffe, zu fehen, daß unfere Kunden zufriedengeftellt 
find. 


Pe 
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n COPYRIGHT 1902 


By "owss Lincoln Avenue, $ North Avenue, 
nahe Wrightwood Ave. Ecke Larrabee Str. 


# 


Sie fprang in die Saar, murbe aber — — — 9* ſie 35 
Schaufpielerin . ‚| von Matrofen gerettet und nach dem | Deiwanıt, ohne DaB € togdem gelun: 
Gaarbrüd et Krantenhaufe gebracht. Hier verfuchte | Jen Märt, die Lebensmide bon ihrem 
arbrüden wollte ihrem Les | en UNE | Man abzubringen. In einem unbe⸗ 
u 1. da | Pie Unglüdliche bald nach der Einliefe- twachten Augenb 
| n | tung zmeimal: aus bem fyenfter zu | Zühnen bie Pulsaber buch 
? 3 2 und fi ö | — + S — 


Ne 
—S 2 =; : — A S rt * * 2 3 u 
— — a nn nude a — 


d biß fie fi mit den 


gall der Jewerkfihaflen. 


Der Anarhift Zohn Turner wird 
hier mehrere Vorträge halten, 


—— — 


Kandidaten:Lijte. 


Am 13. Mai findet die Beamtenwahl der 
International Typozraphical: Unon ftatt. 
—Apothef:rgehülfen in Barnifh.—Pro: 
teftiren gegen £ohnherabfeguna. 


Der Verband der Apothefergehilfen 
beriwarf in einer geftern Abend abge— 
baltenen jtarf befuchten Verfammlung 
ben Verfuch, einen Widerruf des Thei- 
les des Staats-Pharmazie-Gefetes zu 


erwirken, demgemäß die Apotheferge- | 
hilfen ſich regiſtriren laſſen müſſen. 


Sie erklärten, daß, menn das Gefeß 


durchgeführt werpe, alle beitehenden | 


Uebelftände abgeftellt werden fünnten. | $ 


— 

Für die am 13. Mai ſtattfindende 

* 
Wahl der International Typographi— 
cal Union ſind folgende Kandidaten 
aufgeſtellt worden: 

Präſident-Charles Hawkes, Chicago; James M. 
Lynch, Syracuſe, jetziger Inhaber des Amtes. 

1. Vizeptöſident—John W. Hayes, Minneavpolis 
Obio; E. J. Kenney, Boſton; E. &. Thomas, 
Milwaukee. 

Sekretär und Schahmeiſter— I. W. Bramwood, 
Denver; W. U. Grabam, St. Xojepb. 

Deligaten zur American Federation of Labor 
(Vier zu_erwählen— Fiant X. Ballard, Canton; 
Michael Colbert, Chidago: Cornelius Ford, Hoboken; 
Fraut K. Foſter, Boſton; W. M. Garrett, Joſeph 
E. Goodkey, Waſhington; Max S. Hayes, Cleve— 
land; U. J. MeCurdy, Roanoke; Frank Morriſon, 
Chicago; %. P. Negele, St. Louis; Eugene 5. 
O’Rourfe, Neiv Vort: NR. T. Allen, -Bofton; Victor 
L. Derger, Milwautee; €. %. Murphy, Bolton; 
P. G. Nuernberger, Chicago; & NR. Reigbiey, Sarı 
Franzisko. 

Agent des Union Vrinters' Home— William Ken: 
nedy, Chicago. 

Truſtees des PVrinters’ Home— (Drei zu erwäh— 
lon)— Robert Bandlow, Tleveland: Thomas F- 
Crowley, Cincinnati: Frank A. Kennedy, Omaba; 
Fugene Kirk, Kanſas City: George N. Nichols, Pal: 
tiniore; Thomas MeGaffrey, Colorado Springs; €. 
W. Barton, Wafhington: Ed. Springmeyer, St. 
Vouis; E. J. Bracden, Columbus: Thomas Galla: 
han, W. F. Keating, New PYork: Edward J. Ken— 


Utica; J. J. Mulcahy, St. Youis; ®. 3. Nuerns 
berger, Ghicago; 9. 9. Nogers, Chicago: 6. 9. 
Thomas, Milwaukee; F. W. Worsley, Boſion. 


John Turner, der engliſche Anar— 


ſten-Geſetz des Landes verwieſen wur— 
de, aber Berufung beim Obergericht 
eingelegt hat und ſich zur Zeit gegen 
85000 Bürgſchaft auf freiem Fuße 
befindet, wird am Sonntag in einer 
nach Uhlichs Halle, Nr. 27 N. Clark 
Str., einberufenen Maſſenverſamm— 


zu ſeinem Empfange. Im Laufe der 


hat eine Maſchinenbauer-Union ihn für 
einen ſolchen gewonnen. 

Edward Nockels, Sekretär der Chi— 
cago Federation of Labor, hat geſtern 
in einem an die County-Kommiſſäre 
gerichteten Briefe gegen die Herabſe— 
tung der Löhne der Wärterinnen und 
Krankenpflegerinnen in den County— 
Anſtalten zu Dunning proteſtirt. Er 
behauptet, daß Dr. e Ver⸗ 
walter der Anſtalten, im Widerſpruch 
mit dem von den CounthtKommiſſä— 
ren angenommenen Befchluß, demae- 
mäß ber niedriafte Yohn $30 den Mo- 
nat fein fol, die Löhne einer Anzayl 
Märterinnen und Strantenpflegerin- 


berabgefeßt bat. 


Dauer eines Jahres giltiges Ueberein- 
fommen, demgemäß die Arbeitgeber 
fi verpflichten, ausfchließlih zur 
Union gehörende Mafchiniften zu be= 
Thäftigen und ihnen für die auß 54 


Löhnung zu zahlen. 


der American Federation of Labor, 
traf heute auf der Durchreife nach 
Mapifon, Wiz., hier ein. 

Unter der Anklage, den Barbier Y. 
H. Fißfimmons, der ald Streifbrecher 
in die Dienfte der Jlinois Gieel Co. 
getreten mar, am Mittmodh Abend 
durch einen Schuß am Arme verwundet 
zu haben, wurde geftern ein gemiiler 
Edward Friedland verhaftet und im 
der Bezirfswache zu South Chicago 
eingefäfigt. 

Sohn de Geife und Fred. Wilfon, 
South Chicago, angebliche Streiferro- 
jten, wurden geftern unter der Anklage 
dingfeft gemacht, zu feinerGemwerkichaft 
gehörende Angeftellte ver Jlinois Steel 
Co. eingefhüchtert zu haben. 

Samuel Ernshaw und W. E.Troop, 
die angeblich zu feiner Gemwerkichaft ge= 
börende Maurer und in der Anlage ber 
Alinois Steel Co. beichäftigt find, 
wurden geftern von Richter Callahan 
megen Tragend verborgener Waffen 
um je $25 geitraft. 


Unter der. Unklage, einen gewiſſen 


Carlo Banduwoi mißhandelt zu haben, 
wurde geſtern John Kalkowski, der als 
Streikerpoſten in der Anlage von 
Street & Kent, Meffingwaarenfabri= 


fanten, Dienst that, von Richter Doyle 


um $15 geitraft. 


Die Angeftellten der Union Traction 
"Company werden in einer in nädhiter ; 
Moce ftattfindendenBerfammlung fi 


mit der Repifion ihrer Uebereinfommen 
befaffen. Möglich ift es, daß fie höhere 
Löhne verlangen werben; mie verlau- 
tet, werben fie aber ganz beftimmt auf 
Üenderung der gegenmärtig beftehen- 
ben Arbeitsbebingungen bringen. Ber- 
fammlungen für denjelben Zmed mer- 
ben auch die Angeftellten der Hochbahn- 
Linien bemnädjit eine Berathung ab- 
balten 
— 1 +0 — 

Bier Shnelljüge täglih nah Et. 
Paul-Minneapolis. 
Berlaffen Chicago um 3 Morgens, 9 Bor: 
mittags, 630 Nahmittagg und 10 Uhr 
Abends via Chicago & Northieitern:Eijen- 


bahn. Der Northiweftern Simiten führt ab | 


um 6:30 Nachmittags. Dining Car-⸗Bedie⸗ 
ung unübertreffl Bon Allem das Beite. 
toll * Einzelleiten in den Tidet- 


Df- 
Str, (Tel.: Central 721) und- 


2. Lizepröjident — E. %. Prafin, Columbus, | 


ney. Boſton; J. J. Kinsley, Chicago; E. J. Lillh. 


lung eine Anfprache halten. Seine hie= | 
figen Verehrer treffen Vorbereitungen | 


nen auf $20 und $22.50 den Monat 
Der Verband der MWäfchereibefiber | 
unterzeichnete geftern ein ihm von der 


Internationalen Dampfmafciniiten= | 
Gewerkſchaft unterbreitetes, für die 


Urbeitsftunden beftehende Woche $18 | 
Samuel Gomperd, der Präfident 


Hift, der unter dem neuen Anardhi= | V 


Woche wird er dann meitere Vorträge | | 
halten; für Donnerftag, den 23. April, 


— — — — 


— 


M) morgen zu 3.95. 


7 N THE IG 
CONGRESS STREETS 9 TORE 
Zehn hlane Stamps frei mit jedem Buch das Ihr beginnt 


inner fammeln Glan Trading Stamps 
weil fie ihnen Held erfpren 


Samitan verlanfen wir 


Hunderte von Männern machen fich diefen Verfauf von Anzügen und 
Der Preis ift nur wenig mehr als 


die Hälfte. Wir haben noch nie beifere 
0 Werthe offerirt als dieſe, ſolange wir 


im Geſchäft ſind. Es ſind wirkliche 
815 Werthe. Ihr ſeht ihnen das auch ſofort an. Anzüge 
ſind aus feinſtem Worſted, glatt appretirten Caſſimeres 
und Cheviots. Neueſte Facons der Saiſon. Die Ueberzie— 
her ſind mit breitſchultrigem Effekt gemacht. In jeder 
Beziehung muſterhaft. Alle Größen, morgen 8.50. 


Männer⸗Anzüge Männer-Cravenettes 


Feine Anzüge für Männer. Cravenettes für Männer, in 
Reine Kammgarne, Cheviots, netten Effekten. Ettra langer u. 
ſchwarze Thibets und Tweeds voller Schnitt, mit den m 
in den neueften 1? 30 e i 810 
einfach⸗ und dop⸗ +. breiten handwattirten DR 
pelfnöpfigen Facons. Sämmt. Schultern. Regulärer Preis 15.00. 
neueften Novitäten für Som: Samitag:Preis, 10.00. 

Ü — 
mer 1904. 12.50. Cravenettes fürMänner, Schnitt 

Sehr feine Anzüge fürmän- in den neueſten Facons, mit At— 
ner. All die hübſcheſtenFacons las gefütterten Schul— 815 
und Muſter derSai— 815 tern und Nermeln. el ed 
fon. Größen für eo traihionable Effekte in englifchen 
Männer in allen Längen und Gheviot3 und jchlichten Stoffen. 
Breiten. Hell:, dunfele und 1Ueberall für $20 und 22.50 ver: 
mittelfarbig, für 15.00. fauft. Samjtag, 15.00. 


3.50 und $4 reinmwollene Frühjahr-Anzüge für Knaben 
find am Samftag zu 2.50 marfirt, 


ale Größen von 3 bis 16 find hierze — 
eo Eurer Auswahl morgen zu Ddiefem Cravenette 
Preis. Doppeltnöpfige Anzüge, Nor: 


folt Anzüge, Drei-Stüd Anzüge und Sailor Anzüge in faft endlofem Affortment von Stof- 
fen Yarben u. Muftern zum billigen Preife von 2.50. (Verlangt Blaue Trading Stamps.) 


Knaben-Anzüge zu 3.I95—Alle Größen, 3 bis 16. In Drei-Stüd, Eton, Ruffian BIoufe, 

Norfolt und doppelfnöpfigen Yaconz, aus Stoffen gemacht wie importirte Gerges, Che- 

biot3, Timeed3. Anzüge die zu 5.00 und 6.00 große Werthe fein würden. Speziell 3 95 
* 


Ein 3.50 Stetſon Hut Crown Vanner Zigarren 
koſtet Euch 2.50 Sparet morgen 1.05 an der Kifte von.50 


' ’ e * Der reguläre Preis für Crown 
Nirgends ſonſt wo, als im Großen Laden, werden ift 3.00 J die — oc — ee: en 
3. 5 


Steti F - Hüte für 2.50 5 ö 
echte Stetjon Fedora yüte f ) am Samftag ift 1.95. hr fpart ges 
verkauft. Andere Länden, durch Kon— —— C 
z E > nau 1.05. 3 ift Der befte Werth des 
traft gebunden, jind gezivungen, Dieıe | „ * 
Hüte für 3.50 u verfaufen Unjere jind in Jahres. Am beften wegen ber befferen Arbeit; wegen 
Od . u 5 ne» ⸗ 
* — der beſſeren Havana-Einlage, feinſtes ausgewähltes 
den allerneueſten und beſten Frühjahrs - Facons. * 2. « ———— 
Stetſon erlaubt keinen „Seconds“ ſeineFabrik zu ver Sumatra-Dedblatt; am beſten, weil ſie völlig 3.00 
5 e „S — e r ver⸗ > * 
um 101 — 5 u . 2 "hlichen wir | per Kifte mit 50 werth find. Wir fauften 100,000 
! e reis, UV, N an m s 
Die —* — a fteifen Hüte ein * Ihr 623 am Dollar. Der Fabrikant hatte Baargeld 
J en vr ORT nöthig. Deshalb befommt Ihr eine Kifte mit 50 zu 
ie D * RE 1.95. Over fauft 10 für Sonntag zu 39e., 
Männer fteife ur. weiche Hüte, befte Qualität, 1.90. N I 
ie. a „Spitz“ Club Houfe 5c Zigarren, morgen, 50 f, 1. 
Männer 1.00 und 1.50 Mufter-Hüte, 6Be. a 8 für zu Se Zigarren, morgen, 50 f. 1.50, 
— Gorona de Cuba, 2 für 25 Zigarren, 25 morgen 
; i E * für 1.50, oder das Stück zu Ge. 
Diefe nicht magnelifchen Tafchen: | ‚sc wet Speeiat«, zes. 5 Zigareen, Rift, 50, 750. 
J : Club Houje 5c Zigarren, 50 fiir 1.00, od. 10 f. 20e, 
—— Cremo Zigarren, m. Bands, 50 f. 1.55, oder 10 f. 


uhren jehl zu 6.95 31c, 

von Cabinets, Kifte mit 50, 2.05, oder 10 für 
ER — — — 2 fe le, 
Männer: Tafhenuhren, dünnes Modell, 16 Größe | sapana Seconds, die beften, 50 für 1.75, oder 10 


Gold gefüllt, mit Nidel Jewel Pen— für 35e. 
dant Set Wert, Magnet freier Bal- 6 05 Moos Dips, die nene Zigarre, 50 f. 1.75, oder 10 
ance und Haarfeder. In Gold gefüll: “ für 35e . 
ee 
— ————— Rauch⸗ und Kau⸗Tabat 
Jahre garantirt. Ein perfek— — —— — — — 
ter Zeitmeſſer für eletriſche In— Bec's Hunting, U⸗Unzen, Climar, dunne Plugs, je⸗ 
genieure oder Motor-Leiter PR. — a .% der zu 18e, 
. * 4 Roſe v 2 2 = is 
und Konduftenre, jpeziell für Eu A Boot Jad, der Ping, 
6.95. Dufe of — 14:Ungen, 12 25c. 
en x M Packete zu — rt 
J 17 Jewel Hampden —* f- | gand-Mave, 2j-Unsen, 6 Ba: — volles Pfund, 
Männer, genannt Dueber Watch dete zu A. ae 
Go. Unempfindlidy gegen Hite, | Dute's Mirtrure, 14-Uuzen, attle ge, bolks Pfund, 
Kälte und Stellung, in 20 | li vi u ie 
Jahre, 18 Größe Gold gefüll- dete zu 28e. j x —* volles Pfund, 30 
— tem ſtaubdichtem Gehäuſe, für AuUnzen, 8 Vadete Piper Heidfied, zu 20e, 
— 12.50. zu Ble. Nemsbon, per Plug, Se 
15 Jewel U. S. MWaltham:MWerk, für Männer, 10 


Jahre goldgefüllte Gehäuſe, 8.75. Das beſte Fleiſch 
18 Gr. 10 Jahre Gold gefüllte Gehäuſe, ffür Män— 
ner, 7 Jewel amerikaniſches Werk, 3.75. 


Nickel amerik. Taſchenuhren für Männer und für das wenigſte Geld 


Knaben, 9560. 
Phone Private Exchange 5. 


Prime Ualive Beef 


Boiling Beef, Pid.,, Se&üc. Rolled Roaſt, chonet 


Dieſe ſchatſen Raſirmeſſer 
Vot Roaſt, Bid, 100 & Se. glei j fd. 14e u. 12e 
find feftene Bargains early, Mh b, 1öe | Arms Say "har 


Schulter Steald, Pfund, 12e Sirfoin. und Pin Bone 


2 z . L und 10e. Steaks, nd, .‚20e 
Star Safety oder Yofeph Roger & Sons’ ganz | Round Steaf, Pfund, 12e. 1Se io Dim : 


hohfgeichliffene, klingende Stahl-Rajirmefjer, 1.15. 
Geo. Woitenholm & Son edhte IT X L, oder Wade Yrime Autine Veal 
u. Butchers voll conclave hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, ganze Lend 28 Ar M IE DEE 
bis zu 2.00 werth, für Böe. | Re a un: aeg Wine 
Made K Butchers hohfgeichliffene Rafirmefler,”öct | Kurze Keule, Piv., 140. Se ah none 
werth, für #8e. Nurze Lende, Pfo., I4e, Raibileii yum fritaſ⸗ 
ſiten. Pfund, So. 


— Vearling Lamb york Koi 
Dies ſind zuverläſſige Ganzes Vorderviertel, Pfd. So. erh e- _ 


Ganzes SHinterviertel, Bf. 1Ie Wort: R ' 
. 2 Ard., 11e, 
Gas Firxtures Kurze Keule, Pfund, 146. 334 —53 Sn 1246 | 


Extra ausgefichtes Geflügel 
100 Kerzen ftarte Kap Glühftrümpfe, I4e. Extra ausgefitchtes Geflügel 


ae a : ti ‚ Zurfeys, Enten, Gänfe, Rapauncn, Squabs etc., zu den niebe 
Iris Glühlichter, ——— Stüd Te. tigften Marftpreiien. Prifch gerupfte. Duhner, Ütund, 150. 
Gas-Anzünder, Kiſte mit Tapers, 100. 


Elektriſche Wa aren Weine und Getränke 


? tterie, vollftändig, 22e. ; 
Pat. eiiifhe Ringe, für 180. fe. Prkhfebe 1885, Wütre uns Jabie sit, Hafke, The. 
Fancy Puih:Knöpfe, aus — * farbig, * — 3 * — Nuhr ——* 
X us Metall, Kupfer-Finiſh, Se. lad an ite ti ter. bolländ. Gin, | 
"Ro 18 Bel-Drapt, das’ 9. BRe. a | 
Carbon Batterie Zincd, Dugend, 20. Kat alte —* ed: 9 Jahre alt, 
Salamoniac, allerbeite Sorte, Bid. Be. 189, Flaide, Me 
Ein Point Holz Bafe Smith, für Te. 





